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Unser Sau rüstet ;um verufswettkampf lSZS
krste Sitzung des Sau-flusschusses weser-kms / fllle Schaffenden sollen teilnetzmenl

Notwendige Forderung
der vegabten

(Lixsllsr OvsikÄbsvivtrt ckvi „Li -swer 2situux ".)
Oldenburg , 29. November.

Am gestrigen Sonntag fand im Schloßsaal zu
Oldenburg die erste Sitzung des Gauausschusses
Weser -Ems und des Eauarbeitsausschusses aus
Anlaß des Berufswettkampfes aller schaffenden
Deutschen statt . Nach dem Einmarsch der Fahnen
der Bewegung leitete ein Thor aus Angehöri¬
gen der Hitlerjugend , des VDM . und der Werk-
schar die Veranstaltung ein . Dann eröffnete der
Beauftragte für den Verufswettkampf aller schaf¬
fenden Deutschen im Gau Weser -Ems , Bann-
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Unser logssspivgsl
Die ungarischen Gäste find nach achttägigem
Aufenthalt in Deutschland wieder abgereist.
In Oldenburg fand die erste Sitzung des
Eauansschusses Weser -Ems für den Berufs-
wettkamps aller schaffenden Deutschen 1938
statt.
Nach der Großveranstaltung der Postkame-
raden in der Hamburger Hanseatenhall«
sprach der Reichspostminister auf dem Käm «,
radschaftstreffeu der 1000 Teilnehmer an,
Bremen.
Odernenland » Parteiha «, wurde feierlich
eingeweiht.
Reichsbetriebsgemriuschaltsleiter Tbenböck
sprach aus einer Kundgebung der RBE.
Druck und Papier im Cafino.
Werder-Bremen unterlag i« Hannover
gegen 9K unglücklich mit 1:8.
Simson -Bremen wurde mit 1500 Kilogramm
Kaumeister im Mannschastskamps der Ge¬
wichtheber.
Club zur Bahr konnte durch einen Sieg über
Hannover 78 oie Stafselmeisterschast erringen.
Der deutsche Motorrad -Rennfahrer Henne
stellte 12 Weltrekorde für Deutschland auf.

. . MiMiMi. i. .

sichrer Riecke na , in Gegenwart des Gauob-
manns der DAF ^ Dieckelmann,  und des
Führers des Gebietes 7 (Nordsee ) , Obergebiets¬
führer Lühr Hogrefe,  die Sitzung , der zahl¬
reiche namhafte Vertreter der Parte , und ihrer
Gliederungen , des Staates , der Wehrmacht und
des Arbeitsdienstes beiwohnten.

Sannsillsrer Mekena
hob hervor , daß der umfassende Wettkampf aller
Kräfte heute das Symbol der Jugend geworden
sei. Waren es im Gau Weser -Ems 1934 noch nicht
einmal 19 000 Jungen und Mädel , die sich zur
Teilnahme am Reichsberufswettkampf meldeten,
so stieg 1938 die Teilnehmerzahl bereits auf 17 498
uno 1936 auf 29 076. Im letzten Reichsberufs¬
wettkampf standen im Gau Weser -Ems über
41000 Teilnehmer im eifrigen Wettstreit.

Das gesamte schassende Deutschland soll im
kommenden Verufswettkampf antreten . Doch nicht
der Streber wird die besten Gewinnaussichten
habe » , die Bedingungen des Wettstreits erfasse»
nicht nur die beruflichen Fähigkeiten , sondern den
totalen Menschen , denn nur die harmonische Lei¬
stung kann unser Ziel sein.

Folgende Aufgabengebiete sind vorgesehen:
Praktische Arbeit , theoretische Arbeit , (bei den
weiblichen Teilnehmern ) hausrvirtschaftlichs Ar¬
beit und Weltanschauung . Außerdem werden alle
Teilnehmer und zwar die männlichen bis zum
25. Lebensjahr und die weiblichen bis zum
25. Lebensfahr sportliche Aufgaben zu erfüllen
haben.

Alle schaffenden Deutschen können sich an dem
Wettstreit beteiligen . Eine Begrenzung gibt es
nicht . , Der Reichsberufswettkampf beginnt am
13. Februar 1938 mit dem sportlichen Wettkampf
aller Teilnehmer . Vom 13. bis 27. Februar fin¬
den die Ortswettkämpfe  statt , durch die die
Kreissieger  aller Berufsgruppen ermittelt
werden . Vom 20. bis 23. März wird der Gau-
wettkampf  durchgeführt . Nach Ermittlung der
Eausieger wird in Hamburg  vom 22. bis
30. 4. für alle teilnehmenden Berufe die end¬
gültige Entscheidung ermittelt.

Vannfllhrer Niesten « wies darauf hin , daß die
Begabten  ganz besonders gefördert werden
müßten , wenn der einmal beschrittene Weg auch
zu Ende gegangen werden soll.

obergebietssiitzror tiitzc ffogrefe
betonte , daß die Jugend von einem starken Lei¬
stungswillen beseelt sei. Von diesem Geiste sei
auch die Arbeit der HJ . durchdrungen , der in
allen Aufgabengebieten der körperlichen Ertüch¬
tigung , der weltanschaulichen Schulung und nicht
zuletzt im beruflichen Streben der Jugend selbst
Issinen Ausdruck findet . Als die HJ . in Erschei-
nung trat haben manche Eltern und Erzieher ge¬
glaubt , der Dienst in der HJ . würde die Jugend
in der ' Berufsbildung behindern . ,

Aus den Ergebnissen der Re,chsberu,swet1-
kämpfe aber ist ersichtlich, daß das erhöhte Stre-
ben der Hitlerjugend und der DAF . tatsächlich zu
einer Besserung l)er beruflichen Leistung unserer
Jugend geführt hat . Der Prozentsatz derienigen,
die mit gut und sehr gut sowohl m den prak¬
tischen und theoretischen , wie auch m den welt¬
anschaulichen Aufgaben abgeschnitten haben , ist

von Jahr zu Jahr gestiegen . Es ist natürlich , daß
in den wenigen Jahren noch nicht alle Fehler
ausgemerzt werden konnten.

Wir find aber überzeugt , daß in den kommen¬
den Jahren , wenn der Reichsberufswettkampf von
allen schaffenden Deutschen durchgeführt wird , im¬
mer mehr besondere Fach - und Allgemeinleistun^
gen erzielt werden . Im Gau Weser -Ems stieg die
Prozentzahl der mit gut und sehr gut ausge¬
zeichneten Wettkämpfer von 52 v. H. im Jahre
193K aus 81 v. H. im Jahre 1937; der Anteil
der als mangelhaft bewerteten Ergebnisse sank
von 18 aus 9 v. H. Die gleiche Auswirkung war
im Reiche zu beobachten.

Noch andere Ergebnisse der vier ersten Berufs-
wettkämpfe und besonders diejenigen des Jahres
1937 sind bemerkenswert . Es sei nur erwähnt,
daß die Gausieger häufig aus kinderreichen
Familien stammen , und daß gerade die werktätige
Bevölkerung , den größten Prozentsatz der Gau-
sieger stellte . '

Die Folgerungen aus den Ergebnissen des Be-
russwettkampfes müßen mit allem Ernst gezogen
werden . Es muß eine starke Vegabtenförderung
einsetzen. Hier liegt eine große Aufgabe auch für
die Teilnehmer dieser Tagung . Ich wünsche, daß

diese Stunde , die wir gemeinsam erleben , dahin
auswirkt , daß auch im Gau Weser -Ems irgendwie
Mittel freigemacht werden , um alljährlich den
Gausiegern und Eausiegerinnen eine berufliche
Förderung zuteil werden zu lassen. Wer als Wirt¬
schaftler und Betriebssichrer durch die höheren
Leistungen seiner Eefolgschaftsmitglieder die
Segnung des Reichsberufswettkampfes zu spüren
bekommt , sollte sich verpflichtet fühlen , der Ju¬
gend das Recht zu geben , was sie braucht . So
müssen wir z. V. den Lehrlingen mehr Freizeit
geben für sportliche Betiitigung für den Dienst
in der Organisation und damit am Leben des
Volkes.

Der Urlaub ist ja nicht nur dazu da , daß der
Junge frisch und gestärkt wieder am Arbeits¬
tisch stehen kann , sondern er soll ihn auch inner¬
lich  weiterbringen und ihm einen größeren Ge¬
sichtskreis geben , damit er das Volk in seiner Ge¬
samtheit sieht, die Schönheit der Heimat erlebt
und wei ^ für was er sein Leben und seine Lei¬
stung einsetzen soll." Zum Schluß ergriff

öauobmann Vieckelmann
das Wort . Er schilderte kurz die falsche Ein¬
stellung der Nachkriegszeit , die das „Ich " zum

Gott erhoben hatte und ging dann darauf ein,
wie durch das Werk eines Mannes , der das
Steuer fest in die Hand nehme , ein ganzes Volk
vom „Ich " zur Gemeinschaft  geführt wurde.
Nicht nur die Jugend soll sich dem Berufswett-
kampf anschließen , sondern auch die Meister und
Gesellen sollen sich freiwillig melden.

Wenn der Führer die vorbildlichen Vetriebs-
führer belohnt , soll auch der schaffende deutsche
Mensch in den Betrieben gefördert werden . Die
Jugend war es , die sich damals um die Fahne
Adolf Hitlers scharte, um den Staat wieder auf¬
zubauen , und der Glaube der Jugend hat Deutsch¬
land wieder groß gemacht . Unsere Kraft soll in
den Dienst der Nation gestellt werden . Der
schönste Lohn für den Sieger im Berufswettkamps
ist der Tag der Nationalen Arbeit , an dem ihm
der Dank des ganzen Volkes wird und er dem
Führer die Hand drücken darf . Ueber die Leistun¬
gen steht jedem Deutschen der Weg zum Führer
offen.

Die deutschen Lieder und der Führergruß be¬
endeten die erste Sitzung des Eauausschusses
Weser -Ems.

Meisterbrief des Volkssteißes
Ein Nachwort zur Pariser Weltausstellung

Kann das Lob deutscher Arbeit noch überzeu¬
gender klingen , als es jetzt von Paris aus ange¬
stimmt worden ist ? Auf der Weltausstellung
erhielt Deutschland bei 1007 Ausstellern 933 Aus¬
zeichnungen ! Somit wurden 92 v. H. aller
deutschen Aussteller ausgezeichnet ! Dieser ein¬
drucksvolle Sieg deutscher Wertarbeit , an dem
vor allem die deutschen Werkstoffe ausnahmslos
durch die Verleihung des Grand Prix einen her¬
vorragenden Anteil hatten , ist um so bedeutungs¬
voller , als er in einer Atmosphäre errungen
wurde und unter Vorzeichen , die alles andere als
günstig waren . Damit ist das deutsche Abschneidest
zugleich aber auch ein Sieg der gerechten , sach¬
lichen Wägung durch das internationale Preis¬
gericht über eine zeitweilig üble Stimmungs¬
mache.

Keiner kann uns den berechtigten Stolz  auf
diesen Erfolg deutscher Arbeit verargen . Der Sieg
wurde einwandfrei gegen die Konkurrenz der
Welt und unter erschwerenden Umständen errun¬
gen . Wieder einmal hat deutsche Arbeit vor aller
Welt und vor mehr als 33 Millionen Ausstel¬
lungsbesuchern die harte Probe auf ihre Güte
und Gründlichkeit bestanden . Diesmal noch mehr
als sonst, denn die Gesamtheit der Auszeich¬
nungen bedeutet auch ein » Eesamtprämiierung
der nationalsozialistischen Grundidee : der Volks¬
und Betriebsgemeinschaft ! So wie sich die deutsche
Leistungsschau auf der Weltausstellung in Form,
Inhalt und Gehalt als eine Eemeinschaftsleistung
darbot , so wär jedes einzelne Stück auch ein Stück
deutscher Gemeinschaftsarbeit,  des
Zusammenhanges von Wissenschaft und Wirt¬
schaft, Technik und Handarbeit ! Gewissenhaftig¬
keit und Gründlichkeit , Fleiß und Sauberkeit
haben schon immer der deutschen Arbeit ihren
Klang in aller Welt gegeben . Nun aber hat die
nationalsozialistische Betriebsgemeinschaft die
Güte , Verläßlichkeit und Brauchbarkeit deutscher
Ware zu einer Welthöchstleistung gesteigert , die
zum Standardtyp der Wertung überhaupt wird.

Was aber im einzelnen Werk - und Wertstück
als hervorragende Einzelleistung ausgezeichnet
wurde , das stellt sich in der Eesamtschau und in
dieser Wertung als Eemeinschaftsleistung dar,
als die Gesamtleistung eines ganzen Volkes , das
sich vor die Aufgabe gestellt sieht, sein Leben zu
meistern gegen die Ungunst der Naturgegeben¬
heiten und gegen den Unverstand einer Welt . So
ist denn diese Menge von höchsten Pariser Welt¬
auszeichnungen zugleich der Meisterbrief der deut¬
schen Volksgemeinschaft , die hier in friedlichstem
Wettbewerb unter den Völkern ihre Prüfung und
Probe bestanden hat!

Immer schon und ganz unnötig hat die Welt
in die deutsche Arbeit etwas hineingeheimnißt,
das ihr gar nicht eigen ist und ihr gar nicht liegt.
So sehr deutsche Arbeit in ihrer Esschicklichkeit
und Gründlichkeit , in ihrer Sauberkeit und
geschliffenen Vollendung unser ganzer Stolz war
und ist, so stark aber auch hat schon ihr bloßes
Auftreten , zuweilen gar nur ihr Dasein den Neid
anderer gereizt . Das war und ist so gegenüber
der Einzelleistung des anstelligen , fleißigen , ver¬
läßlichen deutschen Schaffenden , das gilt auch dem
deutschen Arbeitsleben in seiner Gesamtheit . In
der Kolonne der schaffenden Völker gilt eben der
Deutsche als der — Vorarbeiter.

Es genügt schon, daß der Deutsche hart arbeitet,
wie es einmal seines Blutes ist, um ihn oft ver¬
dächtig zu machen . Von der harten Arbeit , die
vielen so ungewohnt ist, daß sie ihnen ein Dorn
ist, kann der Deutsche nun einmal nicht lassen.
Die Schöpfung hat seiner Väter Land mit natür¬
lichen Elücksgütern , die anderen Strichen und
fremden Völkern freigebiger , oft verschwenderisch
zugemessen wurden , nur spärlich bedacht . Dafür
aber hat die Schöpfung den Deutschen mit etwas
anderem begnadet , sie hat ihn vor die Aufgabe
gestellt , vor allen anderen in Schweiß und
Schwielen um sein Brot zu ringen und sein Leben
zu verdienen , seiner Erde alles mühsam abzu¬
ringen , oft abzutrotzen . Darum aber auch hat
gerade der Deutsche die Erde , den Boden so lieben,
die Arbeit so achten und ihren Segen so schätzen
gelernt . So wuchs einem ganzen Volke diese
Tugend des Fleißes als Lebenskraft zu. Das
aber ist das ganze , den anderen so verdächtige
„Geheimnis " um die deutsche Arbeit und ihren
Erfolg : harte und fleißige Arbeit ist den Deut-
schen zur ersten Natur geworden . Dieser Deutsche
kann gar nicht mehr anders , als zähe und fleißig
schaffen. - wenn er einmal eine Idee gefaßt und
eine Arbeit angepackt hat , dann macht er ganzeArbeit ! ' "

Wen das Wanderglllck durch fremde Länder
über die Straße der Welt und mitten unter
andere Volker geführt hat , der wird immer
wieder ins tiefste ergriffen und in namenlosem
Stolz  vor den Wundern deutscher Arbeit und
Werthöchstleistung in aller Welt gestanden haben,
der hat im Größten wie im Kleinsten immer
wieder das ewige Wunder deutscher Arbeit erlebt.
Etwa wie deutsche Eesamtarbeit aus der Wüsten-

Menschenflißruno von fachsragen getrennt
Neichsmlnister Vr. Sffnesorge vor ZSSSS schaffenden der Neichspost In ffambmg

Hamburg , 29. November.
In der Hanseatenhall « in Hamburg sprach

gestern Reichspostminister Dr . Ohnesorge in einer
von den Reichspostdirektionen Hamburg , Kiel,
Bremen,  Schwerin , Hannover und Magdeburg

mit dem Reichsbund -.der Deutschen
Zeamten und der Deutschen Arbeitsfront veran¬

stalteten . Großkundgebung . Nicht weniger als
80 000 Menschen füllten sie Halle bis auf den
letzten Platz . Vor der Hanseatenhalle empfing
Postschutz den mit Reichsstatthalter Gauleiter
Kaufmann eingetreffenden Reichsminister . Der
Präsident der Reichspostdirektion Hamburg,
Erüneklee , hieß Reichsminister und Reichsstatt-
halter herzlich willkommen.

Dann nahm Reichspostminister Dr . Ohne¬
sorge  das Wort . Er stellte die Kundgebung den
politischen Gemeinschaftsveranstaltuiwen früherer
Zeiten gegenüber , die bei mühevollem Werben
nur eine spärliche Beteiligung erreichten und ein
besseres Ergebnis nur dann erzielen konnten,
wenn die Trommel des Klassenkampfes gerührt
und damit auf die niederen Instinkte der Mensch¬
heit eingewirkt wurde . Das Geheimnis für den
Wandel auch in dieser Beziehung liegt allein im
Namtzn des Führers . Mit seinem Auftreten und
Wirken trat in die deutsche Politik eine neue Lo¬
sung , die Begkiffssetzung des Lebendigen . Der
Führer stellte die Losung des Lebens  auf.

Damit wird eine neue Schau des Weltbil¬
des  eröffnet , für die das Mechanische und
Rechenbare und alle davon abgeleiteten Werte
keine selbständige Existenz mehr besitzen, in der
als alleiniger Wert und Maßstab nur das Leben¬
dige herrscht . Leben und Persönlichkeit in der
Staatsverwaltung , die nach den gleichen Idealen
ausgerichtet sein muß , können nur in der Ka¬
meradschaft  gebunden sein.

Kameradschaft in der Deutschen Reichspost för¬
dert und stärkt das Leben in der Gefolgschaft und
wirkt sich aus in der Schulung für den Nach¬
wuchs und in der Postsportbewegung und im
Postschutz für die Aelteren.

Der Strom des Lebens in der Verwaltung
geht gleich .dem Lebensstrom der Bewegung
von der Leitung über die Schar der alten Kämp¬
fer in den Gesamtpersonalkörper . Bei der Ver¬
waltungsreform wird diesem Verlauf Rechnung
dadurch getragen , daß bei den Direktionen und
dem Ministerium die Menschenfllhrung
von der Erledigung der reinen Fachaufqaben ge¬
trennt wird . Im Ministerium ist diese Trennung
jetzt durchgeführt.

Die Menschenführung für die gesamte Verwal¬
tung ist mir allein vorbehalten . Zur Seite steht
mir eine neugegründete , nur mit alten Partei¬
genossen besetzte politische Abteilung.  Sie
entscheidet ohne eine andere Instanz des Mmi-

t mir die Angelegenheit unmit-
. Jetzt ist die unmit-

steriums oder b
telbar zur Entscheidung vor,
telbare persönliche Verbindung zwischen mir und
jedem einzelnen der Kameradschaft hergestellt und
gewährleistet . Die Menschenfiihrung ist damit dem
bürokratischen System entzogen . Die bisherigen
Ahteilungen des Ministeriums behandeln nur
noch reine Fächfragen , bei den Direktionen soll
nach einiger Zeit die gleiche Neugliederung vor¬
genommen werden.

Reichsstatthalter und Gauleiter Kaufmann
wies auf die große politische Verpflichtung hin,
d'er alle Schaffenden im Dienst und Freizeit un¬
terworfen sind. Beamte , Angestellte und Arbeiter
der Deutschen Reichspost seien dienende Organe
zum Gemeinwohl der Gesamtheit der Nation . Da¬
bei sei es selbstverständlich , daß -die Männer der
Reichspost im Hinblick auf eigene gesicherte Exi¬
stenz auch an die vielen Männer der Arbeit däch¬
ten , die außerhalb einer derartigen Sicherung den
Schwankungen und der Unbill des Lebens aus¬
gesetzt seien. Nur Kameradschaft und Verständnis
aller Polksschichten und Berufe seien imstande,
das Aufkommen zerstörerischer Einflüsse von vorn¬
herein zu verhindern.

(Ueber das Kameradschaftstressen
der 4000 Bremer Teilnehmer  nach der
Großveranstaltung siehe den örtlichen
Teill)
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Überfall auf polnische Nechtsanwölte
Juden letzen ihrer srechtzeit Sie Krone auf

Warschau , 28 November.
Auf der Generalversammlung der Warschauer

Rechtsanwaltskammer kam es zu tollen Aus¬
schreitungen der jüdischen und judensreundlichen
Versammlungsteilnehmer gegen polnische Rechts¬
anwälte . Als von polnischer Seite der Antrag ge¬
stellt wurde , infolge der ständig steigenden Ver-
judung des Rechtsanwaltsstandes in Polen den
Luden bis aus weiteres den Zutritt zu diesem Be¬
ruf zu sperren , siel der Hauptsprecher der juden-
freundlichen Gruppe und Hauptkandidat für die
Wahlen zum Obersten Advokatenrat , Nagorski.
über einen polnischen Anwalt her . Diesem Bei¬
spiel folgten die jüdischen Rechtsanwälte . Im Ver¬
sammlungslokal entspann sich im Nu eine wilde
Schlägerei , in deren Verlauf die polnischen
Rechtsanwälte , die sich in der Minderheit be¬
fanden , schließlich den Hauptschreier Nagorski zur
Treppe Hinunterbeförderten.

Bei den Wahlen , die dann nach längerer Pause
stattfanden , wurde dieser Kandidat der Juden
mit vier weiteren jüdisch-demokratischen Ver¬
tretern in den Avokatenrat gewählt . Von den
polnischen Kandidaten erhielt angesichts der jüdi¬
schen Mehrheit keiner die genügende Stimmen-
zahl . Im Auftrag des Verbandes der polnischen
Rechtsanwälte wurde schließlich eine Erklärung
verlesen , in der erneut gefordert wird , daß die
Zahl der jüdischen Rechtsanwälte dem Anteil der
jüdischen Bevölkerung an der Eesamtbevölkerung
im Staate entspreche . Da die Juden nicht aner¬
kennen wollten , dah die Polen die Wirte dieses
Landes sind und da der Verlauf der Generalver¬
sammlung erneut beweist , datz die Juden aus Po¬
len ein ihnen gefügiges Land machen wollten,
fordern die polnischen Rechtsanwälte die gesamte
polnische Nation auf dafür Sorge zu tragen , datz
die Parole verwirklicht wirb : „Wir kündigen
den Juden das Wobnrecht im polnischen Staat ."

küste bei Tsingtau diesen deutschen Schmuckkasten,
diese Perle des Ostens , gezaubert , d. h. erarbeitet
hat ! Haben nicht weltbefahrene , weltkundige
Angelsachsen immer wieder zugestanden : Jeder
Siedlung an fremder Küste sei es auf weite Ent¬
fernung vom sauberen Gesicht abzulesen , datz da
Deutsche leben und schaffen ! Wen hätte es nicht,
wohin er auch den Fuß gesetzt, immer wieder
gepackt, wie der deutsche Arbeiter um seine Ar-
beits - und Werktreue überall so gesucht war und
ist. Wen kann es überraschen , wenn er in den
Vereinigten Staaten in Städten und Dörfern
etwa unter zehn Schmieden allein acht, neun
Deutsche findet . Und wen wundert es wohl , wenn
ihm in Newyork der amerikanische Feinmecha¬
nikermeister klagt : „Wenn ich nur erst wieder
einen deutschen Gesellen finden könnte , — da
kommt doch keiner mit !"

Dies Wissen um den inneren , den geistigen
und den Arbeitswert des Deutschen , dieser Glaube
an die deutsche Arbeitskraft und den deutschen
Arbeitswillen haben den Führer zu seinem
Kampf um Deutschland und seine Arbeit und
Sendung gestählt . Es wäre ein Hohn auf die
Schöpfung und den Sinn der Welt gewesen , hätte
dies fleißigste und anstelligste Volk der Erde
untergehen oder verkommen sollen . Wenn schon
der einzelne so in Ehren bestand , wie erst mutzte
dann ein ganzes Volk  in solcher Arbeit
bestehen ! So erleben und feiern wir heute täglich
und inmitten aller Völker den herrlichen Sieges¬
preis des schwersten unvergleichlichen Kampfes,
— den Lohn deutschen Arbeitsfleißes in Siegen
der Arbeit als Frucht inneren Friedens , doch
auch als Zeugnis deutschen Friedenswillens.
Denn nur im Frieden kann so schwere und so
gute Arbeit sich bewähren und ihren vollen Lohn
allen Schaffenden , die ihn verdient haben , tragen.

Me Kulturschaffenden beiVr.Soebbels
Berlin , 29. November.

Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichs¬
minister Dr . Goebbels , gab als Abschluß der dies¬
jährigen Tagung der Reichskutturkammer und
des Reichskultursenats in den Festräumen des
Schinkel -Hauses am Wilhelmplatz am Sonnabend
einen Empfangsabend für die deutschen Kultur¬
schaffenden . Mehr als 500 Angehörige des deut¬
schen Kulturlebens versammelten sich in den fest¬
lich geschmückten Räumen . Wie immer weilten
mitten unter den Kulturschaffenden auch zahl¬
reiche Mitglieder des öffentlichen Lebens . Man
bemerkte u . a . neben dem Vizepräsidenten
der Reichskulturkammer Reichswirtschaftsminister
Funk , die Reichsleiter Amann , Bouhler , Dr . Diet¬
rich und Staatssekretär Hanke.

Kein einheitliches Freimaurerverbot für die Schweiz.
Der Volksentscheid Wer den Antrag , die Freimaurer¬
logen in der Schweiz aufzulösen, endete mit einer Ab-
lehmmtz deß Jmttakwbegchrens.

vlockade mit aller Scharfe
Sän Sebastian,  28 . November.

Die nationale Marineleitung hat der inter¬
nationalen Schiffahrt mitgeteilt , dah zur wirk¬
samen Durchführung der Vlockade der sowjet-
spanischen Küste feinschlietzlich der Insel Menorcaj
der Handelsverkehr mit dortigen Häfen untersagt
und die neutralen Zonen von Valencia und Bar¬
celona aufgehoben werden . Vom Augenblick der
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an wer¬
den alle dort anlegende » Schiffe angegriffen
werden.

„Kamerad Labonne"
Was Sowjetspanien vom neuen französische»

Botschafter erwartet
Sän Sebastian , 29. November

Bezeichnend für die Art und Weise , wie Sowjet¬
spanien das Frankreich der Volksfront sieht , und
was es von ihm als selbstverständlich voraus¬
setzt, ist ein Aufsatz des in Barcelona erscheinen¬
den Organs der UET ., „Las Noticias ". In dem
Aufsatz wird der neue französische Botschafter in
Barcelona , Labonne , in überschwenglicher Weise
als „Kamerad " und „mit geballter Faust " be¬

richt . Die Zeitung macht dem Botschafter dann
lar , was er zu tun habe . Sie erwartet von ihm

„ein Eintreten zugunsten des wirklichen Spa¬
niens " und erklärt kategorisch : „Labonne wird
feststellen , was wir noch brauchen , um Frankreich
vor dem Faschismus zu retten ." Er werde dafür
sorgen , datz das bolschewistische Spanien „an allen
notwendigen Dingen keinen Mangel leidet ."

1S veuisttze gerettet
Wochenlang von chinesischen Kommunisten

belagert
Tokio , 29. November.

Nach amtlicher japanischer Meldung ist es den
japanischen Truppen gelungen » 1S Deutsche , dar¬
unter vier Frauen , in der Nähevon Taiyuan aus
den Händen chinesisch-kommunistischer Bande » zu
befreien . Die Deutschen muhten Anfang Novem¬
ber gerade zur Zeit des Aurückens der japa¬
nischen Truppen fliehe », da sie von den kommu¬
nistisch-chinesischen Truppen in Taiyuan als An¬
gehörige einer Antikominternmacht angegriffen
wurden . Sie verteidigte » sich drei Wochen in
einem Bergtempel , 30 Kilometer südwestlich von
Taiyuan , wobei sie ständig in Lebensgefahr
schwebten , bis sie von japanischen Truppen be¬
freit wurden.

Nur der erste Schritt
Schanghai , 29. November.

Zu dem Protest Englands und Amerikas gegen
die Uebernahme der chinesischen Zollverwaltung
durch Japan hat der Sprecher der japanischen
Botschaft eine Erklärung abgegeben , in der es
heißt , die Ausdehnung der japanischen Kontrolle
auf Einrichtungen des chinesischen Staates stelle
nur den ersten Abschnitt einer größeren Aktion
dar , die einzig und allein nur Japan und China
berühre . Der zweite Abschnitt , zu dem die Frage
der Sicherung der Ausländsanleihe gehöre , die
durch dieSeerölle  garantiert sei, sei noch nicht
erreicht.

sieutschlmiü ist wieder eine Sroßmachl!
IMnlsterprSstdeitt Hermann Söring in Hamburg— krneute kolonialforderung

Hamburg , 29. November.
2« seiner großen Rede tu der Hanseatenhalle

führte Ministerpräsident HermannGöring u. a.
folgendesaus:

Wenn sich heute das ganze Volk wieder fest zu
de« hohen Idealen des Vaterlandes bekennt,
weuu es wieder einsieht , dah man diese höchsten
Güter mit Leib und Seele schütze« muh , wenn
die Jugend wieder bereit ist, zu den Fahnen zu
eile «, der Rock des Soldaten wieder der Stolz
des jungen Mannes geworden ist, und wenn vor
allem jeder es als eine Selbstverständlichkeit an¬
sieht , für Volk und Vaterland selbst sein Leben
hinzugeben , — dann ist ein Volk wieder stark,
dann wird eine Nation wieder mächtig.

Hente ist es nicht mehr möglich , über Deutsch¬
land zur Tagesordnung überzugehen . Wo einst
das zerrissene , in Ohnmacht liegende Deutschland
zu finden war , da steht heute wieder eine Groß¬
macht , die von der Welt respektiert wird und die
die Interessen ihres Volkes zu schützen weiß.

Heute steht dieses Deutschland wieder bündnis-
sähig und bündniswert da . Andere Völker haben
begriffen , was es heißt , und wie gut es sein kann,
Deutschland zum Freunde zu haben . (Stürmischer
Beifall .) Wir freuen uns darüber , daß Deutsch¬
land Freunde gefunden hat . Eine stählerne Achse
von Berlin nach Rom durchzieht den mitteleuro¬
päischen Raum , und ich glaube , datz sie eine bes-
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se're Grundlage des Friedens ist , als alles andere,
besonders seitdem sie zu jenem weltpolitischen
Dreieck Tokio — Rom — Berlin erweitert wurde.
Deutschland ist heute nicht mehr allein und iso¬
liert . Niemand bezweifelt mehr die Gleichberech¬
tigung Deutschlands , Es ist daher selbstverständ¬
lich, datz nun auch die anderen Völker den For¬
derungen Deutschlands mehr und mehr Gehör
geben müssen.

Wenn wir heute sagen : „Deutschland ist gleich¬
berechtigt , dann meinen wir das ernst . Wir ver¬
stehen darunter , datz wir die gleichen Rechte haben
wie die anderen Völker , und wenn andere Völker
Kolonien  besitzen , so ist das kein Vorrecht,
das für sie allein gültig ist !"

Nach einem Rückblick auf die Erfolge des ersten
Vierjahresplanes ging Ministerpräsident Göring
auf die weiter gesteckten Ziele des zweiten Planes
ein , dessen Ziel sei, das deutsche Volk unab-
hängrg  nach allen Seiten zu machen . Wir wol¬
len uns wirtschaftlich nicht isolieren , so betonte
er , und wenn wir den Vierjahresplan durch¬
führen , so wollen wir trotzdem am Außenhandel,
am Weltverkehr , an der Weltwirtschaft mitmachen
und wollen auch unser gerüttelt Matz dazu liefern.
Selbstverständlich verstehen wir unter Teilnahme
an der Weltwirtschaft nicht den Verzicht auf die
eigene Sicherheit.

Gewaltiges wird geleistet . Alles das ist letzten
Endes umsonst gewesen , wenn nicht das Volk,
wenn nicht jeder Einzelne,  der hier sitzt, mit¬
hilft . Wenn das Volk die eigenen Roh - mü >Werk¬
stoffe ablehnt , wenn es immer auf das Ausland
blickt, dann war alle Arbeit umsonst!

Deshalb mutz jeder einzelne stolz sein auf unsere
Leistungen und erklären : Letzt erst recht ! Wir
müssen der Welt zeigen , wie deutsches Genie,

deutsche Organisation und Opferbereitschaft auch
dieses gewaltige Exempel löse« !

Was ich brauche ist Vertrauen.  Und je
mehr sie im Ausland höhnen , je mehr sie
spotten , je mehr sie hetzen, desto fester müssen wir
alle zusammenstehen und zeigen , daß an diesem
aranitnen Block der neuen deutschen Volksgemein¬
schaft alles , aber auch alles abprallen wird . Bei
uns , denen der Führer Verantwortung übertragen
hat , handelt es sich darum , ob wir das Vertrauen
und die Liebe unseres eigenen Volkes besitzen.
Das allein ist entscheidend.

Meine lieben Volksgenossen , darum lasten wir
sie lügen , hetzen und spotten . Solange das draußen

eschieht, soll es uns gleichgültig sein . Aber
leiben nur in unserem eigenen Volke sauber!

Wir wollen jenen den Kampf ansagen , die
glauben , daß sie miesmachen und kriti¬
sieren  könnten in einer Zeit , in der das ganze
Volk in unsagbarer Hingabe an die Arbeit für
die Zukunft wirkt . Aber so Ur wir den Kampf
diesen Mresmachern und Meckerern ansagen,
warne ich vor einem!

Man darf auch nicht immer gleich beleidigt sein.
Denn als Mimose kann man in der Zeit der
Arbeit und des Kampfes nicht herumlaufen . Ein
freies Wort sei da gestattet ! Es ist nicht so, datz,
wenn irgend jemand die Maßnahmen eines etwas
prominenten Parteigenossen kritisiert , er damit
gleich an den Grundfesten der Sicherheit des
Staates rüttelt.

Wir wollen keine Duckmäuser . ' Wir wollen ein
freies , ein offenes Wort , ein Volk , das fröhlich
ist und Frohsinn und Lebensfreude genug besitzt,
um auch die härteste Arbeit leisten zu können.
Daher sind wir der Meinung , datz gerade den
Menschen, die am schwersten arbeiten müssen,
auch Freude gegeben werden mutz.

Unser Ueirlis-Ŝ mpHome-lIrchester
kin Vorposten des Zriedens— läute Musik für jedermann

Das NS - - Reichs - Symphonie - Orchester , dos
Orchester des Führers , das in der Kampfzeit
gegründet wurde und während vieler Reisen im
In - und Ausland außerordentliche Erfolge er¬
rungen hat , kommt am S. Dezember nach
Bremen , um für die RSG . „ Kraft durch Freude"
ein Konzert zu geben.

Des Führers weitschauende Voraussicht hatte
im Jahre 1981 schon die Initiative eines Kreises
von nationalsozialistischen Musikern aufgenommen
und die Gründung eines nationalsozialistischen
Neichssymphon -ieorchssters ermöglicht , besten Er¬
ziehungswerk Franz Adam  vollendete . Als die
ersten Boten des inneren Friedens sollten die Mit¬
glieder dieses Orchesters ins Land hinausgehen,
um von der kulturellen Stoßkraft der neuen Be¬
wegung Zeugnis abzulegen . Das war nicht immer
leicht . Berge des Unverständnisses und des Vor¬
urteils mutzten langsam überwunden werden , ehe
das Eis der Herzen schmolz. Ein Beispiel wird
die Umstände jener Zeit am deutlichsten erklären.
Das Orchester war mitten in den Wahlkämpfen in
die kleine Stadt Mühldorf am Jnn gekommen , um
dort ein Konzert zu geben . Kurz vorher sammelte
sich eine größere Zahl von politischen Gegnern vor
dem Konzertlokal , die laut zu rufen begannen.
Offenbar hofften sie, datz die Besucher des Kon¬
zertes den Saal verlassen würden , um sich mit
ihnen auf der Straße auseinanderzusetzen . Das
aber war weder die Absicht des Leiters des Or¬
chesters noch die des dortigen Kreisleiters der
NSDAP . ; denn nicht als Soldaten des politischen
Kampfes waren die Musiker gekommen , sondern
als Boten des künftigen inneren Friedens.

Wenn sie auch jederzeit bereit waren , ihre
Kampfkraft zu beweisen so hatten sie in diesem
Falle andere Pläne . Ohne Zögern traten Franz
Adam und der Kreisleiter unter die Marxisten,
um sie aufzufordern , dem Konzert beizuwohnen.
Die Aufgeforderten hatten noch keine Zeit zu
einer Antwort gefunden , als sie schon im Saale
standen , um sich mit dem festen Willen , alles
schlecht zu finden , in die Sitze zu drücken . Sie hör¬
ten dann neben anderen klastischen Meisterwerken
die große romantische Symphonie von Anton
Vruckner und vergaßen über dem überwältigen¬
den Eindruck des Konzertes vollkommen ihre Ab¬

sicht. Als am Schluß ein unendliches Beifallsrufen
ausbrach , verließen die Gegner still und ein wenig
nachdenklich den Saal.

Es war gelungen , in den Haß von irregeleiteten
Volksgenoßen eine erste Bresche zur künftigen
Versöhnung zu schlagen . -Später haben sich noch
viele andere nicht minder bezeichnende Episoden
dieser Art zugetragen . In Kempten verbot man
den Schülern des Gymnasiums die Teilnahme am
Konzert . Eine Zeitung in Regensburg , die
inzwischen verschwunden ist, schrieb damals über
die Gründung des Orchesters : „Das sind Partei-
auswüchse , wie man sie sich schlimmer nicht vor¬
stellen kann . Die Nazis wollen sogar Parteibuch-
musiker schaffen. Jeder Partei ihre eigenen Par¬
teimusiker ! Dann müssen , wie man in frei orga¬
nisierten Musikerkreisen zu diesem Unsug bemerkt,
Musikkultur uird Mustkerberuf zum Teufel gehen !"

Die Geschichte hat anders entschieden . Die uner¬
müdliche Einsatzbereitschaft des Orchesters hat es
seither weit über den Rahmen der Gesinnungs¬
freunde hinausgeführt . Es ist zum festgegründeien
Instrument des Nationalsozialismus und dessen
deutschem Erziehunaswerk geworden . Seine Auf¬
gabe ist es , Musik allen denen zu bringen , die sonst

Joseph Haas: „Tobias wunderlich"
Uraussührung im Kasseler Staatstheater

Besonderem und allseitig lebhaft bekundeten : In¬
teresse begegnete das erste Werk , mit dem Joseph
Haas,  der bekannte Münchner Komponist , als ein
aus allen anderen Gebieten musikalischen Schaffens
innerlich gereffter und gefestigter Musiker die Opcrn-
bühne betrat . Haas will , wie er selbst über diese erste
Oper „ Tobias Wunderilich " sagt , mit ihr „ nicht refor¬
mierend in die Lpevngefchichie eingreifen " , sondern
sein „ Können und Wollen rechtschaffen und ohne
Pvätention einem Gebiete dienstbar machen " , aus dem
er sich bisl >er noch nicht betäügi hatte . Wie die letzten
großen Chorwerke dem „ BolkSooatorium " zustrebten,
so soll diese Op - r „ ein Beitrag znm Kapitel Deutsche.
Volksvpor " sein . Nicht nur in dieser Absetzung , son¬
dern auch inhaltlich , ließen sich Zusammenhänge
zwischen den Oratorien und der Oper herstellen.

Haas wählt als dichterischen Borwurs die schon als
Schauspiel bekannt gewordene , Keichn -amlge dvamv-

nicht die Gelegenheit finden , wertvolle Musik von.
großen Klangkörpern zu hören.

In vielen Reisen im In - und Ausland hat das
Orchester diese seine Mission erfüllt ; in Hessen, in
der Pfalz , im damals noch besetzten Saargebiet,
in Italien , wo es in 19 Städten triumphale
Erfolge errang , in Ungarn , in der bayerischen
Ostmark , in Baden , in Württemberg und im
Rheinland . Es folgte dem Ruf des Führers , als
es in den Jahren .1933-34 und 35 die musikalische
Ausgestaltung der Reichsparteitage übernahm.
Eine Fülle von Arbeit war ihm aufgetragen , die
es im stolzen Bewußtsein seiner deutschen Mission
mit nimmerruhendem Eifer unter der Führung
eines begeisterten . Musikers durchführt.

Im April 1936 trat das NS .-Reichssymphonie-
orchester in eine neue Etappe seines Wirkens ein.
Auf Veranlassung des Stellvertreters des Füh¬
rers Reichsminister Rudolf Hetz und des Führers
der Deutschen Arbeitsfront , Reichsleiter Dr . Ley,
stellte das Amt „Feierabend " in der NS .-Eemein-
schaft Kraft durch Freude das NSRSO . in allen
Gauen des Reiches in großen Massenkonzerten
heraus . Tausende von Arbeitern fanden Gele¬
genheit , musikalische Meisterwerke in vollendeter
Form zu hören . Damit ist das Orchester wieder
ausschließlich in von Dienst der Idee gestellt , um
deretwillen es in den Jahren des Kampfes
gegründet wurde : Freudebringer und klingender
Ausdruck eines neuen deutschen Gemeinschafts¬
gefühls zu sein . - L . 8.

tische Logende Hermann Heiirz Ortners,  die Lud¬
wig Andersen  znm Operübuch umigostaltot « . Der
religiöse Vorstellungskrvis , in den dies « Dichtung ver¬
fangen ist , wird durch die Musik um allgemeinere Er-
lebnismöglichkeiton hcheichert . Im Mittelpunkt der
Legende , die in einem bayrischen Eebirgsdörfchen
spÄt , steht eine alte Figur der Heiligen Barbara , die
iür die materiell gebundene Platte Alltagswelt der
Dorfgemeinde nur « in Objekt geschäftstüchtigen Den¬
kens ist , die aber durch den glanbonsreinen, - dein
Göttlichen unmittelbar verbundenen Tobias Wunder¬
lich zu mystischem Leben geweckt wird . Haas ' Oper
saßt den Zinn der Legende in seiner tieferen Bedeu¬
tung ols Verkündigniig der lebendigen Wunder - und
Schöpferkraft , die dem reinen . „ Berge versetzenden"
Glauben iiinoivolpil . Der Gegensatz einer ideal gerich¬
teten , ins Kebersinnl ' ch« weisenden und einer materiell
verhafteten , platt -alltäglichen Welt wird für Stil und
Form der Musik zum beherrschenden dramatischen
Kontrast . Mit den Mitteln prägnant charakterisieren¬
der Motdvik , einer bis zum gesprochenen Wort realisti¬
schen Deklamation , mit derb -sirmenhosten Domz-
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Zu einer knlente gehören zwei
Berlin , 29. November.

Unter dieser Ueberschrift schreibt der „Deutsche
Dienst " : Die französische Presse steht start unter
dem Eindruck des italienischen Pressefeldzuges , der
seinen Ursprung in der in Marseille gehaltenen
und nach Rom übermittelten aggressiven Rede
des französischen Ministers hat . Ern Teil der Pa¬
riser Blätter , unter ihnen der „Petit Puristen " ,
versucht , den Zwischenfall aus der Welt zu schaf¬
fen , und die italieniche Entrüstung zu besänftigen,
indem er aus die gegenwärtigen Friedens¬
bemühungen der Staatsmänner hinweist . Andere
Blätter wieder , wie „Journal " und „Petit
Journal " , verlegen sich auf Drohungen , indem sie
gleichzeitig die italienische „Aufgeregtheit " auf
kürzliche „Mißerfolge " der Italiener rn London,
Spanien und Mitteleuropa zurückführen . Die Nie¬
derlagen der Bolschewisten rn Spanien ausgerech¬
net als italienische Mißerfolge  hinstellen zu
wollen , heißt an sich schon die Dinge auf den Kopf
stellen , ebenso wie die Tatsache der römischen
Protokolle und des Ausgleichs Italiens mit Jugo¬
slawien der beste Beweis dafür sind , wie sehr es
Italien gelungen ist, erfreuliche Ansatzpunkte für

, eine Konsolidierung Mitteleuropas zu schaffen.
Geradezu kennzeichnend für die außenpolitische
Kurzsichtigkeit der Pariser Presse ist es aber , wenn
„Petit Journal " seiner Betrachtung die Drohung
anfügt , die Heftigkeit der italienischen Zeitungen
könne auch leicht den Keim eines neuen Miß¬
erfolges in sich tragen , nämlich denjenigen , r
Framreich und England Gründe an die Hand z

rn
zu

die Westmächte leichter
gelangen köm

mit Rom . Während Ministerpräsident Eham-
nnten als

geben , die da glauben , da -,
zu einer Entente mit Berlin -
mit Rom . Während Minisrervrazr
berlain bereits eingesehen hat , datz es eine Ver¬
ständigung mit Berlin nicht ohne eine gleich¬
zeitige Verständigung mit Rom geben kann,
scheint man in Paris immer noch der Ansicht ,zu
huldigen , daß ein Bruch der Achse Berlin -Rom
nicht nur leicht herbeizuführen sei , sondern datz
es sogar gelingen könnte , den einen Partner für
eine Entente zu gewinnen , deren Spitze gegen
den anderen gerichtet ist . Dieselben Leute iu
Frankreich , die mit größter Behutsamkeit darauf
bedacht sind die französische Außenpolitik in
dauernder Uebereinstimmung mit der englischen
Außenpolitik zu halten , geben sich also
wirklich der vagen Hoffnung hin , datz
die deutsch - italienische Zusammenarbeit , die
gegen niemand gerichtet ist , und die ' schon
so viele Erfolge für die Neuordnung der euro¬
päischen Beziehungen auszuweisen hat , wegge¬
worfen werden könnte , um der mit Vorurteilen
und überlebten Vorstellungen belasteten franzö¬
sischen Außenpolitik wieder auf die Beine zu hel¬
fen . Zu einer Entente gehören zwei , und in
Paris sollte man sich endlich von der Illusion
frei machen , daß es genügt , Deutschland einen
Köder hinzuhalten , um es sofort wieder von be¬
währten Freundschaften fortzulocken.

Me ungarischen vöste abgereist
Berlin , 29. November

Der ungarische Ministerpräsident von Daranyi,
der ungarische Außenminister von Kanya und
ihre Begleitung , die vor einer Woche zu einem
Staatsbesuch naih Berlin gekommen waren , ver¬
ließen gestern mit dem fahrplanmäßigen D -Zug
in drei Sonderwagen die Reichshauptstadt , um
nach Budapest zurückzukehren.

rhhihmen wird ein Konterfei der Platten , geschäfts-
süchtigen Alltagswelt gegeben , während in den Szenen
um Tobias und Barbara die innige Poesie der Le¬
gende in lyrischen Farben ausblüht . Wemu die Musik
Haas ' in diesen lyrischen Szenen auch das Eigenste
und Stärkste gibt . so ist doch auch die ganze Oper don
einer nach dem bishermen Schaffen Haas fast uner¬
warteten dramatischen Zügigkeit und ausgesprochen
bühnenmäßiger , im besten Sinne volkstümlicher Opern-
wirkung.

Die Uraussührung im Kasseler Staats -Iheater unter¬
stützte diese Wirkung aufs beste in der ausgezeichneten
Inszenierung Dr . Ullbrichs  und der musikalischen
Leitung Robevt Hege  r s . Im Ensemble , das in
allen Partien ausgezeichnet besetzt war , führten die
Leistungen Alfred B -orchardts (Tobias ) und Anny
von Stoschs (Barbara ) . So galt der lebhafte und
herzliche Erfolg ebenso den anwesenden Autoren , wie
den Mittlern des neuen Werkes.

Dr . IVolkgsng Ltsiireclcs

flbendmusik in Liebfrauen
Ein Kirchenkonzert , das eine erfreulich große Zahl

von Freunden der iriusios , ssara angezogen hatte,
deren Erwartungen dank der Hohen Qualität des Ge¬
botenen in jeder Weise gerechtfertigt wurden . Die
weitgespannte Programmfolge bot nicht nur Leistun¬
gen , die tiefen Eindruck hinterließen , sondern war auch
aus Steigerung abgestellt , deren großartigen Gipfel¬
punkt und Abschluß die gewaltige Bach -Kantate „ Du
Hirte Israel , höre " bildete . Die Motette „ Allein zu
dir , Herr Jesu Christ " , von Leonhard Lechner , einem
Meister des Jahrhunderts der Reformation , in plasti¬
scher Gestaltung und sorgsamer dynamischer Abtönung
a cappslla gesungen , zeigte das reise Können der unter
der Leitung von Harald Wolss  stehenden Bremer
Kantorei schon nach wenigen Takten . Erfüllt mit der
Innigkeit altdeutschen Liedgeistes bezauberte dieses
Chorwerk durch die schlichte , tiefe Elaubcnshaltung , die
auch auf uns Heutige noch wirkt . Die Khrie -Bersetteii
lKyrie eleison , Christe eleison , Kyrie eleison ) von Chri¬
stian Erbach für Orgel zeugten von ausgezeichnetem
Können des jungen Organisten Hans Knaudt,  der
später auch in dem Präludium und Fuge ck-moll von
Vincent Lübeck , einem niederdeutschen Zeitgenossen
Bachs , in überlegener Art seiner Aufgabe gerecht
wurde . Das temperamentvolle , rhythmisch bewegte
Spiel Hans Knaudts hatte gerade bei dem letzteren
Werk hervorragend « Gelegenheit der Bewährung . Die
reizvolle Durchführung des Themas bei Lübeck fesselte
»ngemein . Die erste größere Aufgabe des Abends war
die Kantate „ Ach Herr , laß deine lieben Engelein " sür So¬
pran . Streichorchester und Orgel von Franz Tunder.
einem Vorgänger Dietrich Buxtehudes in Lübeck . Ger¬
trud Hülsing  bot mit guter Einsühlungskrast und
ihrer ansprechenden , wohllautenden Sopranstimmc eine
schöne Gesangsleistung , zu der sich das beschwingte
Spiel des straffen Streichorchesters der Eedok und der

MinisterprSstdent Siebert in Vudapest
Bndapest , 29. November.

Der bayerische Ministerpräsident Siebert traf
gestern zu einem mehrtägigen Besuch in Budapest
ein . Ministerpräsident Siebert wird auf Ein¬
ladung der ungarischen außenpolitischen Gesell-
schaft vor einem Kreis . geladener Gäste einen
Vortrag über „Wirtschafts - und Finanzwege im
neuen Deutschland " halten.

kin welterfols
Berlin , 29. November

Gestern hat die Internationale JagdaLsstel-
lung Berlin 1937 ihre Tore geschloffen. Mit ihren
runo 40 Sonderschauen , mit dem gewaltigen
Material , das sie aus allen Ländern und Zonen
des Erdballes nach Berlin gebracht hatte , errang
sie einen Erfolg , der auch die kühnsten Erwar¬
tungen übertraf In rund drei Wochen sind nicht
weniger als 450 000 Besucher durch die Dreh¬
kreuze der Ausstellungshallen am Kaiserdamm
gegangen . Stark war der Besuch auch aus dem
Ausland . Die Reichsregierung und die führen¬
den Männer der Partei bewiesen ihre nachdrück¬
lichste Anteilnahme.

Memellöndische presse vergewaltigt
Memel,  28 . November.

Die Ausgabe des in Heydekrug im Memelgebiet
erscheinenden „Tageblatts " mit dem Bericht über
die in der Sitzung des Memelländischen Land¬
tages gegebene « Erklärungen sind von dem
litauischen Kriegskommandanteu beschlagnahmtworden.

SchlSgerei um Stto
Wie «, 28. November.

In den Dolksgartensälen in Linz fand eine
Feier der Legitimisten anläßlich des 25. Geburts.
tags Otto von Habsburgs statt . Zahlreiche Na¬
tionalsozialisten begannen , wie amtlich mitgeteilt
wird , gleich zu Beginn der Versammlung heftig
gegen die Habsburger zu demonstrieren . Sie bra¬
chen in Psui -Rufe gegen Otto aus und sangen
schließlich das Deutschlandlied . Es kam zu einer
schweren Saalschlacht , in deren Verlauf viele
Personen verletzt wurden . Die Polizei ver¬
haftete eine große Anzahl Nationalsozialisten.

SPoeidnitz

An Fra^
Vwppe1 d-
Seiner Dxsk
Iecknern >
schließlich d
di« dadurch
pinchsnew,
M Punkt
lmaer-BT.

ßl, Rößler,
mschep 6
pmüe, 4.

Lei tnri
gamneistev
kchennned)
m 1816)
Lima, bei
Mister D
W bester
W,S Pun
Mller-Le«
ind Kribic,
Amt, war:
Müller, Ki
W. Eichen
«an ISIS 1l

Am» Ka>
Sack der ^
TS , Räch
Kveuznach

flemde (l
Mge an . >
chj der Ar
legen könn
Welchem«
>m dem H
Kürturnen
leren Hau
vor, noch ,

Oraok ooä Verlsrrr ..lli -srosr 2sttune " kk8.-6auverl «e
Vsssr -Oins 8 . Ui. b. L ., Lrsweu . Vsiüsxsäkrotztm-:
Kakro Lökler.  ÜLUptsabrikilsiisr ! llotzsun 8.
vtstriob:  Stellvsrtrstsr : Vilbelui ^ Sllux;
Obek vow Dienet : Luäolk dlüller:  VerLutvort-
liob kür PMtik : Luäolk dlüller;  kür Lultar-
volitlk uuä DntsrbLltuEr 8 ornli sr ä Sedwtät;
kür Virtsoluiktsvokitik , üanäsl uuä Lobikkabrt; Dr. 8.
Dslnrlvli DrtiikMsuu;  kür 8rswi8od« :
Dein » Disober-  kür Sport uoä Ikisäoräoiitsobs
KuoäoebLU! Kuäolk dlsver;  kür 8iläsräi «oet:

Ssoru 8 obnität : chmtltob tu 8reiu«ii.
Duvortauet vtuuetioucks DsttrLus otm« Rückporto

nsräou utokt uurüokuoMuät,
8«rl-tusr Sobrtktloltuuu ! Grkik Rolsobsed.

Dorllp SiV 68, ObLrlottsuotrLk » 82.
AuLotusuIöttsr : tVoruor Rrooso:  kür 6ou lubatt
äor LuLoiarsu vsruutvortliok : Dorbort Stark «;
ds!ä« tu Sronisu . Dültpr uv 1. Dsbr . IS8S prsloitst « Itr . S.

Srower 2sltpu « D.-L. X. »7: SSW
Rsrusr srsobstuou tiu XS.-DauvsrlLur

Oläondureiood « Staatseoltuuu , Oläoudure 32 208Ostkriestscdo Dsees ^ettiius , Dmäou 24 537
Vildolrusbsvouor Harter , Vilkoliuadavou 12 684

gosamt -4-uktsus : 104 752

Orgel gesellt « . Die Kantate hinterließ einen ausge¬
zeichneten Eindruck . In dem geistlichen Konzen
„Schasse in mir Gott , ein reines Herz " von Heinrich
Schütz für Sopran , Tenor und Orgel steigerte sich die
Leistung der Sopranstimmc weiter , indes der Tenor
(Karl Kaune)  Wohl etwas indisponiert war . Den
mächtigen Ausklang des Konzerts bildete Bach ; die
schon genannte Kantate „ Du Hirte Israel , höre " bot
allen Mitwirkenden , zu denen sich noch der Bassist Otto
Roh (Hannover ) gesellte , noch einmal Gelegenheit zu
klangprächtiger Entfaltung . Das Kammerorchester der
Gedok schöpfte hier aus dem Vollen . Die Schöpfer¬
kraft Bachs , seine Glaubenszuversicht und Bollnatur
fayden eine Ausdeutung , die als ideales Zusammen-
spiel bezeichnet werden darf . Die treffliche Gesanit-
leistu ng verdient volle Anerkennung . Dr . llüddsrät.

flntike Vasenbilder
Amn zweiten Male konnte Pros . Groß  den Ham-

buvger Archäologen Pros . Dr . Eugen  v . Merck-
lin  crls Gast der Vorlesungen in der Nordischen Kunst¬
hochschule begrüßen . Seine durch eine Vielzahl her¬
vorragender Lichtbilder erläuterten Ausführungen gal¬
ten diesmal dem Gebiet der griechischen Vasenmalerei,
deren uns überkommene Zeugnisse uns allein un¬
mittelbaren - Ausschluß über das Gebiet der griechischen
Malerei geben , wenn auch irur aus dem Gebiet be-

. Kunstgewerbes . Aber auch hier läßt sich das Charokte-
rrstikum der Bilbevwelt des griechischen Volkes verfin¬
gen , die nicht nur die hellenische Götter - und Helden¬
sage , sondern das ganze Leben und seine Aeußerungen
zum Gegenstand künstlerischer Darstellung macht . An
den griechischen Vasen , die in großer Menge das Al¬
tertum ' überdauerten , läßt sich die Entwicklung der
griechischen Zoichenkunst von der frühesten bis zur
vollendeten Stufe ' verfolgen . In ununterbrochener
Ueberlieferung von der kretischen Vasenmalerei her
entsteht die sogenannte sckrwarzfi -gurige Malerei , der
der Ornamente und Figuren rcks dunkle Silhouetten
aus den Tvngvund gemalt sind . Diese Technik be¬
herrscht die griechische Vasenmalerei in der ersten Hälfte
des 1. Jahrtausends v . Chr . in verschiedenen Strlent-
wicklungen : bis ins 8 . Jahrhundert im geometrischen,
dann bis 600 v . Ehr . im orientalisierenden ' Stil . Um
ö!!0 gingen die Töpfer in Athen dazu über , die Basen
mit Firnisüberzug zu bedecken und die Figuren tpn-
grnndig auszusparen . Größte Beherrschung der srcien
Linienführung verlangte der rotiignrige Stil und die
von der Wandmalerei auf die stcramik übertragene
Technik der Malerei aus weißem Grund i'Lekhlhos ).
-Hier ' iudcn wir Zeugnisse der Hochblüte griechischer
Zeicheukiinst . die uns als Ersatz sür die verloren-

'gegangene große Malerei dienen ' muß . Es kann an
dieser Stelle nur ein kleiner Auszug aus den zlvei-
stündigen . sehr vielseitigen und besonder ? durch die
Lichtbilder reizvoll erweiterten Ausführungen Professor
Mercklins gegeben werden , denen der reich « Bestall
einer rrusmerksamren Hörerschaft zuteil wurde . vl.
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5imson -Vremm kaumeister im 6ewichtHeben
Mit der Sesamtleistungvon 1500 kg wurde das bisher höchste Lrgebniserzielt

Gestern war die Turnhalle des Lhzsums an der
Kleinen Helle die Austragungsstätte um die Gan-
moisterschast Niebersachsens iin Gewichtheben . Dieser
Mannschastskamps , der im olympischen Dreikamps
durchgeführt wurde , (beidarmig Drücken . Reihen und
Stoßen ) bracht « rn ollen Gewichtsklassen die Äiannen
dc- Bremer Kraftsportvereins „ Simsou " und die des
Krastspordverecns ..Hannover ' zusammen , die sich in
den Vorentscheidungen bis zu diesem Endkamps durch¬
gesetzt hatten . Im vorigen Jahr behielten die Tim-
sonen knapp mit 1422,5 Kg . die Oberhand über die
Bremer Lwgsricdvertreter . die insgesamt 142 « Kg . er-
reichten . sich die Leistungen des „ Limsv -n " immer
lyeiter entwlM -t halben , bewies -im August dieses
J -ahres der Mannschastskampf gegen Hannover , in
hatt , 1E,5 Kg . und am 17 . L «ttober sogar 1E Kg.
erreicht wurden . Da nun .die Hannovevaner in ihrem
letzten Do ^ ntscheidun 'gskamps um die Medersachsen-
meisterschast öbensalls eine Leistungssteigevun -g aus so¬
gar 1^67 ^ Kg . brachten , mutzte dieser gestrige Kampl
um die Gaumevsterschast ein m «rt vollem Eiusatz durch¬
geführtes erbittertes Ringxn geben , in dem beiderseits
die lTiischer noch nicht erreichte 1500 Kg .-Grenze ange-
stwbt wurde . Dieser große Wurf ist nun den Bremer
Srmionen gegluckt , die insgesamt im Drucken 450 Kg .,
rm Reißen 445 Kg . und vm Stoßen sogar 605 Kg . er¬
reichten mit der Gesamtleistung  von genau
1500 Kg -, gegenüber den Hannoveranern mit 465 Kg.
ün Drücken , 41LL Kg . im Reißen und 567,5 Kg im
Stoßen , — eine Gesamtleistung  von 1445 Kg.
Mit der Mehrleistung von i>nKgssa >nrt 55 Kg . verteidig-

damit erfolgreich ihren Gaumeister-
lchastStitol.

Stille herrschte , als die starken Männer vor das Ge¬
wicht traten . Die größeren Leistungen erzielten die
Hannoveraner im Drücken , worin sie 465 Kx insgesamt
m den sechs verschiedenen Gewichtsklassen erzielten
wahrend es die Bremer hierbei ..nur " auf 450 K»
brachten . Aber im Reißen holten die Bremer aus und
brachten es auf 445 Kx gegenüber 412,5 Ks der
Hannoveraner . Damit war nicht nur allein der Aus-

Drücken wettgemacht , sondern hiermit lagen
die Simsonen bereits mit 17,5 in Führung . Die

das Stoßen , mußte also endgültig den
Ausschlag für den Sieg bringen . Auch in dieser
sparte des Gewichthebens holten unsere Bremer Ver-
treter mehr heraus als ihre Gegner , und zwar erreich¬
ten die Simsonen insgesamt 605 kx und die Hanno --
veraner 587,5 kx . so daß der Endsieg der Bremer mit
einer Mehrleistung von insgesamt 55 k -r gegeben war.
Die beste Einzelleistung vollbrachte der Bremer Schwer¬
gewichtler Döring  mit insgesamt 305 ka (»5 sta
Drücken . 96 kg Reißen und 12 » Kg Stoßen ) . Aber
(such die Leistungen seines Bcreiyskameraden in der
Mittelgewichtsklasse . Werner,  standen ihm kaum
etwas nach , vollbrachte er doch im Drücken 85 kg , im
Reißen ebenfalls 85 kg und im Stoßen 115 kg bei
einem Gesamt von 285 kg , das ist mehr . als der
Schwergewichtler aus Hannover zu erreichen imstande
war.

Dies « Leistungen der Bremer Simsonen sind dazu
angetan , ihnen zu den bevorstehenden deutschen Meister¬

schaften große Aussichten aus einen guten Platz einzu¬
räumen ; denn bekanntlich steigen die Leistungen , je
stärker der Gegner ist . So konnte die Simsonmannschast
auch diese gewaltige Gesamtleistung von 1500 Kilo¬
gramm nur erreichen durch den tapferen und starken
Gegner . Dies betonte auch der Bereinsführer Schenke¬
meyer  in seiner Ansprache , in der er den Siegern
sowohl als den ehrenvollen zweiten Preisträgern in der
niedersächsischen Gaumeisterschast Dank aussprach für

Simson -Bremcn:

Bantamgewichtsklasse : Schulz
FedergowichtMasse : Kämmerling
Leichtgewichtsklasse : Plemeycr
MittclgewichtMassc : Werner
HatbschwevbowichtMasse : Wirkn?
Schwergewichtsklasse : Döring

die gezeigten hervorragenden Mannschasisleistungen.
Ebenfalls ließ es sich der Mannschaftssührer der Eäste-
mannschast nicht nehmen , seinem größeren Gegner und
glücklichen Gaumcistcr Anerkennung auszusprechen.

Mit Stolz hob am Schluß der Gauobmann für
Schwerathletik . Bohrens,  die beiderseits gezeigten
Leistungen hervor , wofür er besonders für die siegreiche
Mannschaft herzliche , anerkennende Worte fand.

Die beiden Simsonangehörigen Wallis (Vater und
Sohn ) zeigten im Rahmenprogramm vollendete Schwer¬
athletik -Akrobatik und Bodenghmnastik , die immer wie¬
der ungeteilten Beifall der begeisterten Zuschauer her¬
vorriefen . Nachstehend geben wir der besseren Uebersicht
über die Leistungen aller einzelnen Gaumeistcrschaits-
teilnehmer wegen eine Aufstellung , aus der ihr großes
Können am besten ersichtlich wird:

KSB .-Hannovcr:
- BantamgewichtMasse : Hochmeister

- FedergewichtMassc : Preis
Leichtgewichtsklasse : Nette
MittelgewichtMasse:
Halbschwergewichtsklasse : Lehmann
Schwergewichtsklasse : Ernst

Beidarmig Drücken
5»
67 .5
72 .5
85
75
95

Reißen

5«
65
70
85
85
90

Stoßen

65
87 .5
97 .5

11L
120
120

Gesamt

170 kg
220 ,.
240 ,.
285 „
286 „
305

Zusammen 450 445 605 1500 kg

Beidarmig Drücken Reißen Stoßen Gesamt
55 57H 75 187P kg
70 60 90 2W „
77,5 . 65 95 237,5,.
67,5 70 97F 235 „
95 85 110 290 „
95 75 100 270

Zusammen 465 412,5 567,5 1445 lex;
lU

Die letzten Ausscheidungen
Um die deutsche Meisterschaft im Vereinsturnen

gn drei von vier Gaugruppen fanden gestern die
letzen Ausscheidungen zur deutschen Meisterschaft im
MamrschaftSturnen statt . Für den Titolkampf am
2S, Januar in Leipzig setzten sich . der Turnkl .uk> zu
Ghemiritz , der MTV . Bad Kreuzn « ch und der TSV.
L« ma durch . Der vierte Teilnehmer wird am S. Ja¬
nuar in Schwäbisch -Hall beim letzten Tressen der
Meistervereine TSV . 186 « München (Bayern ) , MTV.
Dchweidnitz ( Schlesien ) , TD . Bilkngen (Baden ) und
Feuerwehr Stuttgart (Württemberg ) ermittelt.

In Franks » rt/Oder würbe die Meisterschaft der
Gruppe 1 durchgeführt . Zwischen den vier Ganmeistrrn
Berliner Turnerschast (Brandenburg ) , Turnklub zu
Cherrmitz (Sachsen ) , Turnklub Hannover (Niedersachsen)
und MTV . Königsberg (Ostpreußen ) entspann sich ein
fesselnder Kamps . Die Sachsen hatten nach vier Uebun¬
gen sich an die Spitz « gesetzt , von der sie nur vor¬
übergehend beim Springen am langen Pferd von den
Berlinern abgelöst wurden . In den Freiübungen fiel
schließlich die Entscheidung zugunsten der Cheinnitzer.
die dadurch berechtigt sind , an den Endkämpfer ! teil¬
zunehmen . Bester Einzelturner war THMe -BT . mit
208,5 Punkten vor Schreiter -Cheinrrrtz mit 208 und Gal-
linger -BT . mit 196,5 Punkten . Das Ergebnis : 1 . Turn¬
klub zu Ehemrritz 958 Punkte (Mannschaft : UhligS , Wür-
fel , Rößler , Schrppel und Schreiter ) , 2 . Berliner Tur-
nerschast S46 Punkt « , 3 . Turnklub Hannover 879,5
Punkte , 4 , MTV . Königsberg 858 Punkte.

Der turnerische Wettstreit in Leuna zwischen den
Gaiirneisterrr von Mitte (TSD . Leuna ) , Westfalen (TD.
Eichenwied ) und Nordmark (Hamburger Turnerschast
von 1816 ) endete mit dem erwarteten Siege des TSV.
Leuna , der im letzten Jahre hinter dem Deutschen
Meister TSV . München 186 « den 2 . Platz einnahm.
Als bester Einzelturner erwies sich Kurt Krötzsch mit
229,9 Punkten vor seinem Dercinskameraden Alfred
Müller -Lenna mit 822,7 , Stutte (Eichenwied ) mit 888,1
und Krrbice (Hamburg ) mit 281,9 Punkten . Der End-
starrd war : TSD . Leuna mit Kurt krötzsch , Alfred
Müller , Klein , Otto und Freier 1087P Punkt «; 8.
TD . Eichenwied 1VS9 P . ; 3 . Hamburger Turnerschast
von 1816 1699,6 Punkte.

Amn Kamps der Gauaruppe III traten im großen
Saal der Kasseler Stodthalle die Maimschafften d«S

Borrchem , (Südwost ) und der Netteren Kaste
gemeinde (Hessen ) vor einer begeisterten Zuschauer-
menge an . Schon bei den Pflichtübungen zeigt « es sich,
daß der Ausgang nur zwischen Kreuiznach und Kassel
liegen konnte , denn bis zur Mittagspause führten die
Mittelrcheinvertreter mit 677P Punkten nur knapp
vor dem Hessen -Meister mit 675,4 Punkten . Aber im
Kürturnen am Nachmittag steuerten die Krsnznacher,
deren Hauptstütze der Olympia -Sieger Kvnrcäi Frey
war . noch einem sicheren Siege ' zu . Konrod Frey war
außerdem mit S35 .5 Punkten vor Wedekind -Kastel mit
824,3 , Beher --.Kassel mit 280 .8 und Schnsider -Roinschrid
mit 280,2 Punkten bester Eingelturner . Das Ergeb¬
nis : 1. MTV . Bad Krvuznoch (I . Kiefer . A . Heßbach,
B . Frey , Konvad Frey und Martin Hoßmann ) 1V83 .6
Punkte , 8 . Aeliere Kasseler TG . 1671,1 Punkte , 3 . TD.
Remscheid/Hasten 1068,6 Punkte . 4 . Durngemeinde
Frankfurt/Bornlheim 990 Punkte.

Siegesfeier der Dadtouristen
Der Radfahrer -Verein „ Radtouristen -Sport -Wanderer'

Vera » styltet in jedem Jähre nach Abschluß der Renn-
zeit auf Bahn und Straße eine Siegesfeier mit Preis¬
verteilung . Auch in diesem Jahr « konnte der überaus
rührige Verein des Bezirks Bremen im DRV ., als
der erfolgreichste bremische Vertreter , wieder eine sehr
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gut besuchte Saisonabschlußfeier veranstalten , die im
Dereinshodm (Kannes Restaurant ) am letzten Sonnabend
vor sich ging . Der als Gast anwesende Bezirkswart Dr.
Persen  konnte in seiner Ansprache die erfreuliche
Feststellung treffen , daß der fcstgebeiche Verein stolz
sein könne aus die vielen Erfolge , die m der Jugend¬
klasse svwohl als in der MännerLlaffe erreicht wurden.
Diese vorbildliche Vereinsarlbert sei in erster Linie auch
ein großer Erfolg in der Erziehungsarbeit , die auf
die tatkräftige BereinSsührung , mit dem Bereinsleiter
August Wenderhold an der Spitze , zurückzuführen sei.

In der ofsiziellen Siegerverkündung und Preisver-
terlung sprach der Bereinsführer Wenderhold
sein « Anerkennung und seinen Dank aus für den tat¬
kräftigen Einsatz aller Bereinskameraden , der allein
nur zu den herrlichen Erfolgen beigetragen habe . Dem
JugendvereinSmeister Kuhlmann,  der im Bezirks¬
und Gaugebiet zu ungeahnten Erfolgen gekommen sei
(etwa 17 erste und 34 zweite Preise in der verslostenen
Rennzeit ) und dem Äcreinsmeister der Männerklasse,
Kalkus,  überreichte er einen Kranz mit Widmungs¬
schleife , ferner Kuhlmann außerdem noch den ersten
Preis aus der kürzlich stattgefundenen Schnitzeljagd.
Alle übrigen erfolgreich gewesenen Fahrer erhielten
hierauf ein künstlerisch entworfenes , eingerahmtes
Diplom , aus dem sämtliche Ergebnisse ihrer Erfolge

hervorgehen , so daß diese Ehrenurkunde für jeden ein¬
zelnen Fahrer für alle Zeiten eine bleibende Erinne¬
rung sein wird . Sämtliche Auszeichnungen konnten
ohne Inanspruchnahme der Bereinsgclder zur Ver¬
teilung gebracht werden , da sie vom BereinSsührer aus
dem Wege der Stiftung zur Verfügung gestellt wurden.

Nach dem offiziellen Teil kam humorvoll « Stimmung,
-mit Giuzeilvortiägen , Koirzerteiirlogen , Gemoinschasts-
liedern , Tanz usw . voll zu ihrem Recht , so vaß in
svrcher Radlevstimmrrng auch die diesjährige Sieger-
feier ihren harmonischen Abschluß fand . AIs bezeich¬
nend möchten wir hierbei noch festhalten , daß der
Jugendsahrer Fritz Kubimann , der im nächsten Jahre
bckanntiich in der Klaffe seiner älteren Spordkame-
raden zu starten hat , am darauffolgenden Sonntag-
morgen im Bürgerparkwaidlaus startete und hierbei
mit einem guten sechsten Platz in seiner Klasse seine
Vielseitigkeit als Tportsnrann bestens unter Belveis
zu stellen verstand . II

StaffelbestzeitenJugendlicher
Zweimal konnten sich die Jugendschwimmer deS

Schönebergsr SV . bei dem Klub -Dreikampf mit Dessau
und Poseidon Magdeburg in die Liste der drei Besten
eintragen . In der 6rn <rl Illv -Meter -Lagenstasfel setzten
sie sich mit 7 :48,8 Minuten an die Spitze aller deut¬
schen Vereine und in der Schwcllstassel über 100 , 200,
200 , 100 Meter Kraul verdrängten sie Spandau 04
mit 7 :40,2 aus den zweiten Platz . Bei solchen Leistun¬
gen war ihnen auch der Sieg rm Klubkamps nicht zu
nehmen , da sie von vier Staffeln drei gewannen . —

Ergebnisse : 6nral 100 -Mcter -Lagenstafsel : 1 . Schöne-
berger SV . 7 :48,8 , 2 . Dessau 7 :56,8 , 3 . Poseidon Mag¬
deburg 8 :10,7 . — 600 -Meter -Kroul -Schwellstasfei : 1.
Schönebergcr SV . 7 :40,8 , 2. Dessau 7 :42,7 , 3 . Magde¬
burg 9 :05,2 . — Omal 100 -Meter -Brust : I . Schönebergcr
SV . 8 :34,2 , 2 . Magdeburg 8 :58,4 , 3 . Dessau 9 :25 . —
4nial 100 -Meter -Rückerr : 1. Dessau 5 :36 , 2 . Schöncberg
5 :41 , 3 . Magdeburg 8 :56,8.

Deutsche Studenten erzielten 3780 Ringe . Im ersten
Fcrnschictzwettkampf gegen Estland Erzielten Sonntag
die deutschen Studentenschützen in Berlin 3750 Ringe
von 4000 möglichen.

Die Holländer Slaats/Pclenaers unterstrichen mit
einem neuen Sieg ihren Rus als beste Mannschast
Europas . In einem 100 -Kiloineter -Renncn in Paris
siegten sie nach einer Fahrzeit von 2 :08 :54 vor Pelissier/
Buhsse.

hm Wiener Konzerthaus siegte Ungarn rm Kunst¬
turnen mit jungen Nachwuchskräften mit 239,8 Punk¬
ten über Oesterreich mit 237,4 Punkten.

Hoher Eishockey -Sieg der Schweiz . Im ersten Län¬
derkamps in Zürich siegte die Schweiz über die
Tschechoslowakei mit 5 :1 (0 :0 3 :0 2 :1) .

Zur Vorbereitung aus
iland trugen Finnlands

Amateurboxer rm Forum zu Odense einen Ländcrkamps
mit Dänemark aus . Die Dänen siegten mit 6 :2
Punkten.

Finnlands Boxer geschlagen,
ihre Begegnung mit Deutsch!

Imas Handballer weiter ungeschlagen
Schwer erkämpfter4:ZSieg in Limeburg/ Ubernalsme der ladellensichrung/ Hastedt- VIS S:4

In der Handballgauklasse des Niedersachsen -GaueS
gab es am letzten Novembersvnrrtwg drei wichtige Punkt¬
spiele . Tura Gröpelrngcn holte sich durch einen knappen
4 :3 -Si «g die Punkte aus Lüneburg und bleibt somit
die einzige ungeschlagene Mannschast . Der Gaumeister
MSB . JR . 73 Hannover kam in Brarmschweig über
den MWS . mit 6 :0 zum sicheren Sieg und der Pionier
SB . Gneisenau Hann .-Münden siegte mit 8 :3 über den
Tkl . Li -mmer . — Im Freundschaftsspiel gab eS ein tor-
reiches Treffen , das Germania List mit 17 :10 über den
Tkl . Hannover erfolgreich sah . — Der Tabellenstand ist
jetzt folgender:

" " 7 6 1 0 13 :1 59 :29
8 6 0 8 1S :4 77 :S5
6 5 0 1 10 :2 59 :42
8 4 1 3 9 :7 42 :43
6 4 0 8 8 :4 44 :34
6 3 1 2 7 :5 52 :32
7 3 0 4 6 :8 46 :37
6 1 1 4 3 :9 27 :38
9 1 0 8 2 : 16 30 :91
7 0 0 7 0 :14 40 :79

Tura Eröpelingen
Germania List
MSD . JR . 73 Hannover
TSV . 1887 Hannover
Post SB . Hannover
MTV . Braunschweig
MSB . 28 Lüneburg
Pionier SB . Hamr .-M.
Tkl . Lirmner
Tkl . Hannover

Tura Gröpelingen — MSB . 28 Lüneburg 4 :3
Es war ein harter Kampf , der sich aus dem Schützen¬

platz in Lüneburg abgespielt hat , ein Kampf , der bis
zur letzten Sekunde spannend war . Beide Mannschaften
gaben all « Kräfte her , das Spiel für sich zu ent¬
scheiden . Es sah noch in der letzten halben Minute nach
einem Unentschieden aus , doch das Glück war aus
feiten der Gröpolinger , als der Freiball knapp über
die Latte ging.

Die Lürreburger waren keineswegs schlechter als ihr
Gegner , der es allerdings besser verstand , die Lücken
vor dem Tor zu finden , um zu zählbaren Erfolgen
zu gelangen . Es ist der Lürreburger Stürmerreihe in
taktischer Be - iehung sogar noch ein kleines Plus ein¬
zuräumen , aber Latte und Pfosten sind eben zu schwere
Hindernisse , die oft ein Spiel entscheiden können . Ein
weiteres Pech war , daß die Duva -Hintevmannschast
den Strafraum konsequent blockierte.

Bei den Gröpslingern überragte Lüers , der einen
großen Tag hatte . Flachmann und Hellmich verleibten
sicher , während in der Läuferreihe Brandt eine große
Partie lieferte . Er ließ seinem Gegenüber keine Mög¬

lichkeit zur Entwicklung , verstand es ober trotz dieser
Abwehrarbett glänzend seine Dorderleute zu unter¬
stützen . Kiughorst spielt « seine Rolle als Stopper in
einem Maße , das den linken Migolstürmer der Lüne-
burger fast völlig kaltstellte . Siegma -nn leistet « in
läuferifcher Beziehung «in großes Arbeitspensum.
Sein « Art , den sechsten Stürmer zu spielen , bringt
wvhl oft in der eigenen Mannschaft Unsicherheiten
hinein , aber sein Aufrücken entschied in der Mitte der
zweiten Spielhälfte das Spiel , als sein Tor den Vor-
fpruno aus 4 :2 stellt « . Der Turastuvm , der keine
eigentlichen .^Kanonen ' auszuweisen hat , gab sich red¬
lich Mühe , ein vernünftiges Zusamnreirspiel zu zeigen,
und wenn hier und da manche hübsche Leistung zu¬
stande kam , so machte die Fünferreihe noch einen un-
iertiWn Eindruck . Schliebaum wurde durch Helmich II
ganz ansprechend ersetzt , ober es fehlt ihm doch der
Ueberblick , sonst hätte er eine wunderschöne Angc-
legoicheit erfolgreich abschließen müssen . Müller in
der Mitte lieferte ein reichlich problematisches Spiel,
jedensalls eine gute taktische Führung des Sturmes
ist das nicht . Meyer auf dem Halblinken Posten wird
von seinen eigenen Kameraden immer noch nicht als
der eigentliche Aufbauspieler angesehen , und so wird
sein Spiel sich immer noch nicht so auswirken können,
wie es nach seiner Veranlagung sein müßte . Die bei¬
den Außenstürmer verstanden durch gutes Stellung-
halten die gegnerische Hintermannschaft ziemlich vifen
zu hallen.

Der Spielverlauf sieht die Lürreburger sofort stark
im Angriff , fo daß Tura in böse Verlegenheiten
kommt . Mit Mühe und Not werden die Soldaten ge¬
stoppt , aber nach kaum 10 Minuten erringen die
Sündburger durch Jreiwurf ihren ersten Erfolg . Tura
reißt sich zusammen und beginnt langsam das Spiel
in die Hand zu bekommen , und nachdem Latte und
Pfosten dem Soldatentorwart beigestanden hat . kann
der frei stshenhs Meyer den Ausgleich schaffen . Nicht
viel später bekommt - der auf vorgeschobenem Posten
stehende Müller den Ball zugespielt , und Tura führt2:1.

Die zweite Halbzeit beginnen die Lüneburgcr sehr
vielversprechend , aber Lüers ist nicht zu überwinden.
Der Kampf zeigt keine nennenswerte llcberlegcnheit der
einen oder anderen Mannschaft , beide kämpfen hart.
aber selten mit bewußter Ünritterlrchkeit . Es gibt

Llub zur Valir schon Staffelmeister
Horkeijclub Horn und VHc. Hannoverin der V-Staffel in Lront

Im Hockey fielen gestern in Hannover und rn
Bremen wichtige Entscheidungen . In Hannover konnte
der DHE . den HC . Hannover  im Rückspiel
mit 1:0 schlagen und nimmt nunmehr wieder
mit dem H C . Horn,  der gegen den MTV . von
1875 zu einem glücklichen 3 :2 -Ersolg kam , oor dem
HE . bannover die Spitze ein . Der Club zur Dahr
sicherte sich bereits jetzt die Staslei-
meisterschast in der ä . - Stassel  durch einen
? :1 (2 :0)-<Sieg über Hannover 78 . Die Tabellen sehen
nunmehr solge » dermaßen « us:

L -Ttaffel:

Club zur Bahr
DSC . Hannover
Bremer HC.
Hannover 78
Eintracht B.
Rot-Weiß B.

L -Stassel:

HC . Horn
DHC . Hannover
LC . Hannover
MTV . von 1875
HE . Braunfchweig
Rot -Weiß H.

Hockeyclub Horn — MTV . von 1875  3 :2 (0 :1) . In
Horn gab es den erwarteten harten Kamps um die
Punkte . Die Turner , die das erste Spiel mit viel Pem
verloren hatten , wollten es dicsesmal wissen und ver¬
langten den Hörnern ihr ganzes Können ab . Diele
mußten am Ende froh sein , beide Punkte sur sich er¬
rungen zu haben und bleiben mit diesem Sieg werrer
Anwärter aus die Stasfelmeisterwürde . Den decken
Unparteiischen Metz « und Angelbek vom THE . Rot-
Bleiß stellien sich beide Mannschaften (bis auf >schradcr.
Horn ) in bester Besetzung . Allerdings begannen die
Platzherren das Spiel ( auf eigenem Platz !!) nur mit
neun Spielern , um sich dann in der nächsten Vrerkel-
slundc zu vervollständigen . Die Turner hatten bereits
nach süns Minuten großes Pech , als Meier frei vor
dem Tor stehend überhastet vorbeischießt . Auch « ner
Ecken bringen den Schwarzweißen nichts ein . » ine
seine Flanke vom Linksaußen nimmt Ruschemeicr schön
auk und stellt mit scharsem , unhaltbarem Schuß die
t :0 -Führung für die Turner her . Bei vertcrltem
Spiel sieht es bis zur Pause in beiden Schußkreisen,
die übrigens durch den morastigen Boden säst unbc-

12 :0 Punkte
7 :3 Punkte
4 :4 Punkte
4 :6 Punkt«
8 :2 Punkte
1 :9 Punkte

9 :3 Punkte
9 :3 Punkte
4 :4 Punkte
4 :8 Punkte
4 :8 Punkte
2 :8 Punkte

spielbar waren , zeitweise recht brenzlig aus , doch
beide Verteidigungen bleiben Herr der Lage . Kurz vor
der Pause haben die Platzherren Glück , als ein scharfer
Schuß Kihns eben noch am Ouerpsosten vorbeistrerst.
Eine Minute nach der Pause bringt erneut Ruschemeicr
seinen Verein mit einem Prachtschuß aus 2 :0 . Die
nächsten Minuten brachten eine überraschende Wen¬
dung . Die Turnerverteidigung konnte sich überhaupt
nicht mit dem morastigen Boden im Schußkreis ab¬
sinken und bekam den Ball einfach nicht weg.

Eine Strafecke , sauber durch Brünings verwandelt,
und ein Durchbruch des Linksaußen Ahlers , den die
stürzenden Verteidiger nicht halten konnten , ergaben
den Ausgleich . Parakenings . hatte den ersten Schuß nur
abprallen lassen können und war auf dem schweren
Boden nicht beweglich genug , um den Nachschoß von
Ahlers zu verhindern . Kurz daraus schoß Witing . der
linke Läuser der Hörner , überraschend das Führungstor
für die Platzherren . Vier Tore in knapp fünf Minutenl
Die Schwarzweißen versuchten zwar mit aller Gewalt
das Geschick zu wenden , kamen aber gegen die mit
Glück und Geschick abwehrenden Hörner Verteidiger
zu keinem weiteren Erfolg . Horn hatte sich damit die
beiden Punkte mit etwas Glück gesichert . Das 10 :5-Ecken-
verhältrris zeigt ê!n « leichte Uebcrlegenheit der Turner

In den übrigen Spielen siegte Tura Gröpe-
linaen  gegen Bahr Senioren  überlegen mit
6 :0 H ° rn2Ichlug BSC . 2 mit 7 :1. Rot -Weiß 2 -
BHT . Senioren 4 :2 . BHC . Jgd ./Jun - Rot -Weiß 3
4 ' 0 BHC 3 — Dclmenhorst 2 3 :0 . Bahr 18  siegte
in ' Osnabrück aus säst unspielbarem Platz gegen den
Osnabrücker TV.  mit 4 : 2. Bei den Frauen
holte sich der ABTD.  gegen den MTV . v . 1875
einen klaren 4 :ü-Si °g . T u r ° - G r ö P ° I - n g ° n schlug
THC . Rot - Weiß  m,t 5 :1 und der B S C . blieb
gegen den D e l m e n h o r st e r H C . mit 2 :0 erfolg¬
reich . BHC . 2 — Dclmenhorst 2 2 :1, MTV . von S
— AVTD . 2 0 :2 und Dahr kmnb . — Lßnnönick 1 0 :.,.

78 Hannover - Club zur Vahr l :2 (0 :2) . Beid-
Mannschatten traten in bester Dcsctznng an und die
Bremer waren in der ersten Halbzeit durchweg leicht
überlegen . Sie erzielten zwei Tore . die aber mehr
Zusallstresier waren . Beim ersten Tor wucke der
Torwart daS Opfer einer Täuschung . Er hatte den
Ball abgewehrt , als die tückische Kugel doch noch in«
Tor " sprang chn,Sch » ß ° ° m Mttteistürmer w » vor.

und auch dieser Ball sprang unberechenbar ins Netz.
In der zweiten Halbzeit hatten die 78cr mehr vom
Spiel , aber die Dahrer zogen die Halbspieler zurück
und massierten die Deckung , um den Vorsprung zu
halten . Das gelang zwar nicht ganz , denn Heibey,
der rm zweiten Abschnitt halblinks spielte , setzte einen
scharsen Schuß zum 2 :1 unter die Latte . Der Aus¬
gleich gelang nicht mehr , da der Bremer Torhüter aus¬
gezeichnet hielt.

DHC . Hannover — HC . Hannover 1 :0 (0 :0) . Im
Kamps zwischen DHC . und HCH . machte der hart¬
gefrorene Boden den Spielern schwer zu schassen . Der
DHC . spielte zunächst ausgezeichnet , scheiterte aber durch
den schwachen Sturm . Nach dem Wechsel waren die
Schwarzroten überlegen und der HCH . mußte mit vier
Läufern aus Sicherung spielen . Bei den Platzleuten
siel der linke Flügel gänzlich aus , worunter das ganz«
Stürmerspiel litt . In der 20 . Minute erzielte Locke-
mann durch Nachschuß den Siegtrcsser , nachdem vorher
ein Tor deS DHC . vom Schiedsrichter nicht anerkannt
worden war.

Im F r a u e n - Hockey traf die hannoversche Städts-
mannschast auf die Vertretung des Bloemendaalsche
TamcS HC . Die hannoversche Städteelf . die sich zum
größten Teil aus Spielerinnen der niedersächsischen
Gaumannschast zusammensetzt « , erzielte gegen die aus¬
gezeichneten und schnellen Holländerinnen ein verdien¬
tes 2 :2- (1 :1-) Unentschieden.

Zum 12. Mal Silbersrliildsieger
Brandenburg schlug Nordmark 3 :1

Brandenburg hat seine Vormachtstellung im deutschen
Hockehsport durch einen 12 . Endspielsieg im Wett¬
bewerb der Gaumannschasten um den Silberschild noch
einmal bewiesen . Mit 11 ununterbrochenen Erfolgen
hat Brandenburg zugleich eine großartige Siegesserie
auszuweisen . Der gestern im olympischen Hockey-
Stadion aus dem Berliner Rcichssportseld durchge-
iührte Schlußkampf endete mit dem 3 :1- ( i :0 - ) Sieg
der Berliner Elf über die Vertreter des Gaues Nord¬
mark.

Frankreichs Hockeh -Elt geschlagen . Die als Olympia-
Mannschaft angekündigte französische Hockeh -AuSwahl-
elf mußte sich von den Heidelbergern mit 6 :4 (4 :2)

ausgegangen. DaS Mitte Tor erzielte der Halbrechte I Toren geschlagen bekennen.

Frciwürfe aus beiden Seiten , die zumeist
oder vorbeigeschossen werden . Endlich , nach vielen
Würfen gelingt es Meyer den Freiwurs ins Tor zu
setzen , und Tura führt 3 :1. Es ist das noch kein be¬
ruhigender Vorsprung , Tura kämpst unvermindert
aus Angriff , um das Ergebnis höherzubringen . Diele
gute Gelegenheiten werden verpatzt , und es fleht wie¬
der „ mulmig " um die Grünweitzen aus , als die Reiter
Lüers mit einem Flachball überraschen . Angefeuert
vom Publikum steigern die Soldaten das Tempo , aber
die Nervosität läßt keine klare Linie in die AngrisfS-
führung kommen . Immer können die Gröpelinger ab¬
wehren , sie verteidigen mit allen verfügbaren Leuten.
Lüneburgs Verteidigung ist weit ausgerückt . Da geht
Siegmann mit nach vorn , Müller spielt im geeigneten
Moment ab , und Bremen liegt 4 :2 in Führung . Das
war eine Viertelstunde vor Schluß , und die Soldaten
geben nichts verloren . Energisch setzten sie Tura unter
Druck , aber nichts wollte gelingen . Sieben Minuten
vor Schluß aber kommen sie durch schönes Zusamrnen-
spiel auf 4 :3 heran . Mächtig werden nun die Sol¬
daten angefeuert , alles glaubt noch an eine Aenderung
des Ergebnisses , und es „ riecht " stark nach einem Un¬
entschieden , als in der letzten halben Minute Lüne¬
burg einen Freiwurs zugesprochen erhält . Es liegt
eine Spannung aus dem Platz , als Lüneburgs Frei-
wursspczialist zum Schuß ansetzt . Er wirft — und

" " " " nkt eine Zentnerlast vom Herzen,
>ie Latte streicht . s28.

den Gröpelingern sink
als der Ball über d

Pionier -SV . Gneisenau Hann .. M « nden — Tkl . « immer
8 :3 (5 :2)

Die Pioniere aus Hann .-Münden werden von Spi^
zu Spiel eiwas besser und siegten ziemlich klar . L-och
muß gesagt werden , daß die Leistungen der Lrm-
merancr recht schwach waren.

Vezirksklassenspiele
In der Bezirksklasse war der Spielbetrieb nur

^Jn ^ der Staffel I gab es im Kampf der Ortsrivalen
Bremer Turngemeinde gegen Hastedter MTV . gleich¬
wertige Leistungen . Die Hastedter gewannen etwas
glücklich 5 :4 (2 :1) . Die Semelinger Tvg . schlug den
Tabellenletzten TV . der Bahnhotsvorstadt mit 4 :2 (1 :2)
sicherer , als es das Ergebnis vermuten läßt . Der
Tabellentührer MSP . Sportsreunde -Oldenburg be-
sestigte seine Führung durch einen 7 :2- (1 :1-) Sreg
über Adler -Wilhelmshaven . ^ ^ ^

In der Staffel 2 trennten sich der Tus . Arstsn und
die Sportfreund « Delmenhorst mit 4 :4 (2 :1) .

Die Tabellen:
Staffel 1

6 5 11: 1
11: 3
8: 6
7 : 5
7 : 7
4 : 8
4 :10
0:12

12: 0
g : 5
7 : 7
7 : 7
7 : 7
5 : 7
3 : 9
2:1«

43 :15
40 :32
42 :42
45 :33
34 :34
26 :36
24 :40
26 :48

58 :22
39 :34
41 :37
41 :44
35 :39
40 :36
26 :35
29 :62

MSB . JR . 73 Hannover —
6 :0 (3 :0)

MTV . Braunschweig

Die Braunschweiger mußten aus eigenem Platz mit
zahlreichem Ersatz antreten , so daß die Jnsanteristen
von vornherein Favorit waren . Das Stürmerspiel
der Braunfchweiger litt stark unter der Ersatzgestellung
und außerdem hatten die 73er in dem früheren 87er
Pape «inen erstklassigen Verteidiger zur Stelle . Trotz
ihres klaren Sieges konnten die Hannoveraner nicht
restlos überzeugen.

MSB . Spvrtsr . Oldbg . 6 5 1
Hastedter MTV . 7 5 1
BTG . 7 3 2
Iahn Delmenhorst 6 3 1
Tvg . Hemelingen 7 3 1
Adler Wilhelmshaveu 6 2 0
DBV . Delmenhorst 7 2 0
TV . d . B . 600

Staffel 2
TV . Grambke 8 6 0
Sportsreunde Telmenh . 7 4 1
Blumenthaler TV . 7 3 1
Habenhausen 7 2 3
Geestemünder Tb . 7 3 1
ATS . Breinerhaven 6 2 1
TuS . Arsten 8 0 3
TV . Woltmershausen 6 10

Hastedter MTB . — BTG . 5 :4 (2:1)
Eine ansehnliche Zuschrmevmenae « nsämnte den

BTG .-Motz , als Schiedsrichter Luh (Waller LTV,)

I^ ansangs im Angriff , doch . BTG . konnte
dann durch statte Sdüvinerlsistungen das Spiel in die
Hälfte Hastedts verlegen . Aber durch die aufopfernde
Deckung der Hastedter Hintermannschaft kann BM.
nicht zu Erfolgen kommen . Erst ein Freiwurs brachte
ihnen die Ickl-Führun -g ein . Aber dann ist Hastedts
Hintermannschaft sicherer geworden und auch der
Sduvm arbeitete besser « Torgelegenheiten heraus . Der
Linksaußen von Hastedt stellte daS Unentschieden her:
1 :1 , und bald daraus ist es Punke , der ein « fehler¬
haft « Deckung von DTE . geschickt ausnützt , um
Haskdt mit 2 :1 in Führung zu bringen.

Auch nach der Halbzeit bedrängen die Hastedter das
Tor der BTGer , können es aber nicht verhindern,
daß BTG . durch Freiwurs mit 2 :2 den Ausgleich her¬
stellt . Wiederum ein Deauirgssohler der BTG . und
Hastedt führt 3 :2 . Trotzdem die Hastedter mehrere Tor-
gälegenheiten ausließen , können st« stets BTG . in rh«
Hälft « zurückdrängen , da Hastedts Hintermannschaft Vor¬
bildleiche Leistungen zeigt . Sie erstickte buchstäblich
die dvanfgängerischen Angriffe der BTG . im Kenne
und sorgte dafür , daß Hastedts Stürmerreihe sich voll
entfalten konnte . So war Hastedt dann die Mann¬
schaft , die ihren Gegner bezwingen konnte , weil alle
Spieler sich des Einsatzes bewußt waren und dadurch
eine einheitliche Mairnschaftsleistung erzielen konnten.
BTG . zeigte dagegen , als Hastedt rn Führung ging,
ziemlich unlustig « Leistungen , denn sonst hätten sie
vielleicht auch das Spiel zu -ihren Gunsten entscheiden
können . (23

Tvg . Hemelingen — Tv . v . B . 4:2 (1:2)
Auch in Hemelingen gelang es den BahnhofSvor-

städtern nicht , die so dringend benötigten Punkte
sicherzustellen . Die Platzbefltzer stellten auf allen Posten
die bessere Elf und gewannen nach hartem Ringen
verdienr . Zu Beginn gab es ein ausgeglichenes Spiel,
bei dem auch die Fiardorffer recht häufig im Angriff
lagen . Alle gutgemeinten Würfe wurden jedoch von

"dem Hemelinger Torwart in guter Manier gemeistert.
Einen schweren DeckungSseyler konnte dann der Hsme-
linger WnkSaußen in völlig ungedeckter Stellung zum
Führungstreffer ausnutzen . Wenig später gelang eS
den Gästen , durch einen Freiwurs gleichzuziehen . Durch
eine Fshleiitscheidiing des sonst gut amtierenden
Schiedsrichters wurde dem Platzbesitzer ein einwand¬
freies zweite ? Tor aberkannt , dagegen konnten die
Bähnhossvorstädter bis zur Pause noch ein Tor vor¬
legen . — Nach der Halbzeit wurde der Druck der
Hsmelinger stärker . Durch schönes Ausarnmenspiel fiel
der zweite Treffer . Dann blieben die Bemühungen
beider Mannschaften lange ohne Erfolg . In den letzten
10 Minuten stellten die Platzbesitzer nach durchweg
überlegenem Spiel den Sieg mit zwei weiteren Toren
sicher . sS4

TuS . Arsten — Sportfr . Delmenh . 4 :4 (2 :1)
In Arsten kam dieses Spiel um die Punkte zum

Austrag . Die Arstener konnten trotz einer geschwäch¬
ten Mannschaft dieses gute Ergebnis erzielen , welches
nach den letzten Spielen überrascht . Delmenhorst hat
Wahl und spielt mit leichtem Rückenwi -nd . Nach An¬
pfiff konnte Arsten zwar einige Male gut durchkom¬
men . sich aber gegen die gutblackicrte Verteidigung der
Gäste in der ersten Viertelstunde nicht durchsetzen . Der
Linksaußen von Arsten brach schließlich den Bann,
indem er seine Mannschaft mit 1 :0 in Führung
brachte . Gleich daraus stellte jedoch der Halblinke von
Delmenhorst den Ausgleich her . Eben vor Halbzeit war
es dem Rechtsaußen von Arsten vergönnt , durch Frei-
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stoff mit dem K. eine feste Ver¬
bindung eingeht . Sofort für Zu¬
strom von frischer Luft sorgen,
die Fenster öffnen , den Kranken
vom Boden aufheben , künstliche
Atmung , Sauerstoff - Bombe.
Schnellstens Arzt!

Kohlensäure (Kohleudioxyd ) . die
in der Luft und Mineralwäs¬
sern vorhanden ist wird auch
bei Brausepulvern entwickelt.
Kohlensäurebad , Bad in kohlen-
säurehaltigem Wasser oder Mi¬
neralwasser aus natürlichen
Quellen.

Kohlenstoff , eines der wichtigsten
Elemente , aus dem sich mit Sau¬
erstoff. Wasserstoff und Stick¬
stoff alle Pflanzen und Tiere
aufbauen . Kohlenstoff ist vor¬
handen in Stärke und Zucker,
also in den wichtigsten Nah¬
rungsmitteln wie Getreide
Kartoffeln . Hiilsenfrüchte.n.

Kohlrabi , Pflanze mit verdick¬
tem Stengel , der eßbar ist. Rote
und weiße Sorten . Wachstums¬
störungen (z. B Frost) ver¬
anlassen das wg, „Schließen"
des K. Wird bei Trockenheit hol-
zig. bei großer Nässe tritt
Platzen ein Zarter K kann
auch roh gegessen werden
Kokain, farblose bittere Kri.
stalle, die aus den Blättern des
Kokastrauches gewonnen aber
auch chemischhergestellt werden.
Kokain wird medizinisch benutzt
um örtliche Betäubungen her¬
vorzurufen Empffndungs - unk
Schmerzlosigkeit. Kokainmiß¬
brauch Kokainismus riibrt un.

weigerlich zu Gedächtnisschwäche
sowie körperlicher und geistiger
Zerrüttung.

Kokosnuß, Frucht der Kokos¬
palme , die süßes, wohlschmecken¬
des Fruchtfleisch und einen weiß¬
lichen Saft , die Kokosmilch, ent¬
hält . Geriebene Kokosnuß wird
zu mancherlei Gebäck als Man¬
delersatz verwendet . Das Oel
der getrockneten Fruchtkerne
wird zu Speisefett , Kokosfett,
Kokosbutter verarbeitet sowie
zur Margarineherstellung ver¬
wandt.

Koks, meist der Rückstand bei
derBerschwelung von Steinkoh¬
len zu Leuchtgas, hat großen
Heizwert und eignet sich beson¬
ders für die Feuerung von Zen¬
tralheizungen.

Kolanuß , Samen einer westin¬
dischen Pflanze , enthält Kaffein
und Theobromin und' wird des¬
halb von den Eingeborenen als
Anregungsmittel gekaut. Bei
uns wird Kolanuß zu mebizini-
'chen Anregungsmitteln verwen¬
det. an die man sich aber nicht
gewöhnen soll

Kolik, Leibschneiden. Bauch¬
grimmen . plötzliche, anfallsweffe

, Schmerzen im Dünndarm .-ei,
rer auch iolche. die von anderen
Teilen des Darmes sowie über¬
haupt von jedem beliebigen Ein¬
geweide des Unterleibs (Leber.
Niere . Gallenblase ) ausgeben.
Kollaps . Zusammenfallen . Zu¬
sammensinken Gewöhnlich plotz-
'ttber Anrass von Schwäche, rä-
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Wurf seine Mannschaft wieder in Führung zu dringe ».
Nach Halbzeit gelang es dem Archer Mittelstürmer

in kurzer Zeit die Führung auf 4:1 auszubauen.
Delmenhorch kam in regelmäßigen Abständen zu drei
Toren , die wieder den Ausgleich herstellten. Trotzdem
beide Mannschaften sich stark einsetzten, endete das
Spiel unentschieden. Erwähnt sei noch, daß Arstens
Mittelstürmer 2b Minuten vor Schluß das Spielkeld
verlassen mußte, wodurch der Mannschaft die Haupt¬
kraft genommen war . Erstmalig spielte in der Arster
Mannsäzast der altbewährte Torwart Freese wieder
mit . Die Entscheidungen des Schiedsrichters waren
nicht immer durchsichtig und konnten in den »reisten
Fällen nicht gefallen. (25

Die Spiele im kreis vremen
Die Spiele im Kreis Bremen wurden fortgesetzt und

brachten teilweise recht knappe Ergebnisse. In der
1. Kreisklasse gab es mehrere llebcrraschungcn:

Tb. Lslebshauscn — LSV. Erahn 12:2 (2:1). Die
Oslebshauser mußten den Kamps mit vier Ersatzleuten
bestreitcn und zeigten in der ersten Spielhälfte ein un¬
zulängliches Stürmcrspiol . Die Erohncr spielten zu¬
viel innern Das große Spiel der Oslebshauser Läu¬
ferreihe ließ auch den Sturm zu guter Form auf¬
laufen und mit zwölf Erfolgen den Sieg sicherstellen.

BTV . — Ostcrholz-T. !l:8 (6:1). In der Pauliner
Marsch kam ein hartes Spiel zum Austrag . Anfangs
klappte es bei BTV . gut , doch nach Seitenwechsel wurde
das Einzelspiel übertrieben und Tsterholz kam zum
Ausgleich. Fast mit dem Schlußpfiff erreichte BTL.
das Sicgtor.

Tvg. Hcmclingen 2 — SV . Werder 5:4 (4:2). Die
Hemclinger haben durch diesen Sieg ihre Stellung in
der Tabelle wesentlich verbessert. Der Punktgewinn
gelang in erster Linie durch die guten Leistungen in
der ersten Spiclhälste . Nach der Pause war das Spiel
ausgeglichen, wobei der Hemelinger Torwart durch
gute Abwehr auffiel. Werder übertrieb das Jnnen-
spicl.

BSV . — Lceste 9:6 (2:5). Die Lcestcr begannen recht
vielversprechend und lagen nach 15 Minuten bereits
mit 5 Toren in Führung . Der BTV . kam dann zum
Ausgleich, mußte jedoch nochmals Lccstc in Front
lassen. Durch unermüdlichen Kampfgeist kam BSV.
auf und schasste durch gute Zusammenarbeit einen
überraschenden Sieg.

Club 96 - BTG . 2 8:5 (3:3). Ein ausgeglichenes
Spiel gab es in der Nenstadt . Die BTG .-Elf spielte
besser als in den letzten Spielen , mußte jedoch .den
96ern den glücklichen Sieg überlassen.

LSV. Dicpholz — MTV . 18:4 (3:2). Der MTV.
konnte nur in der ersten Spiclhälste mithalten , mußte

aber den Tiephvlzern einen überraschenden Sieg über¬
lassen. Die Flieger zeigten bessere Leistungen als in
ihren bisherigen Spielen.

Frauen : BTG . — Br . Sportfreunde 2:1; M. B.
Bremen — Tv. d. B. 3:8.

Weitere Spiele : Klasse 2: Sportgem . ss 1 — Hast. 2
5'5; Dvventor 1 — BTG . 3 5:3 (3:8); Br . Sportfr . 1
— Obernertlanb 1 6:3 l3:1). Klasse 3: BSV . 2 — Club
98 2 9:1 (6:N. Klasse 4: BTV . 2 - Turn 5 8:6 (1:3):
BSV . 3 — Forke Wulf 2 8:6 (5:1). Jugend : Hastedt 1
— Grambke 1 31:0 (16:0) !!; BSV . 1 — Lberneuland
I 7:2 (5:1) ; Habenhausen I — BTV . 11:3 (5:1);
BTG . 2 — Leest« 2 19:0 (6:0) ; Tura 1 — BTG . 1
1H:2. Frauen 2: T-uva 2 — Waller TSV . 2 3:8.

Freundschaftsspiele
Tura 2 — Stern 8:2 (5:2). Der Kreismeister mußte

sich durch die Turaner eine oinpsindlickzeNiederlage
gesallen lassen. Das Stürmevfpiel war bei den Gröpe-
lingcrn bedeutend besser. Stern verlor sich im Einzel¬
spiel.

Weitere Spiele : Avbevgen — JR . 65 Bevden 3:6
(2:4); Sportgem . st . 2 — Obernelstand 2 7:5 (3:1):
Polizei 2 — Walle, TSV . 2 10:0; Novdd. Llohd 2 —
Waller TSV 3 5:4: Tv . d. B. 3 — Tura 6 7:4.

Handball im lleich
Gau Pommern : Keith Stargard — KTV. Stettin 7:9:

Reichsbahn Stettin — Preußen Stettin 3:3; Preußen
Köslin — Friesen Stettin 2:6; Richthoscn Anklam —
Polizei Stettin 6:8; Flak Stettin — TsV . 94 Stettin 9:6.

Gau Brandenburg : TV. 6l Forst — Polizei Berlin
5:7!I Bewag — Lsram 8:4: ss-Leibstandarte — DBV.
4:10!! SE . Eharlottendurg — Berliner SC . 5:4; Aka¬
demischer TV. — Berliner SV . 92 7:3.

Gau Schlesien: MSB . Earlowitz — DLL . Ohlewicfen
6:6!! Reichsbahn Breslau — DT. 47 Gvrlitz 5:6; NSTV.
Breslau — MSB . Glogau 12:4: Cherusker Görlitz —
Post Oppeln 5:5.

Gau Sachsen: Fortuna Leipzig — TSV . 67 Leipzig
4:1!I TuB . Werdau — Sportfreund « Leipzig 12:3.

Gau Mitte : VsL. Viktoria Neustadt — MSB . Eilen-
burg 6:10; MSB . Weißenfels — -sC . Fcrmersleden 12:6:
TuTV . Leiina — Polizei Magdeburg 7:8; Junkers
Dessau — TC. Staßfurt 8:8: Tfchft. Wartburg Eisenach
— Tfchst. Eera 7:5.

Gau Nordmark : MTV . Rostock— Flensburg 08 5:4;
Kieler TV. 83 — St . Georg Hamburg 6:5; Olympia
Neumünster — Eimsbüttel 12:8; Oberalster — Borussia
Kiel 16:6.

Gau Westfalen: MSV . Münster — DSC . Hagen
8:6; Wcstsalja Somborn — Arminia Bielefeld 7:6; FC.

04 Schalke — TuT . Hvlstcrhauscn 7:8; -Sportring Ge-
vclsberg Eintracht Dortmund l:6ü

Gau Nicderrhein : Rasensport Mülheim — Rotwciß
Mülhcim 12:3: Kupfcrhütte Duisburg — SV . Lintsort
1:2; Tura Wuppertal Blaugclb Wuppertal 13:2;

Gau Mittelrhein : HSV . Bocklcmünd — MSV . Kob¬
lenz 3:4; TV. Gummersbach — Kvln -Kalt Ep TV.
Burtschcid — Mülhcimer SV . 2:6; Alemannia Aachen
— TV . Obermendig 7:6; TV. Sicgburg -Mülldors —
VfB. Aachen 5:18;

Gau Nordhesscn: MTV . Hanau — Spielverein
Kassel 5H; TV. Wetzlar — Tuspo Bettenhäuser ! 9:4»
CT. Kassel — Kurhcsjen Kassel 8:7;

Gau Südwest : FSV . Frankfurt DRL. Haßloch
8:15; VfR. Lchwanheim — Polizei Franksurt 6:3: TSS.
61 Ludwigshasen — TSV . Hcrrnshcim 6:3;

Gau Baden : Frciburgcr FC. — TV. 62 Wcinheim
5:5; TV. Waldhvs — MTSA . Leipzig (GS .) 8:9:

Gau Württemberg : TV . llrach — TG. Stuttgart
6:5; TV. Altenstadt — TP . Cannslatt 2:5!! TSV.
«chnaithcim — Stuttgarter Kickers 4:5; KSD. Zusfen-
hausen — TSV . Süsjen 11:8; Tschst. Göppingen —
Eßlingcr TSV . 4:9;

Gau Bayern : Post München — Polizei Nürnberg
7:3; SpVg . Fürth — Bambcrgcr Reiter 8:8: TV. Mil-
bertshofen — 18l>8 München 5:6; 1. FL Nürnberg —
TV. 68 Fürth 6:8.

Am Sonntagmorgen entschlief nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Carl Reuhaus
Elise Neuhaus , geb . Magnus
Gertrud Neuhaus

Carla Schänzer , geb. Neuhaus
Eduard Neuhaus
Alice Neuhaus , geb. Welsh
Wilhelm Schänzer
und Enkelkinder.

Bremen , Osnabrück , 29. November 1937.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Veeidigungs-

Jnstitut „Pietät ", Humboldtstraße.

Die Trauerfeier findet aus Wunsch des Ver¬
storbenen in aller Stille statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief
heute sanft und ruhig unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter uiÄ> Großmutter

Eatharine Tegtmeyer
geb . Ostermann

im 88. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Friedr . Tegtmeyer und Frau,
Elsa , geb. Bätjer

Minni Tegtmeyer
Fritz Tegtmeyer.

Bremen , den 27. November 1937
Schönhausenstraße 11.

Wir bitten von Besuchen Abstand zu nehmen.
Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdi-

gungs -Anstalt „Heimkehr ", Beyer -Busch,
Albrechtstratze 8.
Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt.
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Kollodium 2S2 Kondensierte Milch
er Verfall eines Kranken als

usdruck herabgesetzter Lebens¬
tätigkeit infolge plötzlichen Ver¬
sagens des Herzens , des Blut¬
kreislaufes oder eines anderen
lebenswichtigen Organes . Auch
Lei innerer Blutung treten diese
Erscheinungen auf Das Aus¬
sehen ist verfallen , die Haut
blaß , kalter Schweiß tritt auf,
Pupillen weit , der Puls klein,
oft kaum mehr fühlbar beschleu¬
nigt . Atmung oberflächlich , klein,
oft jagend , Temperatur ernie¬
drigt . Kommt vor nach großen
Blutverlusten , Lungenembolie,
Vergiftungen auch wohl bei
Nervenschock, Behandlung so
schnell wie möglich durch den
Arzt mit Kreislaufmitteln.

Kollodium in Aetheralkohol
aufgelöste Schießbaumwolle , wird
als feuergefährlicher ( !) Nagel¬
lack verwendet . Das sich dabei
bildende Häutchen läßt sich durch
Spiritus wieder entfernen.

Kolonialwaren , Bezeichnung für
Waren aus tropischen Ländern
wie Kaffee , Rohrzucker . Gewürze
usw,

Kolophonium , harziger Rück¬
stand bei der Verarbeitung von
Terpentin , dient als Geigenharz
zum Vestreichen der Haare des
Violinbogens , zum Löten sowie
zur Herstellung von Siegellack
usw , Kolophonium ist leichi
brennbar und läßt sich in Alko¬
hol auflösen.

Kombucha , Teepilz , dient zur
Herstellung eines Kwas (s d .s,
eines erfrischenden Getränkes.

Komfort , entbehrliches englisch.
Fremdwort für Bequemlichkeit,
Behaglichkeit.

Kommode , sranz ., Bedeutung
„die Bequeme " entbehrliches
Fremdwort für Wäschetruhe.

Kompliment , entbehrt , französ.
Fremdwort für Lob . Anerken¬
nung , Schmeichelei.
Kompost . Alle verwesbaren Ab-
fallstosfe aus Küche und Garten,
aber keine ausdauernden und
kranken Teile , sind zur K .bildung
geeignet . Mit Kalk durchsetzen.
Dadurch schnellere Verrottung.
Einmaliges Umsetzen im Jahre.
Beschattung und nötige Feuch¬
tigkeit sorgen für schnellere Ver¬
wesung . K.erde ist als Topferde
und zur Düngung wertvoll.

Kompott , entbehr !, sranz . Fremd¬
wort für Eingemachtes , einge¬
legte Früchte . Eingemachtes ver¬
tragen auch
Kranke.

Säuglinge und

Kompresse , lat ., Bedeutung --
zusammengedrückt . Heißer oder
kalter Umschlag mit einem an¬
gefeuchteten und zusammenge¬
legten Leinenstück . Siehe auch
Umschlag.

Kondensierte Milch , Boll - und
Magermilch , die in luftverdünn-
temRaum bei 59 Grad aus ein
Viertel ihres Volumens einge¬
dampft und keimfrei in Dosen
eingefüllt ist. Durch dieses Ver¬
fahren bleibt die Milch ange¬
kocht. Mit Rohrzucker gesüßte
kondensierte Milch hält sich auch
in angebrochenen Dosen länger.

Das erste Dokument
mit üern sidi cier neue Lräenbürger vorstellt , ist die Oedurtsanreige in
äer Lremer Leitung.  Die bamllien -^ nreige ist äas geeignete Nittel , um
von allen Ereignissen Kenntnis ru geben.
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96
Vberneulands parteilzaus eingeweilft

Kreisleiter Blanke und Uegierungsdirektor Beutlfin sprachenu. a. — bin musterhaftes Beispiel für die Zusammenarbeit zwischen Partei und 2taat
bin Verein gibt ein Beispiel

5« WHW .-Vetreuten -Kinder waren bei den
Kaninchenzüchtern und Kleingärtnern zu Gaste

Bremen.  29 . November.
Einem Ortsgruppenleiter der NSV . ist sicker

schon manches vorgetragen worden . Dennoch qab
es m der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Erom-
lmgen der NSV . eine nicht geringe Ileber-
raschung, als eines schönen Tages Vereinsleiter

^ ^ ster vom Kaninchenzüchterverein
Einigkeit in der Sprechstunde erschien und dem

Srtsgruppenamtsleiter , Pg . Scharnkusen
den nicht alltäglichen Vorschlag machte eine An¬
zahl Kinder von WHW .-Vetreuten zu einem ftst-
üchen Sonntagsessen einzuladen . Die Kleintier¬
züchter statten im Dritten Reiche soviel Anerken¬
nung und Forderung erfahren , das; im Kreise der
Lerem - mitglieder der Wunsch auch nach einem
äußeren Zeichen des Dankes laut geworden i.
Dabei sei der Vorschlag gemacht worden , mit
EM leckeren Stallhasenbraten die Kinder der
WHW.-Vetreuten zu erfreuen . Aber alle Vereins-
Niltglieder , auch die Frauen und Mädchen
wünschten, sich an dieser Spende zu beteiligen —
deshalb wolle man ein ganzes Sonntagsessen fix
und fertig auf den Tisch stellen . Ob die NSV
diese Anregung guthieße ? — Selbstverständlich^
mchts lieber als das ! Dann brauche die Orts¬
gruppe nur die Kinder einzuladen und sie herzu¬
führen.

Das besorgte sie dann auch. Am Sonntag-
mittipz traten die eingeladenen 59 Kinder . Buben
und Madel im Alter von 8 bis 13 Jahren , schon
ganz selbständig in der Geschäftsstelle der NSV
an und zogen dann in Reih und Glied mit
fröhlichem Gesang zum Landheim des Klein¬
gärtnervereins „Morgenland " Eröpelingen.

Dort herrschte schon seit frühem Morgen
eifriger Hochbetrieb . 12 ausgesuchte schöne Ka¬
ninchen hatten ihr Leben lassen müssen und
wurden nun von den Züchterfrauen in großen
Töpfen mit allen Hausfrauenkünsten zubereitet.
So viel fleißige Hände hatte die kleine Heim¬
küche noch nicht gesehen ! Wer von den 25 Ver¬
einsmitgliedern kein Tier gegeben hatte , stiftete
Suppenkräuter , Fett , Kartoffeln , Spargel , Pud¬
dingpulver , Kakao , Kuchen — was gehört nicht
sonst noch alles dazu ? Jedenfalls gab jeder sein
gut Teil . Und alles war pünktlich auf die Minute
fertig , als die kleinen Gäste anrückten . Wie
leuchteten ihre Augen beim Eintritt in den fest¬
lich geschmückten Saal . Gar nicht beruhigen
konnten sie sich über so viel Herzlichkeit , so daß
E. Förster,  der die Kinder sozusagen als
Hausherr im Namen des Kleingärtnervereins
„Morgenland " willkommen hieß , sich erst Ruhe
verschaffen mußte , bis er das Wort ergreifen
konnte und dann mit einem kräftigen „Gut
Hunger !" das Hauptgeschäft einleitete . Das
ließen sich die Kinder nicht erst lange sagen.
Freudig fielen sie über die köstliche Suppe her
— ah , wie die schmeckte! Und bedient wurden
sie wie die Großen . Der Speisezettel wollte fast
nicht abreißen . Erst eine kräftige Suppe , dann
Kaninchenfrikassee , als Nachtisch Pudding , und —
es ist noch lange nicht zu Ende ! — etwas später
Schokolade und Kuchen . Wer da nun etwa die
Nase rümpft und etwa sagen sollte : „Ach, Ka¬
ninchenfleisch !" , den wollen wir gründlich eines
Besseren belehren . Die Amtswalter und wir von
der Presse waren auch zu Tische geladen worden
und haben gern alle Gänge durchgekostet . Unser
Urteil war einstimmig : Ganz hervorragend ! Das

"Kaninchenfleisch ist — wer es noch nicht wissen
sollte — rein weiß und schmeckt in seiner Zart¬
heit vielleicht noch besser als Kalbfleisch oder
Geflügel . Und über den volkswirtschaftlichen
Wert der Kaninchenzucht ist- ja auch schon aus¬
giebig gesprochen worden . Der Züchter erhält
nicht nur das schmackhafte Fleisch , sondern vor
allem auch das kostbare Fell.  Wir haben
eine kleine Auswahl davon vor uns liegen
gehabt ; es ist wirklich ein Vergnügen , mit der
Hand über die weißen , grauen , schwarzen oder
gemusterten , seidenweichen Vliese zu streichen . Die
Züchterfrauen verarbeiten sie — wie wir vor
kurzem schon ausführlich berichteten — in einer
eigenen Selbstverwertergruppe zu Mänteln,
Ueberwürfen , Kragen , Muffen und vielen
anderen Dingen , teils unter Anleitung einer
eigens dafür bestellten Lehrerin . Sorgfältig erar¬
beitete Felle sind heute gesucht und werden gut
bezahlt , ja , sogar ins Ausland exportiert.

Doch nun zu unseren Kleinen zurück! Ihre
Teller füllten sich immer wieder , aber trotz großen
Appetits und guten Zuredens ging es immer
langsamer . Da war eine Pause schon recht ange¬
bracht. Mit Jubel ging es in den Garten hinaus
zu den Kaninchenställen . Wieviel Staunen , wie¬
viel Lachen gab es da . Schwere Widder und
niedliche Häschen wurden herausgeholt und
ließen sich willig streicheln . Da mag wohl in man¬
chem Jungen der Wunsch aufgekommen sein,

WWW

_^
Odsrneulancks sodönes Lartoikans im 8ebmnok üvs bünzvoibilNAstaxos. tlukn . : Lobmiät

Die Ortsgruppe Oberneuland der NSDAP.
hat jetzt ihr eigenes Parteihaus . Mit Recht sind
die Parteigenossen auf diese neue Einrichtung,
die sie der kameradschaftlichen Zusammenarbeit
zwischen NSDAP . und Gemeinde verdanken , stolz.
Denn was hier in Oberneuland geschaffen wurde,
kann man ohne jede Einschränkung als vor¬
bildlich  bezeichnen . Das Parteihaus , besten
Einrichtungen wir Anfang der vergangenen
Woche schon in Wort und Bild schildern konnten,
und daß die Dienststellen der NSDAP . und ihrer
Gliederungen , ferner einen Feierraum enthält,
wird nicht nur in organisatorischer Hinsicht den
Bedürfnissen entsprechen , es kann darüber hinaus
als Beispiel gelten für bodenständige Raum - upd
Hausgestaltung.

Würdig war der Rahmen , in dem das Haus
seiner Bestimmung übergeben wurde . Vor dem
Gebäude , das mit Grün geschmückt war , traten
unter den wehenden Hakenkreuzfahnen alle ört¬
lichen Formationen der Bewegung an . Auch ver¬
sammelten sich hier mit Kreisleiter Blanke,
die Ortsgruppen - und Ortsamtsleiter des Kreises
Bremen , die Vertreter der Behörden , der Polizei,
der Gemeinden und des Reichsarbeitsdienstes.

Musikalische Darbietungen des ausgezeichnet
spielenden Kreismusikzuges der NSDAP . leiteten
die schlichte Feier ein . Ortsgruppenleiter Pg.
Vlome  erinnerte dann nach der Begrüßung der
Gäste daran , daß bisher für die Aufnahme der
Dienststellen nur primitive Arbeitsräume in
Hinterhäusern zur Verfügung gestanden hätten.
Die Errichtung des neuen . Parteihauses schaffe
die Voraussetzungen dafür , daß die großen Auf¬
gaben , die der Bewegung gestellt worden seien,
auch restlos erfüllt werden könnten.

Die Grüße des Reg . Bürgermeisters SA .-Grup-
genführer Pöhmcker  wurden von

Regierungsdirektor Pg . Veuthien
übermittelt . Die Errichtung des Parteihauses
durch die Gemeinde sei eine stolze Eemein-
schaftstat,  die ein Zeugnis dafür sei, daß

der Staat , der von der NSDAP . getragen werde,
Pflichten gegenüber der Partei  habe.

Denn der Staat sei nicht Selbstzweck, seine
Wurzeln lägen im Volke und seine Kraft ziehe
er aus der fruchtbaren Arbeit der Partei . Nur,
wenn die Partei ihre Aufgaben erfüllen könne,
werde der Staat Bestand haben . Deshalb sei es
auch eine Selbstverständlichkeit , daß der Staat
der Partei Räume schaffe, in denen die NSDAP.
ihre Arbeit leisten könne.

In seiner Ansprache betonte dann Gemeinde¬
vorsteher Pg . Köhnken,  daß die Gemeinde
es als ihre Pflicht angesehen habe , dieses Partei¬
haus zu schaffen, da die bisherige Unterbringung
der Dienststellen auf die Dauer nicht mehr trag¬
bar gewesen sei. Er sei deshalb glücklich, dieses
Haus nunmehr der Partei übergeben zu können.
Der 'Gemeindevorsteher dankte asten Handwerkern,
die am Bau des Hauses gearbeitet haben , sein
besonderer Dank galt dem Architekten Böthe.
„Möge im Hausl — und mit diesen Warten
übergab Pg . Köhnken dem Ortsgruppenleiter den
Schlüssel des Parteihauses — „immer unter dem
Leitgedanken gearbeitet werden , der den Ein¬
gang ziert : Wahrer Sozialismus ist
härteste Pflichterfüllung!

Der Ortsgruppenleiter , der dem Gemeindevor¬
steher für die Uebergabe des Parteihauses seinen
Dank aussprach , gab die Versicherung ab , daß
der Geist der Kameradschaft und der Pflicht¬
erfüllung immer in den Dienststellen lebendig
sein werde . Das Parteihaus werde dazu bei¬
tragen , das gute Verhältnis zwischen NSDÄP.
und ihren Gliederungen noch mehr zu festigen.
Der Hitlerjugend  versprach Pg . Blome,
daß er nichts unversucht lassen werde , um auch
der Jugend ein Heim zu schaffen.

Nach der feierlichen Flaggenhissung
nahm

Kreisleiter Pg. Blakke
das Wort . Ueber diesem Parteihaus ist soeben,

später auch einmal Züchter zu werden und stolze
Preise ernten zu können.

Währenddessen spielte die Musik immer wieder
zum Ergötzen ihrer dankbaren Zuhörer . Die
Kapelle unter Leitung von K. Wrieden hatte sich,
wie immer , freiwillig in den Dienst des WHW.
gestellt , ihr gebührt eine besondere Anerkennung.

Als Abschluß kam die Kuchentafel . Nachdem
Berge von Butterkuchen vertilgt waren , richtete
der Vereinsleiter Hoffmeister  einige Worte
an die Kinder. Er gab seiner Hoffnung Ausdruck,
daß es ihnen gefallen habe (ja , ja !) und daß sie
später tüchtige Züchter würden . Den Dank der
NSV . sprach Ortsgruppenleiter Scharnhusen
aus . Er versicherte , daß alle Kinder begeistert
seien (aüch diese Worte wurden durch ein einstim¬

miges „Ja !" bestätigt ) . Nach der Führerehrung
verließ man die gastliche Stätte mit dankbarem
Herzen.

Diese Veranstaltung war eine wirkliche Tat
der Volksgemeinschaft von beispielhafter Bedeu¬
tung . Was 25 Volksgenossen konnten , sollten das
nicht auch andere Vereine fertigbringen ? Die
Züchter und Kleingärtner legten nicht nur einen
Beweis ihrer Opferwilligkeit und Gesinnung ab,
sondern brachen auch eine Lanze für ihre Sache.
Seit Jahren haben sie in ihrer stillen Arbeit dem
Reiche Unsummen erspart und gewonnen.

Zu ihrer großen Ausstellung , die am 18. De¬
cember in Bremen stattfindet , werden wir einen
umfassenden Bericht von ihrer Arbeit bringen.s-.

so führte der Kreisleiter u . a . aus , das siegreiche
Hakenkreuzbanner emporgestiegen . Dieses Symbol
des neuen Deutschlands , das niemals wieder ver¬
schwinden wird , wollen wir allem was wir tun
vorantragen . Unter seinem Zeichen stehen unsere
Aufmärsche , Kundgebungen und Feierstunden,
unter diesem Banner werden wir jeden ab¬
wehren , der gegen Deutschland antreten will . Es
gibt heute niemanden mehr , der uns in die Knie
zwingen kann.

Das Haus , das wir heute weihen , ist ein be¬
weis dafür , daß die Partei mit dem Staat , den
sie sich geschaffen hat , zusammenarbeitet . Das
Parteihaus soll in sich die ganze Kraft der Ge¬
meinde zusammenfassen , es wird seine Aufgabe
erfüllen , wenn jeder hart bleibt in der
Arbeit , hart in dem Glauben  an die
Mission Adolf Hitlers und h a r t i m O p s e r.

Stürmischer Beifall dankte dem Kreisleiter für
seine packenden Ausführungen , die mit einer
Führerehrung ausklangen . Nach dem Abtragen
der Fahnen in den Feierraum , wo die Sturm¬

fahnen der Bewegung zu beiden Seiten des
großen Führerbildes Ausstellung fanden , wurde
das Parteihaus zur Besichtigung freigegeben.
Während des ganzen Tages hielt der Zustrom der
Bevölkerung zum Parteihaus an . Uneinge¬
schränktes Lob fand die wirklich schöne und zweck¬
mäßige Einrichtung des Gebäudes , das zugleich
als Beispiel dafür zu gelten hat , daß Schönheit
kein Luxus sein muß.

Ein gemeinschaftliches Esten vereinte in den
Centralhallen die -Obsrneuländer Parteigenossen
mit ihren Gästen . Aus der NSV .-Küche war ein
schmackhaftes Eintopfessen geliefert , das von Mit¬
gliedern der NS .-Frauen >chaft und des BDM.
gereicht wurde . Gelegentlich dieses Essens sprach
Kreisamtsleiter Pg . Rinne  über die große
volkverbindende Aufgabe des Winterhilfswerks
und die sozialen Ausgaben der NSV . ' — Auch
während dieses Beisammenseins wurde von allen
Seiten die Tat der Gemeinde Oberneuland-
Rockwinkel alsnachzueiferndesBeispiel
anerkannt . O

Fröhliche Feiertagsgemeinschasten
Veranstaltungenvon VflZ. und stdL. in flrsten und vurg

Auch in den etwas außerhalb liegenden Gebie¬
ten unserer Stadt sind nun schon seit Bestehen
dieser Einrichtungen die Herbstfeste und Herbst¬
veranstaltungen der DAF . gemeinsam mit der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " zum An¬
ziehungspunkt der ganzen Bevölkerung geworden.
Ein .Zeichen dafür , daß allen etwas an diesen
Abenden geboten wird , ist vor allem auch der
Besuch von jung und alt , von Betriebsführern
und Gefolgschaften . Auch am Sonnabendabend
vereinten an zwei Orten unseres Stadtgebietes
derartige Betriebsgemeinschafts - und Kamerad¬
schaftsabende viele Volksgenosten von nah und
fern . Einmal führte die Ortswaltung Arsten
der DAF . zusammen mit der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude , einen Kameradschaftsabend
mit anschließendem Ball im Arfter Landhaus
durch, der zu einem vollen Erfolg wurde . Man¬
cherlei ernste und heitere Vortrüge sorgten dafür,
daß Scherz und Ernst im rechten Verhältnis an
diesem Abend zur Geltung kamen . Ortsobmann
Pg . Kluck begrüßte die zahlreich erschienenen
Gaste und wies auf den besonderen Charakter
dieser frohen Gemeinschaft hin . Nach dem Büh¬
nenbild „Sinnbild der Arbeit " hielt KdF .-Orts-
wart Wellmann  einen plattdeutschen Vortrug.
Die Hitlerjugend zeigte großes Können im Bo¬
denturnen , beim Pyramidenbau und andere tur¬
nerische Vorführungen , wobei besonders schöne
Ueberschlag -Sprünge auffielen . Die Mädchen-

ruppe des Turn - und Sportvereins Arsten
rächte einen lustigen Matrosentanz und die Ge¬

brüder Flömer vom Radfahrverei -n „Vorwärts"
stellten sich als Kunstradfahrer mit beachtlicher
artistischer Leistung vor . Zum Schluß der Darbie¬
tungen war es der Zauberkünstler Steckete, der
durch seine verblüffenden und neuartig über¬
raschenden „Schwarzkünste " mancherlei Verwunde¬
rung und Erstaunen im Saal hervorrief . Ein
Schießstand wurde von Anfang bis Beginn un¬
unterbrochen belagert , weil man hier einmal recht
beweiskräftig dem lieben Freund vormachen
konnte , „wie gut man so schießt . . ." Diese große
Feiertagsgemeinschaft der Arster Bevölkerung
blieb an diesem Abend übrigens auch durchaus
nicht „unter sich" . Von Bremen war dieser oder

jener Besuch gekommen , und im Laufe des Abends
trafen auch Vertreter der DAF .-Kreiswaltung
ein , um zusammen mit den Kameraden dieser
Ortsgruppe einige frohe Stunden zu verbringen.
Nach Schluß der Vortragsfolge wurde noch lange
getanzt , so daß auch dann die gute Stimmung
noch längst nicht abbrach.

Der VetrieLsgemeinschastsabend der Ortsgruppe
Burg wurde besonders dadurch aus der Reihe
ähnlicher Veranstaltungen herausgehoben , weil
er tatsächlich einmal die Kameraden des gan¬
zen  Ortsgruppenbereiches versammelte . Man sah
Gefolgschaftsmitglieder aus Elsfleth , man sah
zahlreiche Betriebsführer zusammen mit ihren
Gefolgschaftsmitgliedern , die gemeinsam weite
und sehr weite Wege zurückgelegt hatten , um hier
mit den übrigen Kameraden bei Aaeslop zusam¬
menzutreffen . Sie alle wissen, daß ein solches Fest
nur einmal im Jahr sie alle vereint , daher waren
sie auch aus der entferntesten Ecke des Ortsgrup-
penbereichs gekommen.

Namhafte Künstler waren für diesen Abend
verpflichtet worden , so daß die Stunden ausge¬
füllt waren vom Erlebnis bester Vortrage aller
Art . Nachdem Ortsobmann der DAF . Pg . Schütz
den Abend eingeleitet hatte , sprach Stellenleiter
der Gaupropagandaleitung Pg . Sp ränge-
Oldenburg über den Leistungskampf und den Be-
rufswettkämpf.

Hinrich Eronau vermittelte mit verbindenden
Worten die einzelnen Darbietungen . Heinz Lor-
scheidt » zitierte , Eva Kuhlmann (Sopran ) sang
Schubert - und Brahmslieder mit gutem Vortrag.
Herbert Meißner trug Werke ebenfalls von Schu¬
bert , ferner von Wolfs vor . Jse Wragge erfreute
durch ihre Lieder zur Laute . Die nicht ganz leichte
Begleitung am Flügel hatte Lisa Neuling über¬
nommen , die ihre Aufgabe mit großer Einfühlung
löste. Den musikalischen Rahmen beftritt die Ka¬
pelle der AE . „Weser " . Viel zu früh war die
Mitternachtsstunde herangekommen als die letzten
Akkorde verklungen waren , aber schon mit einer
gewissen Vorfreude auf die Veranstaltung des
nächsten Jahres trennten sich dann die Kamera¬
den und Gäste . X

Volks-LieLerabend in walle
Die NS .-Gemeinschast „ Kraft durch Freude " in der

Teutschen Arbeitsfront , Ortsgruppe Walle , veran¬
staltete unter Ortswart Pg . Rothers  tatkräftiger
Leitung und unter starker Beteiligung einen „Deut¬
schen Volkslieder - Abend " , in dessen Mittel¬
punkt die glänzenden Darbietungen der Ouartettver-
einigung „Unterweser"  unter Alsons Renard
standen . Die in Lehmkuhls Ballhaus versammelte Zu¬
hörerschaft erlebte einige wahrhaft festliche Stunden , die
noch durch den Sologesang von Alsons Renard in
hohem Maße bereichert wurden.

Immer wieder , wenn man die prachtvollen Stim¬
men des in der Quartettvereinigung „ Unterweser"
glücklich vereinten ChorkörperS hören kann , ist man
von der männlichen Kraft , der seinen dynamischen uno
rhythmischen Sicherheit dieser Meistersinger begeistert.
In jahrelanger , zäher und zielbewußter Hingabe hat
Alsons Renard seine Getreuen den steilen Weg zu
dieser Höhe gesanglicher Kultur geführt ; zwischen Re¬
start « und seinen -Sängern besteht eine durchgebildete
innere Verbundenheit , die das Eingehen aus die feinsten
Absichten des Dirigenten selbstverständlich macht . So
kamen Neins „ Morgen marschieren wir !" und Nenards
„Schmied « der Zeit " und eine Reihe weiterer Chor-
darbietungen zu einer alle Hörer bezwingenden Wie¬
dergabe . Minutenlanger Beisall erzwäng sich mehrere

Zugaben , von den nimmermüden Sängern bereitwillig
gespendet.

Alsons Renard , der an diesem Abend außerdem als
Solist auftrat , erntete auch als Sänger begeisterten
Beifall : besonderen Anklang fanden „ Die Zueignung " ,
von Richard Strauß , und das „ Heimweh " , von Hugo
Wolfs ; Lieder , deren hohen Anforderungen Renarbs
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Stimme auch in der Ausdeutung vorzüglich gerecht
wurde . In Willy Schlemm  hatte der auch als
Komponist weitbekannte Künstler einen zuverlässigen
Begleiter am Flügel . Alsons Renard wurde wieder¬
holt hervorgerussn.

Mit der wohlgelungenen Veranstaltung dieses Deut¬
schen Dolksliedsr -Abends hat sich die Ortsgruppe Walle
der NS .-Gemeinschaft „ Krast durch Freude " den leb¬
haften Dank aller Erschienenen gesichert . In froher
Stimmung leitete anschließend die Kapelle Gustav
Petruschke den Ball mit einem beschwingten Walzer
ein.

Bis Qsscriickts sinsr Illt ' Von » euer """. So!— - Verlag
(11 . Fortsetzung)

Der Kellner starrte den Kriminalbeamten erst
eine Sekunde lang an , als wisse er nicht , wovon
die Rede sei, dann lachte er aus einmal laut auf.

„Ach ja , jetzt erinnere ich mich! Natürlich ! Vor¬
gestern war das . . . und zwei Herren waren es,
die hier saßen ." . . . ...

„Gestern war Ihr Gedächtnis nicht so gut ,
meinte Stobbe ein wenig spöttisch.

„Ich hätte es auch heute nicht gewußt , wenn
Sie nicht die Sache mit den beiden Pferden er¬
wähnt hätten !"

„Aha , über Pferde reicht Ihr Erinnerungsver¬
mögen nicht hinaus !"

Der Kellner zuckte die Schultern.
„Jeder Mensch hat eine Leidenschaft . Herr

Kommissar . . . bei mir sind es die Pferde . . .
„. . . die manchmal viel Geld kosten!"
„Oh . . .ich kann mich nicht beklagen ! Vorgestern

brachte .Glückstag ' tatsächlich siebenundvierzig zuzehn!"
„Also, Sie erinnern sich der beiden Herren ?"
Der Kellner nickte eifrig.
„Ganz genau sogar jetzt ! Beide waren ungefähr

im gleichen Alter . Der eine saß schon ein wenig
länger hier und hatte bereits einige Glas Wein
getrunken . Als der andere kam, setzte sich der
erste zu ihm an den Tisch . . . und dann unter¬
hielten sie sich. . ."

„Ueber was ? "-
„Das kann ich Ihnen beim besten Willen nicht

sagen. Ich habe mich damit beschäftigt , die Ee-
winnaussichten für den Tag auszurechnen . . . und
außerdem . . . wir Kellner haben es uns abge¬
wöhnt , die Unterhaltung der Gäste zu belauschen !"

„Und Sie haben nicht ein Wort aufgefangen ?"
„Nicht ein Wort ."
„Wie sah der Mann aus , der zuerst hier war ?"
Der Kellner rieb mit der Hand sein Kinn uns

schien nachzudenken.
„Wie der aussah. . . tja . . . er hatte . . . ja.

ganz recht. . . dunklesHaar hatte er . . . und ein
gebräuntesGesicht. Nicht besonders groß war er

und ziemlich schlank Er sah aus , als hätte er
schon allerhand hinter sich. . ."

Vimme war bisher der Unterredung aufmerk¬
sam gefolgt . Und hatte unterdessen gleichzeitig
Gelegenheit , festzustellen , daß er unbedingt unter
den Glückskindern dieser Erde zu suchen war.

Da beauftragte ihn Hilde Stein , dieses pracht¬
volle Mädel , mit einer ungemein schwierigen
Aufgabe , deren Lösung den Scharfsinn eines Sher-
lock Holmes erforderte — und er hatte nichts
weiter zu tun . als sich hierherzusetzen und zu
lauschen.

Fertig war die Sache!
Die Aufgabe war gelöst!
Hilde Steins Vermutung erwies sich als richtig:

Axel Merk war glänzend rehabilitiert ! Die Ge¬
schichte, die er niederschrieb , hatte sich wirklich so
abgespielt , wie er sie zu Papier brachte!
- Äugen würde das Mädel machen!

Bimme stand auf und trat an den Baltisch.
„Zahlen !" sagte er.
Warf das Fünfziqpfennigstück . das der Kellner

verlangte , auf die Tischplatte und verließ das
Lokal.

Was die beiden Männer sonst noch zu besprechen
hatten , fesselte ihn nicht mehr . Was er wissen
wollte , hatte er erfahren.

Nun konnte er endlich sein Stammlokal auf¬
suchen und sich dem schon vermißten Genuß seiner
Zeitung hingeben.

Dort hatte er sich auch mit Hilde Stein verab¬
redet.

Vimme hatte sein Stammlokal erreicht und hielt
es für besser, seine Gedanken erst einmal anderen
Dingen zuzuwenden . . . »

Sein Platz in der Ecke war frei . Der Boy
brachte ihm die gewohnten Zeitungen , der Kellner

Vimme setzte sich zurecht. um in Ruhe mrt seiner
Morgenarbeit zu beginnen

Jawohl , Zeitunglesen war für Bimme auch eine
Arbeit . Eine anstrengende sogar!

Das verstandnatürlich Hilde Stein nicht. . .

Vimme kam nicht weit in seiner Lektüre . Plötz¬
lich tauchte ein Schatten vor ihm auf , und ais
er aufblickte , sah er sie vor sich stehen.

Er warf die Zeitung so hastig beiseite , daß er
beinahe seinen Kaffee umgerissen hätte.

Hilde Stein schien heute besserer Laune zu sein
als gestern . Sie streckte ihm die Hand hin und
lächelte sogar ein wenig.

„Haben Sie etwas erreicht, Herr Vimme?"
Er nickte im Bewußtsein seiner alles umwerfen¬

den Kenntnisse.
„Ich erreiche immer etwas! Setzen Sie sich und

hören Sie: Axel hat tatsächlich in der Bodega
gesessen und dort auch mit einem Mann ge¬brochen!"

Ein fast freudiges Leuchten trat in ihre Augen.
„Wirklich?"
„Mit meinen eigenen Ohren Habs ich es gehört,

wie der Kellnerdort es einem Kriminalbeamten
erzählte!"

„Die Polizei weiß es . auch schon?" Sie war
wieder ganz aufgeregt . „Das ist wunderbar . Da¬
mit stürzt einer der Hauptbelastungsqründe zu¬
sammen !"

„Und Sie?"
„Ich habe diese Frau Melke aufgesucht und

habe sie ein wenig ausgehorcht . Die arme Frau
ist sehr unglücklich, ihre Stellung verloren zu
haben , was sie aber nicht hindert , sehr gesprächig
zu sein. Und sie erzählte mir etwas , das die
Polizei auch nicht weiß ! Es stimmt nämlich nicht,
daß Norden seine Wohnung nie verließ . Das
heißt , es stimmte nur bis vorgestern ! Vorgestern
früh ist er auf der Straße gesehen worden !"

„Ist das so wichtig ?" fragte Bimme.
„Natürlich ist es wichtig ! Unter Umständen

liegt in diesem Ausgang nach Jahren sogar der
Schlüssel zu dem Verbrechen !"

Bimme schüttelte bewunderndden Kopf.
„Fräulein Hilde . , mit Ihnen zusammen ein

Detektivbüro , das wäre ein Geschäft ! Aber eins
verstehe ich nicht . . . warum hat diese Frau Melke
der Polizei das verschwiegen ?"

„Weil sie es , als sie vorgestern nachmittag ver¬
nommen wurde , selbst noch nicht wußte ! Sie hat
erst nachträglich erfahren durch den Milchmann
dessen Geschäft gerade dem Hause Nordens gegen¬
über liegt . Dieser Milchmann kannte natürlich
Norden ganz genau . . . er hat ihn öfter am Fen¬
ster der Wohnung stehen sehen und wunderte sich
nun , da er von den eigenartigen Gewohnheiten

des Sonderlings genügendwußte, ihn plötzlich
auf der Straße zu sehen!"

„Kann der Mann sich nicht geirrt haben?"
„Nein. er hat ihn gesehen, als er das Haus

verlieb. . . und hat ihn gesehen, als er nach etwa
einer Stunde zurückkehrte!"

Bimme stemmte die Hände unters Kinn und
blickte nachdenklich vor sich hin.

„Offen gestanden, so besonders wichtig erscheint
mir das nicht!" meinte er. „Warum soll ein
Mann, auch wenn er jahrelang nicht ausging,
nicht doch einmal das Verlangen haben. . ."

Hilde Stein sah ihn vorwurfsvollan.
„Begreifen Sie nicht? Wenn ein Mann wie

Norden plötzlich seine Wohnungverläßt, muß er
einen schwerwiegenden Grund dazu gehabt haben.
Das meint auch Frau Melke . . ."

„Wenn Frau Melke das meint. . ."
„Lassen Sie doch Ihre Zwischenbemerkungen!"

wies sie ihn zurecht. „Und wissen Sie, welchen
Grund dieses unvorhergesehene Ausgehenhabenkann?"

„Nein!"

Die Nacht , die uns der Augen Dienst entzieht,
Macht , daß dem Ohr kein leiser Laut entflieht,
Was dem Gesicht an Schärfe wird benommen,
Muß doppelt dem Gehör zugute kommen.

Lkskespssrs

„iino oas >agl Mir oie Frau, oie ich liebe!"meinte er bekümmert.
„Genug jetzt! entschied sie. „Wir haben mehr

zu tun, als uns darüber zu streiten! Passen Sie
auf: Norden ist ausgegangen, weil ihn sein Neffe
dazu gezwungen hat!"

„Einen Neffen hatte der Mann auch? Davon
haben Sie mir doch bisher noch gar nichts er¬zählt!"

„Weil ich es selbst nicht wußte! Norden hat
einen Neffen— und er und dieser Neffe waren
verfeindet! Norden hat alle Briefe, die ihm der
Neffe aus Brasilien schrieb. . ."

„Ach, in Brasilien ist der Neffe. . ."
(Fortsetzungfolgt)

Sie betrachtete ihn fast mitleidig.
Kein Wunder, wenn Sie kein Bild zustande

bringenund kein Lied komponieren können! Durch
das jahrelange Herumbummelnund das ewige
Schwanken ist Ihnen die Fähigkeit des Denkensabhandengekommen!"

Äimme verzog das Gesicht.
130000

mir noch niemand gesagt . Fräulein
Hilde ! Ich denke ununterbrochen . . ."

.darüber nach, wer der nächste ist, den Sie
anpumpen können !" unterbrach sie ihn rücksichts¬
los . „Sie müßten mein Mann sein . . ."

„Das wünsche ich mir ja schon lange !"
„Aber ich nicht . . ."
„Sie sagten doch eben selbst . . .
„Wenn Sie nicht sofort aufhören , stehe ich auf

und gehe !"
„Aber Fräulein Hilde !" sagte er mit sanftem

Vorwurs . „Sie selbst haben doch das Thema an¬
geschnitten !"

„Ich habe nur den Fall gesetzt . . . damit Sie
aber ein für allemalunterrichtet sind : So lange
Sie dem lieben Gott nur den Tag stehlen an-
statt — wie es sich für einen anständigen Mann
gehört — zu arbeiten , werden Sie nie eine Fraubekommen !"

WaldemarBimmelhagen ließ einen seiner übli¬
chen Seufzer vom Stapel.

e/rÄsüÄgH
bLÄMitzisr
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Brühkartoffeln mit Rindfleisch
Rindfleisch wird mit kleingeschnittenem Suppcu-
gemüsc, einer kleingeschnittenen in Fett gebrate¬
nen Zwiebel und in Stinke geschnittenen Kartof¬
feln weichgekocht, wenig Mehl nach Belieben dar-
übergcstüubt . mit Salz , Würze und gehackter Pe¬
tersilie abgeschmeckt,

Königsberger Klops , Rohkostsalat
Rind - und Schwcinemett , Ei , einige kalte gekochte
geriebene Kartoffeln , 1—2 Eßlöffel saure oder süße
Milch, geriebene Zwiebeln, Salz und etwas Stoß-
brot werden gut verrührt und verknetet und ab¬
geschmeckt, Alan sormt runde Klöße, die nian in
heißem Wasser mit kleingeschnittenem Suppengrün
und 1 Stück Lorbeerblatt und etwas Salz im offe¬
nen Topf langsam kocht, bis sie schwimmen und
sich beim Berühren um sich selbst drehen, — Zur
Tunke rührt man eine helle Schwitze m»t einem
Teil der Brühe aus , schmecktmit Salz , Kapern
und etwas Zitronensaft ab.
Rote Beten werden geschält und feingcrieben, eben¬
so Meerrettich oder Rettich. Die Aepsel reibt man
mit der Schale und mischt sie darunter . Man
macht den Salat mit Oel, Zitronensaft , Salz und
Zucker an,

Lbt . VvIIesvlrtsebalt -Lausvirtsokatt
im vsutseken ltrauennmilr

Neichsmütterdienst
im Deutschen Zrauenroerk

Zu folgenden Kursen des Reichsmütterdienstes wer-
den noch Anmeldungen angenommen:

Kochen:  Montag , 19.30—W Uhr, Carin -Göring-
Haus , Beginn:  29 : November 1937. Dienstag , 19.39
bis W Uhr , Gasküche am Wall ; Mittwoch, 19.30—22
Uhr , Carin -Göring -Haus ; Mittwoch, 19.30—22 Uhr , Ha-
stedt; Freitag , 9—11.30 Uhr , Carin -Göring -Haus ; Frei¬
tag , 19.30—22 Uhr , Earin -Eöring -Haus . Ein Abend¬
kursus in der Elsslether Straße , Tag noch unbestimmt.

Nähen:  Montag , 19.30—22 Uhr , Carin -Göring-
Haus ; Dienstag , 9—11.30 Uhr, Carin -Göring -Haus;
Dienstag , 19.30—22 Uhr, Carin -Göring -Haus ; Diens¬
tag , 1S.30—18 Uhr , Carin -Göring -Haus : Mittwoch, 19.30
bis 22 Uhr , Carin -Göring -Haus ; Donnerstag , 9—11.30
Uhr , Gröpelingen ; Donnerstag , 15.30—18 Uhr , Carin-
Göring -Haus ; Donnerstag , 19.30—22 Uhr , Carin -Eö-
ring -Haus ; Donnerstag , 19.30—22 Uhr , Wischhüfen-
straße ; Donnerstag , 19.30—22 Uhr, Horn ; Freitag , 19.30
bis 22 Uhr, Carin -Göring -Haus . Tag und Zeit noch
unbestimmt Borgseld.

Säuglingspflege . Dienstag , 20—22 Uhr Carin -Gö-
ring -Haus.

Häusliche Gesundheit?- und Krankenpflege. Montag
oder Donnerstag , 20—22 Uhr , Carin -Göring -Haus.

Erziehungsfragcn bei kleinen Kindern . Montag , 16
bis 18 Uhr , Rembertistraße.

Erziehungssragcn bei Schulkindern und Jugendlichen.
Tag und Zeit noch unbestimmt , Rembertistraße.

Anmeldungen zu den genannten und auch zu wei¬
teren Kursen im Januar werden angenommen in der
Mütterschule, Carin -Göring -Haus , Contrescarpe 162,
Ruf : 8 32 34, außerdem von allen Bertrauenssrauen des
Reichsmütterdienstes in den Ortsgruppen der NS .-
Frauenfchast , von der NSB . (Sachbearbeiterin des
Hilsswerks Mutter und Kind), von den Dertrau .ens-
srauen der DAF . in den Betrieben und vom Reichs¬
bund der Kinderreichen.

Pflichtversammlung der Bandagisten -Jnnung . Ober¬
meister Brandscheidt,  der die Pflichtversamm¬
lung der Bandagisten und Orthopädiemechaniker eröff¬
nete, hieß die zahlreich erschienenen Berusskameraden
aus Bremen und den dazugehörigen Jnnungsbczirkcn
herzlich willkommen. Er gab einen ausführlichen Bericht
sür die im Mai bis Juni stattfindende Ausstellung
„Bremen , Schlüssel zur Welt ". Auf dieser Ausstellung
wird auch die Fachgruppe vertreten sein. Auf dem Ge¬
biete der Ausbildung des Facharbeiternachwuchses wurde,
wie die Zahlen der in der Ausbildung begriffenen und
ausgebildeten Lehrlinge sowie der Prüflinge bei den
Zwischenprüfungen beweisen, emsig gearbeitet . In
folgerichtiger Ergänzung sorgt der große Befähigungs¬
nachweis dafür , daß künftig nur wirkliche handwerk¬
liche Könner Betriebssichrer werden. Nachdem Ober¬
meister Bvandscheidt noch recht eindringlich darum
gebeten hatte , die von der Reinhvld-Muchow-Schul«
eingeführten Kurse, die unter ärztlicher Leitung von
Dr . med. Degering  abgehalten werden, noch mehr
wie bisher zu besuchen. Die für den Beruf notwen¬
digen Buchsichvungsburse werden demnächst durchge¬
führt . In einem weiteren Abschnitt kamen interne
Jnnungsangelegenheiten zur Aussprache. Mit er¬
hebenden Worten von dem Glauben an das Hand¬
werk und dem Adel der Arbeit , ließ der Obermeister
die Versammlung ausklingen mit einem Gelöbnis
der Treu « und der Mitarbeit für den Führer.

Der Neichspostminister bei seinen Meiner
kroßveranstaltungin der HanftatenHalle trafen sich die leilneHmer

/ von der DPD. Vremen in der Hamburger Stadt halle
Das große KamerMchaftstreffen der Deutschen

Reichspost , das gestern in Hamburg stattfand umd
über das in Wort und Bild wir an anderer Stelle
dieser Ausgabe berichten , endete für die 4000
teilnehmenden Postkameraden aus
dem RPD . - Bezirk Bremen  mit einem
bunten Kameradschaftsabend in der Hambur¬
ger Stadthalle.  Viele der Teilnehmer hat¬
ten die Stunden während der Großkundgebung der
30 000 am frühen Nachmittag bis zum fröhlichen
Ausklang des Abends zu einem Bummel über den
Hamburger Dom benutzt . Beschwingte Stimmung
herrschte von Anfang am in den weiten Sälen der
Stadthalle . Den Höhepunkt erreichte die Freude
jedoch mit dem Eintreffen des Ministers Dr.
Ohnesorge und seiner Begleitung . Die Tanzfläche
war gerade gedrängt voll von tanzfreudigen
Paaren , als der Minister unter stürmischen Heil-
rufen den Saal betrat.

Der Präsident des Reichspostdirektionsbezirks
Bremen , Min .-Rat Dr . Hubrig , begrüßte den
Minister als den Vater der großen Postfamilie
und überreichte ihm als Erinnerungsgabe eine
Nachbildung des Bremer Roland in
Bronze.  Der Minister dankte herzlich und
erklärte , daß er die Gabe in seinem Arbeits¬
zimmer als bleibende Erinnerung bewahren
werde . Ebenso lieb sei ihm jedoch die Erinnerung
an das frohe Getriebe fröhlicher Menschen , das er
bei seinem Eintritt in den Saal angetroffen habe.

Er wisse selbst genau , welche Anstrengungen
solch eine Tagung mit sich bringe , nutz wenn dann
zum Abschluß aus allen Augen noch so hell die
Freude leuchtet , dann sei ihm das der schönste Be¬
weis . daß in der Postverwaltung lebendige

Menschen  vorhanden seien . Und darauf käme es
an ! Der Mensch ist keine Nummer , kein Blatt in
einer Kartei , läßt sich nicht schematisieren . Früher
gab es das wohl einmal auch bei der Post , und
wer älter sei, der kenne die Typen noch, die bis
an ihr Lebensende ihre Aussichtsmöglichkeiten
schon ausgerechnet hatten und von denen jeder
für den vor ihm stehenden nur den einen freund¬
lichen Wunsch hatte , doch recht bald zu sterben,
um ihm seinen Platz frei zu machen.

An die Stelle jener trockenen Gestalten ohne
Saft und Freude von damals sei jedoch ein neuer
Menschenschlag getreten . Er , der Minister , habe
keine Angst vor lachenden Gesichtern , er wünsche
sie . <

Dr . Ohnesorge  ging dann in kurzen Worten
noch einmal auf die bei der Großkundgebung in
der Hanseatenhalle verkündete Ncugründung einer
politischen Abteilung bei seinem Ministerium ein.
Durch diese Neuordnung wird die Menschen¬
führung innerhalb der Reichspost dem büro¬
kratischen System entzogen , von den Fach¬
abteilungen getrennt und damit die persönliche
Verbindung zwischen dem Minister und jedem
Einzelnen der großen Postkameradschaft gesichert.
Ohne persönliche Fühlungnahme könne er als
Minister nicht arbeiten . In einem Jahr erhält
durch die Kameradschaftstreffen die Hälfte der

ewaltigen Gefolgschaft der Reichspost Gelegen-
eit , ihrem Minister Auge in Auge gegenüberzu¬

stehen , in zwei Jahren die ganze Gefolgschaft , und
dann beginne er mit dieser persönlichen Fühlung¬
nahme von neuem.

I Vergessen Sie nicht den alten Parteigenossen in
I Berlin , der immer und für Sie alle da ist, rief

der Minister den Bremer Kameraden zu, und
haben Sie eine gute Fahrt!

Postrat Menck , Hamburg , überreichte mit
herzlichen Worten dem Präsidenten Hubrig,
Bremen , das Abzeichen des Kamerad¬
schaftstreffens in Silber  zum Dank
für seinen Einsatz zürn Gelingen der Fahrt . 35 000
Stück dieses Abzeichens , das die bekannte Ham¬
burger Hummelfigur darstellt , wurden umgesetzt,
und daran hatte auch die RPD . Bremen wesent¬
lichen Anteil . Nachdem eine Tanzgruppe noch ihr
Können gezeigt hatte , verabschiedete sich der
Minister und verließ den Saal , um seine Fahrt
in alle großen Saalbauten Hamburgs fortzuietzen.

Die NSK0V. ruft auch dich!
1. Kostenfreie Lieferung der 48 Seiten um¬

fassenden Monatsschrift „Deutsche Kriegsopfer-
versorgung " .

2. Kostenfreie Beratung in allen Versorgungs¬
und Fürsorgeangetegewheiten und der Sozialver¬
sicherung.

3. Kostenlose Vertretung vor allen Ver-
sorgungs - Dienststellen , Versorgungsgerichten,
Hauptsürsorge -, Fürsorgestellen usw.

4. Hilfe bei Erwerb von Siedlungen.
5. Verbilligter Aufenthalt in den NSKOV .-Er-

holungshcimen.
6. Teilnahme an Urlaubsreifen

,7 . Verbilligte Eintrittskarten für das Schau¬
spielhaus für Sonntagnachmittag -Vorstellungen.

8. Kostenlose Benutzung der Bücherei der NS.
KOV.
9. RM . 100.— Sterbegeld.

Vremms adventliche prachtstraßen
ks wechnachtet sehr. . . —vie keschastswelt Hat chre Straßen und Schaufenster mit zouberHastem Lichterglanz erfüllt

Wir müssen uns nun daran gewöhnen , daß
schon in vier Wochen Weihnachten ist. So ein¬
fach ist das nicht , wenn uns auch schon einige
harmlose Schneefälle und einige Frosttage daran
erinnerten , daß der Tag des Schenkens und des
Lichterglanzes immer näher kommt . Ganz auf das
nahende Weihnachtsfest ist unser Einzelhandel
eingestellt . Ein Bummel durch die adventlich
strahlenden Straßen unserer Stadt zeigte , daß
alle Geschäfte schon ihr vorweihnachtliches Fest¬
gewand angelegt haben . In den Schaufenstern
glitzert und blinkert es . sind Tannengrün , Silber¬
kugeln , flimmernde Silber - und Goldbänder stim-
mungsfreudiger Schmuck. Jeder Geschäftsinhaber,
ga*uz gleich ob er in einem oder in mehreren
Schaufenstern seine Angebote zur Schau stellt , gab
seinen Ausstellungen ein lockendes Aussehen.

In tausend Farben leuchten die Schaufenster,
lenken sie die Blicke der Vorübergehenden auf sich.
Ueberstrahlt aber wird dieses alles durch den
weihnachtlichen Schmuck, den Bremens Einzel¬
handel der ganzen Stadt anlegte . Bremens
Straßen , immer schon in den Abendstunden leb¬
haft beleuchtet , sind jetzt wahre Pracht¬
straßen  geworden . Man geht unter Tannen-
airlanden , unter Sternschnuppen , unter großen
Lichterbogen und geht sogar inmitten der Stadt
Bremen ' in der sternenübersäten
,,M i l ch st r a ß e". Unendliche Mühe gab sich
unser , Einzelhandel , um Bremen dieses festliche
Kleid ' anzulegen . Wohl dachte der Einzelhandel
bei dieser Gemeinschaftsleistung daran , daß es
gut ist, schon rechtzeitig durch den Lichterglanz
eine vorweihnachtliche Stimmung zu schaffen, die
sich auch im rechtzeitigen Einkauf der Weihnachts¬
geschenke äußern soll , aber bestimmend wird wohl
der Gedanke gewesen sein , Bremen auch in die¬
sem Jahr zum Mittelpunkt des Weihnachtsmark¬
tes auch der weiteren Umgebung zu machen . Un¬
zählige auswärtige Volksgenossen , die von Vre-

Li -eme, ' « „MIelisti -aLo ", — in besonäors livbtki -enckiASi- Vraekt erstrahlt ckis ObernstraLs.
l^uin .-. Lcbmicki,

mens Weihnachtsschmuck hören , werden unsere I durch unsere Straßen gehen , vor den prächtigen
Stadt aufsuchen , auch sie werden , genau so wie Auslagen verweilen und zum frühzeitigen Weih-
gestern schon unendlich viele Bremer staunend s nachtskauf angeregt werden . T

ND6. „Druck und Papier" ausgerichtet
kroßkundgebung im „casino" mit pg. Lbenböck— Vor einer neuen larisgestaltungin der Pap^ Verarbeitung—

Zusätzliche Vetreuung der alten vLrufskameraden

UoivhsbetriebsASinviiisvImktsIelter (li .86 . „kli -uvlr » int Uapivr ") UZ. Menbiielr spricht.
ilulu .: Lowiner

—

—7

Am gestrigen Vormittag veranstaltete die
Deutsche Arbeitsfront , E a » betrieb s-
gemeinschaft Druck und Papier , Gau
Weser - Eins,  im Casino eine Großkund¬
gebung,  die eine starke Beteiligung auszuwei¬
sen hatte und auf der Reichsbetxiebsgemein-
schastsleiter jj -Sturmbannfllhrer Pg . Fritz
Ebenböck - Berlin sich in einem längeren Re¬
ferat grundsätzlich mit den Aufgaben und Zielen
des graphisch n und papierverarbeitenden Gewer¬
bes rm Rahmen der RBE . „Druck und Papier"
befaßte . Es war ein Rechenschaftsbericht,
wie er klarer kaum gedacht werden konnte , und
der deshalb seine besondere Bedeutung gewann,
weil Parteigenosse Ebenböck am heutigen Montag
gerade drei Jahre das verantwortungsvolle Amt
des Reichsbetriebsgemeinschaftsleiters der ge¬
nannten Reichsbetriebsgemeinschaft leitet.

Einleitend streifte Pg . Ebenböck kurz die Neu¬
besetzung des Reichswirtschaftsministeriums , in¬
dem er betonte , daß diese Neuorganisation gemäß
den Erfordernissen des Vierjahresplans durch¬
geführt werde , um alsdann in seinem Rückblick

von dem Zeitpunkt der Machtübernahme an bis
auf den heutigen Tag eine planvolle Uebersicht
des Geschehens für die Angehörigen der RBE.
„Druck und Papier " zu geben . Der Redner ging
davon aus dag es den früheren Gewerkschafts¬
führern lediglich um Augenblickserfolge
u tun sein konnte , hinter denen sie noch für
urze Zeit ihr völliges Fiasko zu verbergen ver¬

mochten , Denn die Gewerkschaftskassen waren 1933
nicht nur leer , sondern es waren auch noch erheb¬
liche Verpflichtungen vorhanden . Die Tatsache,
daß Betriebssichrer und Gefolgschaft eine ge¬
schlossene Einheit bilden und daß die Arbeits¬
kraft des einzelnen Volksgenossen das beste Kapi¬
tal eines jeden Betriebes sei. hätten die marxi¬
stischen Bolksverhetzer nicht erkannt . Der Na¬
tionalsozialismus habe jedoch aus dieser seiner
Erkenntnis heraus Betriebsführer und Gefolg¬
schaft bei der Neuordnung der Dinge in einer
einzigen Organisation zusammen¬
gefaßt  und ihnen damit auch nach außen hin
eine einheitliche Note verliehen . Ausgehend von
dem Grundsatz , daß beide eine untrennbare Ein¬

heit seien , auf der sich alles andere logisch auf¬
zubauen habe,

Parteigenosse Ebenböck schilderte alsdann kurz
den Kampf um das Vertrauen der Volksgenossen,
die nach der Machtübernahme in die neue RBG.
übernommen wurden , ein Kampf , der auf der
ganzen Linie gewonnen worden ist, weil es ge¬
lang , die neuen Begriffe auch dem einfacheren
Volksgenossen vollauf verständlich zu machen.

Denn es kam darauf an , keine einseitigen Ver¬
tretungen für Sonderinteressen zu schaffen, son¬
dern die Wahrung der Belange der gesamten
Betriebe durchzuführen,

„Wir mußten " , so rief der Redner aus , „vor
allem dem verhetzten deutschen Menschen , klar¬
machen , daß es einen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer überhaupt nicht gibt , sondern daß über
allem die Interessen der Nation stehen und jeder
arbeitende Volksgenosse nichts ist als ein Beauf¬
tragter der Nation , ganz gleich , auf welchem
Platz er steht . Er hat diesen Platz mit
allen Kräften auszufüllen!  Und daß
diese große innere Umstellung gelungen ist, be¬
weist nichts besser, als der heutige Stand unserer
Wirtschaft ."

Parteigenosse Ebenböck wandte sich weiter den
speziellen Fragen der Angehörigen der von ihm
betreuten Gewerbe zu und stellte zunächst grund¬
sätzlich die Tatsache heraus , daß deren Lage aus
naturgegebenen Gründen nicht so günstig sei, wie
in anderen Berusszweigen . Infolgedessen hätten
Sondermatznaymen  durchgeführt werden
müssen , um auch diese Gewerbe an der allge¬
meinen Besserung der wirtschaftlichen Lage Anteil
haben zu lassen . Als eine dieser Aktionen be¬
zeichnete der Redner die regelmäßige Durch¬
führung der Woche des . deutschen Buches , eine
Maßnahme , die fühlbar zur Steigerung des Um¬
satzes des Buchhandels beigetragen habe . Darüber
hinaus sei es durch eine gerechte .Verteilung an¬
fallender Großausträge gelungen , besonders
notleidende Betriebe durchzubringen , wie man
sich aber auf der anderen Seite jedoch der Not¬
wendigkeit der Herausgabe yiancher Zeitschriften
in der Reichshauptstadt , die früher in der Provinz
erschienen , nicht verschließen könne . Denn viele
Organisationen seien heute gezwungen , ihre Fach¬
organe in Berlin herauszubringen , zumal auch
hier eine Zusammenfassung vieler kleiner Zeit¬
schriften zu einem einzigen Organ durchgeführt
werden mußte.

Die Beseitigung der Erwerbslosigkeit im
graphischen und papierverarbeitenden Gewerbe
sei besonderen Schwierigkeiten begegnet . Die Ve-
rufsangehörigen mußten zu einem großen Teil
umgeschult und in anderen Berufen unterge¬
bracht werden Mit Hilfe entsprechender Maß¬
nahmen ist es denn auch gelungen die Zahl der
Erwerbslosen im graphischen Gewerbe auf
weniger als die Hälfte und die in der Papierver¬

arbeitung von 80 000 auf weniger als 35 000
herabzudrücken . Zur richtigen Beurteilung dieser
Maßnahmen sei die Kenntnis notwendig , daß die
Lage des Gewerbes in den einzelnen Gauen recht
unterschiedlich sei.

Die Arbeit auf dem sozialpolitischen
Gebiete habe sich ebenfalls um die beiden Haupt¬
punkte „Erhaltung des sozialen
Friedens " und „Hebung des Lebens¬
standards"  gruppiert . Den sozialen Frieden
könne man nur erhalten , wenn die Menschen,
die zu betreuen seien , zufrieden sind. Ausgehend
von der nationalsozialistischen Grundauffassung,
daß das wichtigste Kapital eines jeden Betriebes
der Mensch selbst ist, habe man sich der ent¬
sprechenden Pflege der menschlichen
Arbeitskraft  auch durch eine angemessene
Regelung des Urlaubs zugewandt.

Mit ganz besonderer Aufmerksamkeit wurde die
Ankündigung des Parteigenossen Ebenböck auf¬
genommen , daß er in nächster Zeit die Urlaubs¬
regelung in der Papierverarbeitung einer
Revision unterziehen lassen werde . Bereits in
den nächsten Monaten kommen weiter andere
Dinge hinsichtlich der Gestaltung der Tarife hinzu.
So sollen eine einheitliche Arbeitszeit und Be¬
zahlung sowie eine einheitliche Regelung des
Lehrlingswesens eingeführt werden . Zurzeit sind
Besprechungen im Gange mit dem zuständigen
Treuhänder der Wirtschaft unter Hinzuziehung
der betreffenden Wirtschastsgruppc , die ohne
Frage zu einem befriedigenden Abschluß führen
werde ».

Ferner kündigte der Redner die bevorstehende
Einführung einer zusätzlichen Vetreuung der
alten , arbeitsunfähigen Berusskameraden an , die
dadurch erreicht werden soll, daß der Vetriebs-
führer für Eefolgschaftsmitglieder , die zehn Jahre
in seinem Betriebe tätig sind, eine zusätzliche Ver¬
sicherung über einen Betrag von 3000 RM . ab¬
schließt. Bei einer Umwandlung dieses Kapital¬
betrages in eine Rentcnlcistung würde dann eine
zusätzliche Rente von 21 RM . monatlich gezahlt
werden lönncn.

Abschließend gab Parteigenosse Ebenböck die
Versicherung ab , daß die RBE . „Druck und
Papier " ebenfalls als treue Gemeinschaft hinter
dem Führer stehe und sich zu ihrem Teil mit
aller Kraft für die Erfüllung der ihr durch den
Vierjahrcsplan gestellten Aufgaben einsetzen
werde.

Mit dem Treuegruß an Adolf Hitler und mit
den Liedern der Nation fand die eindrucksvolle
Kundgebung nach dem feierlichen Ausmarsch der
Fahnen und der Werkscharmünner ihr Ende . Die
Veranstaltung wurde umrahmt durch musikalische
Darbietungen der Werks kapelle der
Deschimng  sowie durch Liedervorträge des
Männer - G esaugvereins „Guten-
bcrg ", der als Auftakt einen Liedspruch seines
Kameraden Otto Pöpper  darbot , dem die
Lieder „Mahnung " und „Deutschland , dir mein
Vaterland " folgten . - ; ;

Festgenommen wurde ein Mann , der seinem
Betriebssichrer in den letzten Jahren Absallgold
im Werte von mehreren hundert Mark gestohlen
hatte.

Montag , 29. November: Weckruf, Morgenspruch. Wet¬
ter. Anschließend: Leibesübungen . 6.20 Stadt und
Land : Tagessragen zur Ernährungswirtichalt . 6.30
Morgenmusik . In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten.
8.00 Wetter , Saushalt und Familie . 10.00 „Ter
Trommler "'. Ein Spiel nach dem Grimmschen Mär¬
chen. 10.30 So zwischen elf und zwöls. Dazwischen:
Unsere Altcrsehrung . 11.40 Eisbericht. 11.45 Meldun¬
gen sür die Binnenschiffahrt -, Binnenlands - und See-
wetterbericht. 12.00 Schloßkonzert Hannover . In der
Pause : 13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15
Fortsehung des Schloßkonzerts. 14.00 Nachrichten. 14.15
Musikalische Kurzweil . 15.00 Meldungen der deutschen
Secschiisatzrt. lö.lb Wirtschastsberichte. 15.25 Klavier¬
musik: Johann Sebastian Bach. 15.50 Eisbericht. 16.0b
Es geht aus Feierabend . 18.00 Lieder und Balladen.
18.40 Bauer und Ernährung . 18.50 Wetter . Hasen¬
dienst. 19.00 Erste Abendnachrichten. 19.10 Tanz in
der Dämmerung . 20.00 Die nordische Brücke. 21.30
Bunte Opercttenklänge (Schallausnahmen ). 22.00 Nach¬
richten. 22.30 Bremen : Musik zur Unter¬
haltung.

VfstrsräLsnst äsr 82 .
Vetterberiebt ckes kieiebsn -etterckienstes

(Lnsxaheort Lrewen)

Noch vorwiegend freundlich
Der hohe Druck über England hat noch zugenommen:

Er verlagert sich aber langsam nach Südosten und
Osten, da das neue atlantische Tief Warmlustmassen
nordostwärts schiebt. So sind über Island und dem
nordwestlichen Schottland schon Temperaturanstiege
bis auf 7 Grad Wärme beobachtet worden , während
die norwegische Küste unter dem Einfluß der immer
noch zum Festland drängenden arktischen Luft Tem¬
peraturen in der Nähe des Gefrierpunktes auszuwei¬
sen hat . Es ist also zunächst noch mit Verschärfung
des Nachtfrostes, später wieder mit langsamer Tem¬
peraturzunahme zu rechnen. Dabei werden aber mari¬
time Luftmassen herankommen, die wieder unbestän¬
digeres Wetter bringen.

VitisranystadsIIs vom 28. tkov . 1937
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Boraussage sür den 29. November: Mäßige nördliche
bis westliche Winde , früh diesig, dann heiter bis
wolkig, nur örtlich leichte Schauer , leichter bis mäßi¬
ger Nachtfrost, tags über null Grad.

Aussichten sür den 30. November: Mäßige bis frische
Winde aus westlichen bis nordwestlichen Richtungen,
Bewölkungszunahme , Niederschlagsneigung, geringe
Temperaturzunahme.

kolonialfest 1SZ?
Die Erhaltung der Schulen und Krankenhäuser

in unseren geraubten deutschen Kolonien erfordert
beträchtliche Mittel , deren Aufbringung ebenfalls
eine der Aufgaben des Reichskoloni 'alb 'undes dar¬
stellt . Allein dem Gauverband Weser -Ems des
Reichsckolonialbundes obliegt die Unterhaltung
von nicht weniger als 23 Lehranstalten in Siid-
west -Afrika , deren Kosten von den Kolonialdeut¬
schen nicht allein getragen werden können. 2n der
Förderung dieser großen kulturellen Aufgaben
liegt der Sinn der unter dem Namen „Kolonial¬
fest" alljährlich in Bremen stattfindenden Veran¬
staltungen , die auch in diesem Winter wieder ihre
große Anziehungskraft ausübten . Das im Park-
haus am Sonnabend und Sonntag veranstaktvie
Kolonialfest gestaltete sich in jeder Hinsicht zu
einem vollen Erfolg , ein Fest , das am Sonntag
unter dem Motto „Koloniales Volksfest" nicht nur
im Parkhaus , sondern auch im Casino eine nach
vielen Hunderten zählende Gästeschar vereinte.

Zu den am Sonnabend von außerhalb nach
Bremen gekommenen Ehrengästen zählte u. a.
der stellvertretende Vundessührer des Reichs-
kolonialbundes , -Oberführer Admiral a, D.
Rümann  aus Berlin , weiterhin der Erbauer
des Kolonialdentmals Professor Behn (Mün¬
chen) . In den von Künstlerhand im Sinne des
Kolonialfestes in ein exotisches Zauberland ver¬
wandelten Räumen des Parkhauses,,  nicht
minder im Casino,  bot sich ein buntes Bild,
an dessen Vorbereitung insbesondere die im
Deutschen Roten Kreuz , Frauenverein für
Deutsche in Uebersee vereinten Frauen der Ab¬
teilung IV des Reichskolonialbundes wesentlichen
Anteil hatten . Im Parkhaus hielt Eauverbands-
leiter Pa . Rendemann,  im Casino Bezirks¬
führer Pg . Söller  die Begrüßungsansprache,
die in einem warmen Appell an alle Volks¬
genossen gipfelte und die Unterstützung der großen
kulturellen Ziele des Kolonialbundes erbat . Die
unermüdlich aufspielende - Tanzkapelle Eallwitz,
zu der sich im kleinen Saat des Parkhauses noch
die Kapelle Barfuß  gesellte , hielt die Teil-
n - hmer des Festes bis in vorgerückter Stunde in
froher Geselligkeit beieinander Für Kurzweil
sorgten Elücksstände , Schießstände und andere
Belustigungen . Das Koloniale Volksfest erhielt
eine besondere Note durch ein ausgezeichnetes
kabarettistisches Unterhaltungsprogramm , zu dem
u. a . Waldtraut Ewelrt  mit Liodvorträgen,
Tanzschule Gertrud E h l e rs mit Steptänzen , der
Tenor Albert Schütte  und nicht zuletzt die fünf
frohen Sänger von der Watxrkant beitrugen.

-i ! Hier steht in der Zeitung , daß
ein Mann seine Frau und sich selbst erschossen
hat !"

„Furchtbar . . . wen hat er denn zuerst
erschossen? "

„Ja , davon steht nichts drin !"
(Söndagsn .)



Nr . 328 Jahrgang 1937
Bremer Zeitung Montag , den 29 . November 1937

Henne besser als larufsi und Ferniliougb
Line gewaltige Leistung des besten deutschen INotorraü - Nennsalirers

Seit dem gestrigen Sonntag besitzt wieder
Deutschland das schnellste Motorrad der Welt und
den schnellsten Fahrer . Ernst Henne stellte auf der
Neichsautobahnstrecke am Frankfurter Weltflua-
hafen mit der 500-Kubikzentimeter -BMW ., die
halb verkleidet war , innerhalb von zwei Stunden
12 neue Weltrekorde über Kilometer , Meile,
z Kilometer und 5 Meilen mit fliegendem Start
auf, die b^ her im Besitz des Italieners Taruffi
und des Engländers Fernihough waren . Unter
diesen neuen Bestleistungen befindet sich mit
27d,5«z Stundenkilometer , die über den Kilometer
„zielt worden waren , auch der absolute Welt¬
rekord.

Selbst für die Meile übertraf Henne mit 276 281
StundenWometer die bisherige Höchstgeschwindig¬
keit Taruffis von 274,181 Stundenkilometer Die
mit der bayrischen Halblitermaschine aufgestellten
Weltrekorde gelten gleichzeitig auch für die Klassen
bis 756 und bis 1666 Kubikzentimeter Henne be¬
nutzte die gleiche Maschine wie bei den Versuchs¬
fahrten wahrend der ersten Internationalen Re¬
kord woche der ONS . Die Stromlinienoerkleidung
hatte eine Verbesserung erführen : das Heck war
um einen halben Meter verlängert und die seit¬
lichen Stabilisierungsflossen fielen weg , ebenso
der Deckel, so daß das Stromliniengehäuse oben
offen war . Es wurde teilweise verdeckt durch den
längeren Helm , den Henne aber bald wieder ab¬
legte. Nach diesen überragenden Leistungen sprach
der Korpsführer des deutschen Kraftfahrsports

- 12 Weltrekorde an einem lag

sichrer

Aille h^ ten die Bayrischen Motoren-
werke ihre - Vorbereitungen getroffen , und so war
es nur ein kleiner Trupp Eingeweihter , der sich
am Sonntag früh , 7 Uhr , auf der Frankfurter
lieichsautobahn einfand . Der erste Start fand

Ende . Etwas mehr als 160 Meter
nach der Anfahrt geriet Henne aus der Bahn,
fuhr über den Rasenstreifen und geriet auf die
nnke Fahrbahn , auf der zum Glück gerade kein
Gegenverkehr herrschte . Schnell war umgedreht,

nun gings los . Schon der erste Versuch über
den Kilometer und die Meile brachte mit 276,673
Stundenkilometer für den Kilometer eine Ver¬
besserung des absoluten Weltrekordes von
Taruffi . Da Henne einmal Gas wegnehmen
mutzte, kam er über die Meile „nur " auf 267,480
Stundenkilometer . Beim zweiten Versuch erreichte
Henne über die Meile 269,865 Stundenkilometer.
Bei drei Grad Kälte schaffte Henne dann in
einem einzigen Versuch auf der 5-Kilometer-
Strecke neun Weltrekorde , wobei er den noch
jungen eigenen Kilometer -Rekord abermals ver¬
besserte , und so wurden sämtliche Bestleistungen
innerhalb von zwei Stunden aufgestellt . 279,503
Stundenkilometer erzielte er über den Kilometer.
Seine Höchstgeschwindigkeit betrug 280,155
Stundenkilometer , 276,281 Stundenkilometer über
die Meile und 270,473 Stundenkilometer über die
5 Kilometer , deren Rekord Taruffi mit 247,935
Stundenkilometer hielt . Anschlietzend schlug dann
Henne auch die Rekorde über 5 Meilen für alle
drei Klassen , wobei er 258,229 Stundenkilometer
erreichte und über 16 Stundenkilometer schneller
war als Taruffi.

Die letzten der insgesamt sieben Versuche galten

den Angriffen auf den stehenden Kilometer und
die stehende Meile , doch glückte dieses Vorhaben
um Bruchteile von Sekunden weder mit der
Stromlinienmaschine noch mit der unvcrkleide-
ten Rennmaschine . BMW hatte sie nicht beson¬
ders erprobt , wollte aber nicht von Frankfurt ab¬
reisen . ohne wenigstens einen Versuch zu unter¬
nehmen.

Die neuen Weltrekorde : 1 Kilometer fliegend
löftv-eem-, 756-ovi»-, 1006-eoiii-Klasse ) Ernst Henne
lVMW ) 12,88 Sekunden - 279,593 Stdkm . (die
alten Rekorde über 500 und 756 ovm: Tarusfi-
Jtalien mit 274,181 Stdkm ., über 1606 von, von
Fcrnihough -England mit 273,244 Stdkm .) . —
1 Meile fliegend (560, 756 und 1666 eem) : Ernst
Henne (BMW ) 26,665 Sekunden --- 276,281 Std .-
km. (die alten Rekorde alle drei Klassen : Taruffi
mit 272,664 Stdkm .) . — 5 Kilometer fliegend
(566, 756 und 1666 evm) : Ernst Henne (BMW)
88,55 Sekunden -- 276,473 Stdkm . (die alten Re¬
korde alle drei Klassen : Taruffi mit 247,953
Stdkm .) . — 5 Meilen fliegend (566, 756 und 1686
rein ) : Ernst Henne (BMW ) 1:52,8 Minuten ^
258,229 Stdkm . (die alten Rekorde alle drei
Klassen : Taruffi mit 241,663 Stdkm .) .

Der Glückwunsch des Korpssiihrers
Korpsführer Hühnlein sandte den Bayrischen

Motorenwerken folgendes Glückwunschtelegramm:
„Dem Vetriebsführer und der Gefolgschaft der
Bayrischen Motorenwerke meinen aufrichtigen
Glückwunsch zur Erringung der neuen Welt¬
rekorde . Ein würdiger Nachklang der inter¬
nationalen Rekordwochs . Korpsführer Hühnlein ."

Vitterer Punktverlust Werders in Hannover
Nie äußerst schnelle 96er-Llf siegt Z:1 - Llntracht schlagt Linden nur 5:Z - Sieg Vsnabrücks

Der Gaumeister Werder - Bremen  kann die
96er aus Hanno -ver  in ihrer Heimatstadt
nicht bezwingen . Auch dieser für die Herbstmeister¬
schaft so wichtige Kampf endet « am Sonntag im
Hindenburg - Stadion mit einem 3 :1 (1 :0) -Erfolg
der Leinestäd 'ter , die dem Eaumeister ihr eigenes
Spielsystem aufzwangen und sich von der einmal
vorgeschriebenen Linie nicht abbringen lietzen.
Werder spielte die bessere Technik diesmal nutzlos
gegen einen eifern auf Erfolg eingestellten Gegner
aus und unterlag verdient , wenn auch zahlen¬
mäßig zu hoch. In Osnabrück  erwies sich der
VfL. den hannoverfchen Arminen  mit 3 :0 (1 :0)
unerwartet klar überlegen , weil die Osnabrücker
das flüssigere Sturmspiel zeigten und in Braun-
schweia gewann Eintracht  gegen den Gauliga-
neulinH 67 Linden  mit 5 :3 (3 :0) nicht sehr
eindrucksvoll.

Lußballtraglkin Hannover
Werder überlegen . — 98 siegt 3:1 (1:6)

Es war für Werder ein Spiel der verpatzten
Gelegenheiten am Sonntag in Hannover . Am
Feldspiel gemessen, nach technischem Können und

,chGallspielerischer Leistung mutzte Werder den
Kampf gewinnen . Die Erun -Wertzen spreiten mit
den 96ern zeitweilig Katze und Maus . Während
die Bremer spielten , traten die Hannoveraner
die Tore. Fuhballtragik , der aber die Schwere
genommen wird durch das rasante bezeichnende
Spiel der Werder -Elf , das zu der Ueberzeugung
berechtigt, dah die Erün -Weitzen in der augen¬
blicklichenForm trotz der gestrigen unglücklichen
Niederlage zum , ersten Anwärter auf den Gau-
meistertitel gehören.

Latz Werder verlor , war vor allem ausge¬
sprochenes Pech.  2n den gefährlichsten
Situationen vor dem 96er Tor , in denen dem
hannovrischen Publikum vor Angst um den Sieg
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Hannovers der Atem wegblieb , stand Fortuna 96
bei . Nacheinander verpassen Ziolkewitz und
Amann vor dem Tore die besten Chancen oder
die Schüsse von Heidemann , Tibulsky , Mayer und
Frank gingen gegen die Pfosten , über die Latte
oder wurden dem Tormann Pritzer in die Arme
getreten . Andererseits verdanken die Hannoveraner
den Sieg ihrer massiven Hintermannschaft , in der
vor allem Deike und Steuert überragen . Deike
als zurückgezogener Mittelläufer war unzweifel¬
haft der erfolgreichste Spieler auf dem Platze . Er
stellte nicht nur Mahlstedt durch aufmerksame Be¬
wachung kalt , sondern fischte sich auch die schier
unmöglichsten Sachen mit dem Futz und vor allem
mit dem Kopf . Petzold fiel erheblich aus dem
Rahmen heraus , aber Ziolkewitz erkannte zu
spät , dah er vor allem durch Umspielen Petzolds

,. hätte schaffen
Hannoveraner
Meng , wegen

einer Mandelentzündung verzichten . Sie nahmen
dafür Jacobs aus halbrechts , wofür Ley rechts-
außen spielte . Jacobs fand sich auf seinem Posten
wider Erwarten schlecht zurecht . Lediglich in der
zweiten Hälfte , als er im Verein mit dem Inter¬
nationalen Männer den Aufbau übernahm , warf
er den- Vierersturm recht gefährlich vor das
Werder -Tor . Da der Mittelstürmer Wente eine
ausgesprochene Null war , büßte der 96er -Sturm
seine Gefährlichkeit ein . Lediglich Malecki gefiel,
er konnte sich gegen Wittenbecher aber nur in der
ersten Viertelstunde durchsetzen.

Daß es trotzdem den Hannoveranern gelang,
drei Tore zu treten , kommt in erster Linie auf
das Konto Hundts und Wittenbecher . Es wäre
aber verfehlt und ungerecht , ste für die Niederlage
verantwortlich zu machen . Ihre befreienden
Schläge klärten mehr als einmal die Lage und
warfen den Werdersturm nach vorn . Nur trifft die
Werder -Verteidiger der Vorwurf mit Recht als
sie sich mehrere Male überrennen lietzen. Zweimal
entstanden hieraus Treffer , die den Sieg kosteten,
da Werder gerade in diesen Minuten Angriff
auf Angriff vor das 96er -Toi trug , denen die
Hannoveraner ohne diese Ueberraschungstreffer
nicht lange hätten widerstehen können.

am
als

Im übrigen klappte es im Feldspiel wie
Schnürchen , vielleicht noch ein wenig besser
gegen Eintracht . Die Seele des Aufbaues waren
wie immer Tibulsky und Frank , sehr gefährlich
zeigte sich der linke Flügel , Heidemann und

- Amann , wo gerade der letztere einige schöne Kabi¬
nettstückchen zeigte . Auf der rechten ' Seite sah man
Mayer anfänglich zu viel im Mittelfeld , dann
aber in der zweiten Hälfte kam er auch vorn mehr
zum Zuge . Die übrigen, . Zierfutz . Stürmer und
Wittenbecher , waren ohne jeden Tadel.

Vor etwa 12 600 Zuschauern wählten die Mann¬
schaften unter der Leitung des Schiedsrichters
Kreymborg -Wesermiinde . Werder wählte zuerst
„mit Wind ", ist auch schon mit dem ersten Angriff
vor dem Gegnertor und erzielt eine Ecke, die aber
nichts einbringt . Auf beiden Seiten wird ziemlich
zerfahren gespielt . Die
Erünweitzen finden sich
zuerst , ohne irgendwie
brauchbare Chancen
herauszubringen . Im¬
mer wieder kommen
in dieser ersten Vier¬
telstunde aber auch die
96er gefährlich durch.
Einmal ist es Stür¬
mer , der zur Ecke
retten mutz, dann wie¬
der Tibulsky und gleich
darauf wieder kann
Stürmer nur dadurch
klären , daß er den
Ball zweimal zur Ecke
tritt . Dann wird es
aber brenzlig bei den
96ern.

Mehrere Schüsse von
Mayer und Tibulsky
stoppt Deike mit dem
Kopf . Dann verpatzt
Ziolkewitz um den
Bruchteil einer Se¬
kunde den Ball am
Pfosten . Wieder ist
Amann vorn , über¬
spielt den letzten 96er,
kommt mit Pritzer zwei

Meter vor dem Tor zum Zweikampf , schießt diesen
zweimal an und dann erst geht der Ball ins Aus.
Den Abstoß fängt Ziolkewitz auf und knallt das
Leder gegen den Psosten . Der Führungstreffer für
Werder liegt sozusagen in der Luft und jetzt be¬
ginnt die Tragik . Die Hintermannschaft ist fast
bis zur Mittellinie aufgerückt . Erich Meng  be¬
kommt in der 31. Minute den Ball , überrennt
Hundt , gibt , als Stürmer angreift , schlechtzu M a-
lecki und trotzdem gibt es gegen dessen Schutz
nichts mehr zu halten . 1 :6 für 96. Nichtsdesto¬
weniger greift Werder an . Ziolkewitz trifft knapp
am Pfosten vorbei und nach mehreren Chancen
auf beiden Seiten geht es mit zwei Ecken von
Heidemann in die Pause.

Nach dem Wechsel beginnt Werder gleich die
Sturm - und Drangperiode . Heidemann schiebt den
Ball flach zu Ziolkewitz . Der verschießt aber . Dann
ist es Amann , der Mahlstedt in Stellung bringt.
Mahlstedts Bombe landet in den Armen Pritzers.
Schon wieder ist 96 überraschend aufgekommen
Jacobs gibt den Ball zu Ley , aber Stürmer kann
noch retten . Auf der anderen Seite kann Deike
einen gefährlichen Angriff von Amann -Heide-
mann -Ziolkewitz unschädlich machen. Mindestens
fünfmal hat er unsicher abgewehrte Schüsse von
Tibulsky geköpft , bevor das Leder ins Aus geht.
Dann knallte Ziolkewitz noch einmal eine Flanke
von Heidemann über die Latte und als an¬
schließend Ley in der 23. Minute Hundt über¬
rennt . ist es um Werder geschehen. Ley gibt den
Ball glatt zurück, wo Jacobs  in aller Seelen¬
ruhe unhaltbar zum 2 :9 einschietzt. Das ist das
Ende der einstllndigen Ueberlegenheit Werders.
Fünf Minuten später kommt 96 nach einer schwa¬
chen Abwehr durch Wente noch zum dritten Tref¬
fer — Zierfutz wird ins Tor gedrängt und aus
dem Hintergrund fällt der Schutz — und buchstäb¬
lich in der letzten Minute wird dann als Ehrentor
für Werder eins bekannte Hochvorlage Tibulskys
von Mahlstedt über die Linie geführt . 110

kintrachts Leistung enttäuschte
Eintracht Braunfchweig — 67 Linden 5:3 (3 :0)

4660 Zuschauer erlebten im Braunschweiger
Eintracht -Stadion eine Enttäuschung , als Ein¬
tracht gegen den Tabellenletzten 07 Linden nur
so eben mit 5 :3 (3 :6) die Punkte sicherstellen
konnte . Dabei halten die Lindener dreifachen
Ersatz in ihren Reihen und den Angriff mutzte

ersetzt werden konnten , aber trotzdem hätte das
Spiel der Vraunschweiger eine klarere Linie
haben müssen. Zuerst sah es denn auch nach
einem glatten Siege der Vraunschweiger aus,
als Protzeck und Ender  bis zur Pause drei
Tore erzielten , die . den klaren 3 :0-Vorsprung
Eintrachts einbrachten , aber auch zu dieser Zeit
stand die Qualität des Braunschweiger Spieles
längst nicht auf der sonst gewohnten Höhe . Ein¬
tracht hat sichtlich durch die Niederlage am Nor-
sonntag in Bremen einen Knacks bekommen!
Nach dem Wechsel wurde das Spiel der Einhei¬
mischen noch schlechter, so daß 07 Linden durch
großen Einsatz durch Hering und Nolte
auf 3 :2 herankommen konnte . Lachner und
Klinger  erhöhten , nachdem Eintracht sich
wieder zusammengerissen hatte , auf 5 :2, aber
dann kam 07 Linden wieder stärker auf und der
schnelle Rechtsaußen Werner  erzielte im
Alleingang mit wuchtigem Schutz den dritten
Treffer . Ehlers erreichte den Ball zwar noch, ver¬
mochte ihn aber nicht abzulenken . Bei diesem
Stande blieb es bis zum Schluß
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flus den deutschen Lußballgauen
Nur noch kimsbüttel ohne verlustpunkte —

Eine Reihe wirklicher Ueberraschungen bescherte der
letzte November -Sonntag denk ? deutschen Fußballsport.
Die größte gab es Wohl in Herne , wo Schalke 04 gegen
Westsalia torlos spielte und somit den ersten Verlust¬
punkt erhielt . Damit ist TSV . Eimsbüttel  als
einziger Gauligaverein noch ohne jeden Verlustpunkt,
während BuEV . Danzig , Viktoria Stolp , Stettiner
SC , Dresdener SC ., Samburger SV ., Schalke 04,
Borussia Neunkirchen , Eintracht Frankfurt und der
1 FCN . als ungeschlagene Mannschaften übrigbleiben.
Werder Bremen und Borussia Dortmund erlitten ihre
erste Niederlage.

Seit drei Tagen wechselten Schnee , Regen und Frost
in Ostpreußen.  Die Plätze waren schneebedeckt
und schlammig und erschwerten den Spielern ihre Auf¬
gabe , Im Mittelpunkt des Tages stand der Kamps
Prussia Samland gegen York Jnsterburg , der vor nur
1VVV Zuschauern in Königsberg mit einem 3 :1(1 :1) -
Sieg der Jnsterburger endete . Prussia verlor etwas
unglücklich , da es den größten Teil mit nur zehn
Mann spielen mußte . BuEV . Danzig gewann gegen
Masovia Lock klarer , als es das 3 :1(2 :1) --Ergebnis ver¬
muten läßt.
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Schalke spielt in Herne ohne Szepan 0:d
s

Gau Ostpreußen : Prussia Samland Königsberg —
Pork Jnsterburg 1 :3 ; Hindenburg Alleustein — Ee-
dan -ia Danzig 4 :2 ; BuEV , Danzig — Masovia Lyck
3 :l ; MSB . v . d . Goltz Tilsit — VfB , Königsberg 1 :2.

Gau Pommern : Polizei SB , Stettin — Mackensen
Neustettin 4 :0 ; Germania Stolp — Gras Schwerin
Greisswald 2 :1 ; Pfeil Lauenburg — Stettiner SC.
0 :6 ; Greifswakder SC , — MTV , Pommsrsnsdorf 1 :2.

Gau Brandenburg : Tennis Borussia — BSB . 92
0 :0 ; Wacker 04 — Bowag 1 :1 ; Union Obeoschöneweide
— Friesen Cottbus 1 :4 ; Hertha BSC . — Blauweiß
(ES .) 1 :3.

Klare Favoritensieas gab es diesmal in Schlesien.
Die einzige Ueberraschung bot der 4 :0(2 :0) -Sieg von
Preußen Hindenburg über Beuchen 09 , der den Gau¬
meister aussichtslos zurückwirft . Die 09er konnten
Hindenburg in der ersten Serie 5 :1 schlagen,

Gau Schlesien : Vorwärts Rasensport Gleiwitz —
Sportsr . Klansberg 2 :0 ; Preußen Hindenburg — Beu¬
chen 09 4 :0 ; Breslau G2 — SB . Klettendorf 3 :0 ; Brcs-
lau 06 — Reichsbahn Gleiwitz 2 :0.

Die beiden Tabellen -Ersten des Gaues Sachsen,
Dresdener Sportclub und Fortuna Leipzig standen sich
in der Messestadt vor 25 000 Zuschauern gegenüber . Der
DSC . war technisch und taktisch leicht überlegen . Er
führte bereits 4 :0 durch Tore von Kunz , Schön , Hof¬
mann und Schön , um schließlich mit 4 :2 (1 :0) zu
siegen . Eine halbe Stunde vor Schluß verließ Schön
den Platz , da sich seine alte Knicverletzung durch die
starke Beanspruchung von Frankfurt , Hamburg und
Leipzig bemerkbar machte . In den letzten 10 Minuten
kam Leipzig durch Wekel zu seinen Gegentoren . Der
DSC . führt nunmehr mit 14 :2 Punkten vor BC,
Hartha mit 12 :4 Punkten.

Gau Sachsen : Guts Muts Dresden — Polizei Chem-
nitz 2 :3 ; Fortuna Leipzig — Dresdener SC . 2 :4 ; BC.
Hartha — BsB . Leipzig 2 :1.

Nach Abschluß der Herbstsaison liegt der Titelver¬
teidiger des Gaues Mitte,  Dessau 05 , mit 12 :6
Punkten vor Cr . Vikt , Magdeburg und dem 1. SV.
Jena je mit 11 :7 Punkten knapp in Führung . Nach
den Leistungen , die der Dessauer Elf aber am Sonn¬
tag zu einem 2 :0-Sicg über Thüringen Weida ver¬
haften , ist es mit der Javoritenstellung der Dessauer
nicht allzu weit her,

Gau Mitte : SV , 05 Dessau — Thüringen Weida
2 :0 : sV . 99 Merseburg — SC , Ersurt 2 : 1 ; Sportsr.
Halle — SpDg , Erfurt 2 :0 ; 1. SV , Jena — Cricket
Viktoria Magdeburg 4 :3,

Als einziger deutscher Gauligaverein ohne Verlust-
Punkte hält Eimsbüttel im Gau Nord mark  weiter
die Spitze , Die Eimsbüttcler trafen am Sonntag in
Lübeck aus die dortige Phönix , der es mit 7 :2 (3 : 1)
das Nachsehen gab . Der Sieg wurde allerdings weit
schwerer errungen , als es das Ergebnis vermuten
lässt da der Lübecker Torwart vier (haltbare ! Bälle
Passieren ließ . Thue Socssmann hatte es der Ham¬
burger SB , sehr schwer in der ersten Halbzeit, ' » m
dann aber sicher mit 5 :1 ( 1:1) gegen Komet zu siegen
Der Tabcllenkops : Eimsbüttel 18V Punkte , HSV 174
Punkte,

Niedersachlens HußbaU am Sonntag
l-auüga

Hannover 1896 — Werder 3 :1 (1 :6)
VfL . Osnabrück — Arm . Hannover 3 :6 (1 :6)
Eintr . Vraunschivcig — 67 Linden 5:3 (3 :6)

Sezirksklasse Vremen
Tura Eriipelingen — VSV . 4 :1 (2 :6)
VsB . Komet — VfL . Oldbg . 1:5 (1 :2)
Vr . Sportfreunde — NDL . 4:2 (2 :6)
Bremerhaven 93 — VfB . Oldbg . 2 :5 (9 :2)

1. vremer Kreiskiasse
Lloqd — Club 98 2:2
Waller TSV . — VfL . Hcmclingcn 1:5
Grohn — Stern 8 :3
Polizei SV . — Scharrcndors 7 :1
To . Woltmershausen — BTE . 6 :5

Zreundschaftsspiel
FV . Woltmershausen — M . V . Bremen 5:3

Gau Nordmark : Victoria Hamburg — FC . St.
Pauli 3 :0 ; Holstein Kiel — Borussia Harburg 5 :2;
Phönix Lübeck — Eimsbüttel Hamburg 2 :7 ; Komet
— Hamburger SV . 1 :5 ; Polizei Ha -Mburg — Wil¬
helmsburg 09 2 ;2.

Nur zwei Spiele standen im Gau Wostfalsn  aus
dem Programm und beide endeten überraschend . Vor
15 000 Zuschauern langte es für den deutschen Meister
Schalke 04 in Herne gegen die den Gau anführende
Westsalia nur um 0 :0 — allerdings ohne den ver¬
letzten Szepan . Am Hertener Katzenbusch unterlag die
noch unbesiegte Elf von Borussia Dortmund trotz des
sich immer wieder mit Torschüssen versuchenden Na¬
tionalspielers Lenz mit 1 :2 (0 :2) dem dortigen Spiel-
verein.

Gau Nicdcrrhein : Hamborn 07 — Turn Düsseldorf
3 :1 ; Notweib Obeohaufen — Union Hamborn 2 :0;
VfL . Benrath — Fortuna Düsseldorf 0 :0 . '

Mit Alemannia Aachen , der Mannschaft unseres
Nationalverteidigers Reinhard Münzcnberg , hat der
Gau Mittelrhein  einen neuen Tabellenreiter er¬
halten . Die Alemannen siegten in Bonn gegen Tura
Mit 3 :1 (0 :0) , während Sülz 07 sich in Würselen von
der Nhcnania mit 5 :2 (2 :1) schlagen ließ , — Die Ta¬
bellenspitze : 1 , Alemannia Aachen 12 :6 , 2 , Rhenania
Würselen und Sülz 07 je 12 :8,

Gau Mittclrhcin : Mülheimer SV . — Bonner FV.
2 :1 ; Kölner BC . — BsR . Köln 1 :0 ; Tura Bonn —
Alemannia Aachen 1 ;3 ; SV . Beuel — VfL , Köln 2 -» -
Rhenania Würselen — Köln -Sülz 07 5 :2,

Gau Nordhcssen : Sport Kassel — Kewa Wachen¬
buchen 2 :0 ; SC , Kassel 03 — BsB . Fricdberg 4 ;0 ; VfB
Eroßauheim — Spielverein Ka sel 0 :2 ; Borussia Fulda
— FB . Härmn 93 0 :1.

Zweimal ging der SV . Saarbrücken im Gau Süd -
West  in Front , zweimal glich Borussia Neunkirchen
aus , um dann nach dem Wechsel noch mit 3 :2 (2 :2) zu
siegen . Die Borussen haben nach diesem schwer er¬
rungenen Sieg mit 13 :1 Punkten vor Eintracht Frank¬
furt mit 12 :2 die Tabellenspitze.

Gau Südwcst : Borussia Neunkirchcn — FV . Saar¬
brücken 3 :2 ; SV , Wiesbaden — Wormatia Worms
3 :1 ; p-sV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt (ES .) 0 :2.

Seine zweite Niederlage mußte der SV . Waldhof,
Badens  Meister , nach säst ausgeglichenem Spiel in
Plorzhemi nist 3 :2 (1 :1) durch den 1, FC . hinnehmen,
womit die Psorzheimer die Führung übernehmen , allcr-
dings nur dank dcS besseren Torverhältnisses gegenüber
dem ,rC . Freibnrg,

8C . Pforzheim - SV . Watdhos 3 :2;
BsB . Muhlburg — BsR . Mannlzcim 2 :0 ; VsL , Neckaran

FV KchE ? düngen 4 :1 ; SpVg . Sandhosen —
Torlos trennten sich in der Stuttgarter Adols -Sitler-

Kamp,bahii vor 25 000 Zuschauern Kickers ' und  der
^ enttäuschten im Sturm,

M S ° ldc leicht überlegen , scheiterte aber an
der Abwehr , — Die Tabellcnführnng in Württem¬
berg  hat zurzeit Union Böckingen wieder inne,

Gau Württemberg : BsB . Stuttgart - Stuttgarter
" :0 , stV . -ftifsciil -ausen - Union Böckingen

Lchwc,innigen - Stuttgarter SC , 1 :2;
tUnier si-B . 01 — Sportfreunde Eßlinge » 0 :0

Gau Basiern : Iahn Regensburg - I , FC . Nürn¬
berg 0 :0 : Vahern München SpVg . Fürth 2 -5 - FC
schweinfurt 05 - Wacker München 3 :2 : Schwaben
üftigsburg — 1860 München 4 :5 ; 1 . FC . Nürnberg -Hamburger SV . (AH.) 1:2.

flrminias Veckung zu offen
VfL . Osnabrück — Arminia 3 :6 (1:6)

Glatter als erwartet blieb der VfL . Osnabrück
über die Arminen aus Hannover siegreich. Im
Gegensatz zu den Gästen spielten die Osnabrücker
vor allem im Angriff zügiger und entschlossener
und setzten sich vor allem bei den sich ergebenden
Torgelegenheiten energischer ein , wober der
Rechtsaußen Günther noch eine ganze Reihe von
Torchancen auslietz . Die Arminen , bei denen
Fricke diesmal auf halblinks stand , und an
dessen Stelle Werner Schul z den Angriff führte^
waren in der Deckung zu offen . Der Angriff
fand selten eine einheitliche Linie , zumal Flicke
ehr gut bewacht wurde und sich gegen die auf¬

merksame Hintermannschaft der Osnabrücker nicht
durchsetzen konnte . Die 5666 Zuschauer bekamen
trotz des etwas weichen Bodens ein schnelles und
abwechslungsreiches Spiel zu sehen , in dem die
Platzherren von Anfang an den Ton angaben.
Besonders aktiv waren hierbei der Halblinke
Villen  und der linke Läufer Zuback.  Die
einzelnen gefährlichen Vorstöße der Arminey
machte der vorzüglich aufgelegte Flotow zunichte.
Gut waren bei den Arminen außer Fricke auch
die Verteidiger Radtke und Borges.  Im
Spielverlauf selbst gaben die besser zufammen-
spielenden Osnabrücker leicht den Ton an . Mehr¬
mals mutzte der Arminen -Torhüter Walther
gefährliche Schüsse unschädlich machen , bis dann
in der 15. Minute der Halblinke Villen  nach
einem schönen Linksangriff mit direktem Schutz
zum 1 :6 für Osnabrück kam. Bis 'zur Pause
hatten die Hannoveraner mehrere Ausgleichsmög¬
lichkeiten , konnten aber die immer besser ins
Spiel kommenden Osnabrücker nicht überwinden.
In der zweiten Halbzeit schoß Villen  das
zweite Tor und schließlich kam der Mittelstürmer
Kostelnick  nach einer Steilvorlage zum dritten
Treffer . Vorher hatte Günther verschiedentlich
knapp daneben geschossen.

Holland schlug Luxemburg 4:0
Mit Belgien zusammen gehören Hollrmd und

Luxemburg , die sich im Feijenvord -stadion von Rot¬
terdam im Rahmen der Weltmeisterfchaftsausschei-
dungsfpiele gegenüberstanden , zur Gruppe 8 der Vor-
rundensinteitung . Bei schönstem -Herbstwstier siegte
Hollands stark verjüngte Elf sicher mit 4 :0 (1 :0) , wobei
der erstmals in der Ländermarmschast spielende Mit¬
telstürmer d« Boer vom FC . Koog allein drei Tors
schoß , nachdem Schmit den ersten Treffer erzielt hatte.
Holland dürste damit sicherlich Teilnehmer an den
Endrcmdonkämpfen sein , da nicht anzunehmen ist , daß
Luxemburg gegen Belgien gewinnt und da aus dieser
Gruppe zwei Nationen nach Paris kommen . Luxem¬
burg hinterließ einen sehr guten Eindruck , wehrte sich
bis zur Pause zur Ueberraschung der 45 000 Zuschauer
verzwoiselt , ließ dann aber noch dem Wechsel etwas
nach . Bester Mann der Luxemburger war der Torwart
Hohlscheidt.

Lußball in Lngland
England — 1. Liga : Arsenal — Leeds United 4 :1;

Blackpool — Liverpool 0 :1 ; Bolton Wanderers — Bir¬
mingham l :1 ; Brentsord — Westbromwich Albion 0 :2;
Derby County — Preston Northend 1 :1 ; Everton —
Stoke City 3 :0 ; Huddersfield Town — Middlssbrough
3 :0 ; Leicester City — Chelsea 1 :0 ; Manchester City —
Grimsby Town 3 :1 ; Sunderland — Charlton Athletic
1 :1 ; Wolverhampton Wanderers — Porismouth 5 :0;
— 2. Liga : Aston Villa — Sheffield United 1 :0 ; Black-
bnrn Rovers — Coventry City 1 :3 ; Bradford — Tot-
tenham Hotspurs 3 :1 ; Chostersield — Barnsley 0 :0;
Fnlham — Newcastlc United 1 :2 ; Norwich City —
Manchester United 2 :3 ; Plymouth Argyle — Luton
Town 2 :4 ; Shessield Wednesdah — Nottingham County
0 :2 ; Wostham United — Burnley 1 :0 . — Schottland;
Aberdeen — Queens Park 1 :1 ; Arbroath — Clhde 1 :2;
Ayr United — Motherwell 3 :3 ; Celtic — Falkirk 2 :0;
Hainilton Academicals — Kilmarnock 4 :2 ; Hibernian
— Dundes 2 :1 ; Queen of the South — Morton 1 :0;
Rangers — Hearts 0 :3 ; St . Wirren — Partick Thistle
1 :0 ; Third Lanark — St . Johnstone.

Pferdesport
Renncrgebniss«

A - rlshorsi , 28. November . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Heinz Junks Famor (O . Schmidt ) . 2. Norman . z . Laie.
Tot . IS, Pl . 10, 10. Einlaufswette 82 :10. Ferner lies : Drossel,
— 2. Rennen : 1.* C . Panses Csok (I . Unterholzner ) ,
1,* Rittm . o Rctbnihs Fiametta (W . Wolfs ) , 8. Lobenswert,
Tot . 29, Pl . 28. 12 ,18. Einlaufswette 6b :ly . Ferner liefen:
Grollet -, Isländer . — 8, Rennen : l , Obcrstlt . v , Jenas Mein
Geheimnis (Lt . v . Vomsdors ) , 2, Malus , 8 , Thimbls Ria
Jimmy , Tot , 89, Pl . 29, 1S. Einlaufswette 232 :19, Ferner
liefen : Ealeopfis , Balatre . Pelzjäger . — 4. Rennen : 1. Frau
M . v . Heynihs Rente (R . Prigge ) , 2 . Galanterie . 8 . Spitz¬
maus . Tot . 2V, Pl . 13, 14, 21. Einlaufswette 76 :19. Ferner
liefen : Osram , Torquato , Titurel , Trompeter , Abendglocke,
Parzenländer , — 5, Rennen : 1, W , Jentfchs Montebello (R.
Zachmeier ) , 2, Oswalda , 3. Linda , 4. Walthari , Tat , 129, Pl.
29, 19, 18, 14, Einlaufswette 729 :19, Ferner liefen : Zentaur,
Tubaner , Frr Dtavol - , Jberis Angreifer , Pssne . — 6, Ren¬
nen : 1. Frau E , v . Dcwitzs Perlstab (W . Haufer ) , 2. Impe¬
rator , 3. Mars . Tot . 29, Pl . 18. 1ö, 47. Einlaufswette 96 :19.
Ferner liefen : Horrido , Baba , Glücksstern , Bister . — 7, Ren¬
nen : 1. Frau I , Ramms Balillll (O . Schmidt ) , 2 , Parsenn,
3. Gaudi , 4, Pilatus . Tot . 42, Pl . 16, 87, 64, 17. Einlauss-
wette 1120 :19. Ferner liefen : Rücktritt , Jan van Eyck, Fauors
Prinz , Glauben , Jmmertrsu , Chronik , — 8, Rennen : 1, Stall
Moorsreds Quasi (Murphq ) , 2. Fatinelli , 8. Petrarca,

4. Uferschwalbe , Tot . 12S, Pl . 28, 78, 17, 27, Einlaufswetta
6744 :10. Ferner liefen : Neandertat , Parhelios , Glasbläser,
Jagdsprung , Paramou », . Trara , Feldpost , Schwadroneur , Cor-
nslia , Kriegsslagge , Lachtaube.

Horst -Emfchcr , 28. Nooembsr . (Eig . Drahtbericht .) 1, Nennen:
l . Stall Mitzlafss Fensterparade (Lt . S , o . Mitzlasf ), 2.
Sheila , 3, Fsuerwartc , 4. Madrilene . Tot . 12, Pl . 12, 17, 23,
46, Einlaufswette 216 :19. Ferner liefen : Quast , Musterknabe,
Blancheslor , Pistoja , Erdwall , Patraklus , Menne , Senfe,
Vahland , Quarte,t . — 2. Rennen : 4. Reitersturm Neuß ' Ban¬
dage (W , Nobler ) , 2.« Musca , 2/ Panzerflottc , 4, Agnat.
Tot . 874, Pl . 36, 35, 38, 41. Einlaufswette 1840 :10. Ferner
liefen : Similor , Fangschub , Lebensart , Robinson , Amalas-
wmtha , Ecurab , Ancona , Solncman , Ltebmich . — 8, Rennen-
l . Stall Jmmclmanns Dickwurz (H . Wenzel ) , 2 , Rheinländer,
8. Zcnadore , 4, Fohre . Tot . 71, Pl . 16, 16, 18, 2l . Ein-
laufswette 292 :19, Ferner liefen : Herzober , Vaterlandsliebe,
Sandmann , Adarc , Campo Santa , Maghyar . — 4 Rennen-
Westsalia , Jagdrennen : l . E . Lochers Ordensritter 1H'
Glitsch ) , 2. Pallas Athen - , 3. Gnom . Tot . 97, Pl . 18, 18 22

Waldt -mcl , 4 .Jidutta Tot , 88, Pl . 14, 15, 15, 18, Einlaufs-
wette : 299 :19, Ferner liefen : Kurzer Kopf , Eralsbotin , Ilta-
maro , Hylsos , Eangani , Eängerin , Maidas , Rüdiger , Lachen,
des Lebe » , Punktina , — 6, Rennen : 1. Lt . I . Schwarzen¬
bachs Mclacms (H. Wenzel ), 2 . Stora , 8, Baoul , 4. Carga

82, 42, 82, 26. Einlaufswette
4838 :19. Ferner l,e,en . Darms , Stobno , Debatte , Freiherr,
Pcrbellma , Nuglnackcr , Orchilles , Golf , Seydlitz Tcnia
Abendstern , — 7. Rennen : 1. H. I . Hermes ' Gl 'adius , lü'
Deschncr ) , 2. Heroine , 8.» Silvester , 8." Stowa , Tot 45 Pl
14, l -> i0 , 7, Einlaussmettr 158 :19, Ferner liefen : Casteam
Faland , Roman , Pallo , Jägermeister.

Unsere Voraussagen:
Mari -Ndors (Traben Beginn 15.89 Uhr, : 1. R . : Laloille,

Flak , Printe ; 2. R . : Günther Morgan , Ereat Bang , Oster-

Wais -nmädch - n , Edburg ; S. R, : Velwina , Dorette ' Eay 1
Frömming , Blaubeere , Mb Drift

>9. R . : Friese , Aura , Pacht.
iTraben , Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Mcsfld

M - lik Williams Magnolia 2 : 2 . R . : Lyane dn Baum!
8 R . : L 'Amazone B , Luna P°

Layok Wllliamds : 4. R . : K- „ r B , Jina Port , Ibis K : 5. '
Loupiac , Labardc ; 8, R . : Katrins 2, Kiddie , Kadoura
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VfV . Oldenburg und Vr . Sportfreunde punktgleich
Komet läßt sich vom BsL . MÜenburg bezwingen lura - Biöpelingen besiegt den VSV . mit 4 :1

Der letzte Novembersonntag brachte in der
Bezirksklasse Bremen zwei Favoritensiege , aber
auch zwei unerwartet hohe Niederlagen , Die
Favoritensiege bestanden in den Begegnungen
zwischen den Vr . Ŝportfreunden mit NDL . (4 :2)
und Vremerhaven 63 mit VfB , Oldenburg (2 :5) .
Damit haben sich diese beiden Sieger weiterhin
an der Spitze im Tabellenstand erfolgreich be¬
haupten können i aber die Oldenburger führen
nach wie vor mit der gleichen Punktzahl auf
Grund des besseren Torverhältnisses , Die uner¬
wartet hohen Niederlagen bezogen Bremer Sport¬
verein von Tura -Gröpelingen mit 1 :4 und VfB
Komet von VfL , Oldenburg mit 1 :5, Damit hat
sich an der Spitze des Tabellenstandes nichts ge¬
ändert , aber im Mittelfeld der Rangliste ist gross
aufgeräumt worden . Der spielsreigebliebene VfL
Wilhelmshaven ist vom sechsten auf den vierten
Platz gelandet , der BSV , mußte seinen bisherigen
vierten Platz mit dem fünften vertauschen und der
VfB , Komet hatte sogar seine bisherige fünfte
Stelle mit der achten Position zu wechseln, wäh¬
rend sich die ebenfalls spielfreigebliebene Sparta
Vremerhaven vom neunten Platz auf den siebten
Platz vorzuschieben verstand . Auch die Mannen
vom Norddeutschen Lloyd haben sich einen Platz
zurücksetzenmüssen. Durch diese Platzverschiebun¬
gen hat die Rangliste nunmehr folgendes Aus-

Spiele gew . utsch . verl. Tore Punkte
1. VfB . Oldenb. 8 6 — g 25 :14 12 :4
2. Bremer Sportsr. 8 6 — 2 24 :18 12 :4
3. FV Woktniersh. 8 4 2 2 14 :11 10 :6
4. VfL . Wilhelmsh. 7 3 1 3 23 :17 7 :7
5. Bremer Spootv. 9 5 — 4 30 :17 10 :8
6. Tura Gröpelingen 9 5 2 2 16 :17 10 :8

Sparta Brvnierh. 8 3 2 3 17 :18 8 :8
8, VfB . Komet 7 3 4 10 :11 6 :8
9. Spvgg . NDL. 8 2 2 4 14 :27 6 : 10

10. Bremerhaven 93 8 1 1 6 19 :29 3 :13
11. VfL . Oldenburg 10 3 — 7 28 :41 6 :14

l!l

BsL . Oldenburg erfolgreicher
VfB . Komet — VfL . Oldenburg 1 :5 ( 1 :2)

Auf dem Platz neben dem Kuhhirten standen sich
der VfB . Komet und der Tabellenletzte VfL.
Oldenburg gegenüber . Der Platz selbst befand sich
in einer schlechten Verfassung so daß durch den
lehmigen Boden ein genaues Kombinationsspiel
nicht restlos durchgeführt werden konnte. Das soll
jedoch keinesfalls eine Entschuldigung für die von
den Kometen bezogene unerwartete 1 :5-Niederlage
sein ; denn für die Oldenburger mußten die Bo¬
den- und Platzverhältnisse noch viel mehr nach¬
teilig sein. Bei den Kometen lief die Kombi¬
nationsmaschine nicht, obwohl sie durchweg die
größere Feldüberlegenheit hatten und auch häufig
mit gefährlichen 'Situationen das gegnerische
Heiligtum aufsuchten, wollte es vor und in der
Strafraumgrenze niemals klappen während die
Oldenburger VfL .er kurz mit langen Vorlagen
aufkamen und sich dann erfolgreich durchsetzten.
Allerdings müssen wir schon sagen , daß von den
fünf Torerfolgen der Gäste mindestens zwei , wenn
nicht sogar drei , hätten vermieden werden können,
so schlecht war die Abwehr des Spielers zwischen
den Pfosten . Auf der anderen Seite wurde außer¬
dem ein Elfmeterball ausgelassen , den Klos  dem
sehr guten Oldenburger Torwart Eöstler  in die
Fäuste schoß, Mit diesem Verlustspiel sind die
Buntentorschen arg ins Hintertreffen geraten,
während sich die VfL .er immer mehr mit Erfolg
vom Schwanzende zu entfernen verstehen.

Sofort zu Beginn verstehen sich die Olden¬
burger durch ihren Rechtsaußen mit einem
schönen Kopfball mit dem ersten Tortresfer durch¬
zusetzen, dem der Komete Klos  nach etwa

20 Minuten das 1 :1-Ausgleichstor entgegenzu¬
setzen versteht . Während eines Gedränges vor
dem Kometengehäuse , kann Oldenburgs Halb¬
rechtsstürmer Döhler  liegend den Ball über
die Torlinie zur 2 :1-Führung verwandeln und
bei diesem Stand weroen die Seiten gewechselt.
Nach Wiederbeginn liegen die Kometen durchweg
in der Spielhälfte des Gegners , ohne jedoch zu
Torerfolgen zu gelangen . Oldenburgs wieder
spielfrei gewordener Mittelstürmer Müller
aber , der sich von der besten Seite zeigte , kann
einen weiten hohen Schuß zum dritten Tor ver¬
wandeln . Dieser Weitschuß hätte bei einiger¬
maßen besserer Berechnung bestimmt gehalten
weroen müssen. Komer nimmt eine Umstellung
vor , um es hiermit zu versuchen. Wohl drängen
sie und schnüren den Gegner in seiner Spielhälfte
ein , aber ein kurzes Aufrücken der Oldenburger
und schon kann deren Halblinksstürmer Warn-
ken  abermals einen Weitschuß aus etwa 30 Meter
Entfernung in Komets Gehäuse zum 4 :1 verwan¬
deln . Wenig später setzt sich noch einmal der
Linksaußenstürmer der Eästemannschaft erfolg¬
reich durch und erzielt für seine Farben das
fünfte Tor . Immer liegen die Rotweißen vom
Vuntentor in des Gegners Spielhälfte , aber vor
dem Gehäuse fehlt der letzte zum Torerfolg erfor¬
derliche Einsatz. Selbst ein erwirkter Elfer , von
Klos auf Göstler zwischen den Pfosten placiert
getreten , bringt keine Aenderung des hiermit
feststehenden 5 :1-Sieges der Oldenburger . ! !

verdienter Sieg luras
Tura — VSV . 4 :1 (2 :0)

2m Westen stieg gestern das Spiel zwischen
Tura und BSV . Die Eröpelinger siegten ver¬
dient . Vor allen Dingen in der ersten Hälfte ver¬
standen die Platzbesitzer es bester, die sich ihnen
bietenden Chancen auszunutzen . Die drei Stürmer
Köpper , Przywara und Sennben aus der Jung¬
liga fügten sich gut in den Rahmen der Mann¬
schaft ein . Die Gäste zeigten zeitweilig ein schönes
technisches Spiel , nur im Strafraum war es mit
der Herrlichkeit zu Ende . Es war zeitweilig direkt
Unvermögen , was die Stürmer aus sicherer Lage
das Tor verfehlen ließ . Hinzu kam, daß die Blau-
weißen im Sturm zu eng spielten , so daß die
schlagsichere Hintermannschaft der Turaner es
leicht in der Abwehr hatte.

Der angesetzte Schiedsrichter war nicht
erschienen, was bei einem Meisterschaftsspiel
nicht zu entschuldigen ist. Man einigte sich deshalb
auf einen Sportskameraden von Spiel und Sport
96, der seine Sache verstand , obgleich er einige
Härten schärfer hätte bestrafen müssen.

Als er das Zeichen zum Beginn gab , hatten sich
rund 1500 Zuschauer eingefunden . Vom Anstoß
ziehen die Leute vom Wasserturm vor das Tor der
Eröpelinger und kommen gleich zu einer Ecke, die
aber sicher abgewehrt wird . Nachdem in den ersten
10 Minuten die Vlauweißen leicht überlegen
spielten , kam Tura immer bester ins Spiel und
setzte zu gefährlichen Gegenangriffen an . 2n der
15. Minute fiel dann der erste Treffer . Schenk
spielte einen Ball nicht weit genug ab und Köpper
schoß aus 25 Meter entschlossen' aufs Tor . Der
Ball ging gegen die Latte und Henze beförderte
den Abpraller über die Linie . Durch diesen Erfolg
ermutigt , greifen die Platzbesitzer weiter gefährlich
an und die blauweiße Hintermannschaft hatte
alle Hände voll zu tun , um ihr Tor reinzu -halten.
Mitte der ersten Hälfte mutz Schenk zum zweiten¬
mal sich geschlagen bekennen. Ein hoch aufs Tor
gegebener Ball wird von Knappeck mit der Hand
abgewehrt ; den fälligen Strafstoß verwandelt Henz
unhaltbar . Mit 2 :0 geht es in die Pause.

Nach der Pause drücken die Gäste aufs Tempo,
aber nn Strafraum ist es alle mit der Kunst.

Der VfL . Hemelingen weiterhin führend
Die Hemetinger schlagen den Waller ISV . hoch 3 :1 — llub 93 spielt unentschieden

BsL . Hemelingen
Spiele gew . utsch.

8 7 —
oerl.

1
Punkte
14 : 2

Club 96 7 5 1 1 11 : 3
FC Llohd 9 5 1 3 11 : 7
Waller TSV. 7 5 2 10 : 4
BV Grohn 8 3 2 3 8 : 8
BTG. 7 S 1 3 7 : 7
BBV . Union 6 2 2 2 6 : 6
Tv . Woltmershausen 7 1 2 4 4 :10
SV . Scharrendorf 8 1 2 5 4 :12
Polizei -SB. 5 1 1 3 3 : 7
FL . Stern 8 — 2 6 2 :14

In der 1 . Bremer Kreisklasfe  wurde der
Kamps um die Punkte mit 5 Tressen fortgesetzt . Der
VfL . Hemelingen schlug seinen Rivalen , den Waller
DSD ., hoch 5 :1 und befestigte so seine Stellung als
Spitzenreiter . Club 96 konnte gegen FC . Llohd nur
ein Unentschieden herauSspielen und fällt dadurch etwas
zurück . Die BDE . schlug Tv . WoltmerNhausen
Überraschend hoch mit 5 :0 . Auch der Polizei SB . ge¬
wann fein Spiel gegen SV . Scharrendorf glatt 7 :1 und
rückt dadurch auf den vorletzten Tabellenplatz . Der BV.
Erahn erzielte erst in der letzten Viertelstunde seinen
Sieg gegen den FC . Stern , der somit wieder die rote
Laterne in der Tabelle ist.

Der Tabellenstand:
Tors

34 :11
16 : 7
16 :14
15 :14
19 :12
18 :11
21 : 13

5 :14
9 :39

14 :13
8 :27

BsL . Hemelingen — Waller TSV . 5 :1 (2 :6) . Aus
eigenem Platz mußten sich die Waller vom Tabellen-
sichrer eine hohe Niederlage gefallen lassen . Beide
Mannschaften zeigten ein flottes Spiel . Erst nach un¬
gefähr 15 Minuten siel durch Becker das erste Tor sür
Hemelingen . Die Waller schassten trotzdem immer
wieder gefährliche Situationen vor dem Tor der Eäfte.
Als kurz vor der Pause der Linksaußen der Gäste,
Agen,  sür seine Farben das zweite Tor erzielte,
war es mit der Ruhe der Waller vorbei . So gelingt
den Gästen gleich nach dem Wechsel durch ihren
Sturmführer Lampe  der dritte Erfolg . Bei den
Platzherren will jetzt nichts mehr klappen . Trotzdem
kann WalleS Halbrechter , Schütz , das Ehrentor er¬
zielen . Die jetzt folgende Drangperiode überstehen die
Hemelintzer glücklich . Der Sturm der Gäste weiß die
sonst so sichere Hintermannschaft der Waller immer
wieder zu überlisten und kann unter dem Jubel seiner
zahlreichen Schlachtenbummler noch zwei weitere Er¬
folge erzwingen.

Club 98 — FC . Llohd 2 :2 (9 :2) . Auf ihrem neuen
Platz aus dem Kuhhirten wäre dem FC . Llohd bald
eine lleberraschung geglückt . Der Gastgeber konnte
vom Anstoß weg die Führung übernehmen und baute
diese sogar aus 2 :6 aus . Trotzdem Feller (96 spielte
ohne Scharmann ) in der 25 . Minute das Spielfeld ver¬
lassen mußte , konnte 96 das Spiel überlegen gestalten.
Nachdem Bode  den ersten Gegentresser erzwingen
konnte , siel durch Engelbart  der Ausgleich . Der
schwere Boden machte beiden Mannschaften zu schassen
und ließ später kein flüssiges Spiel mehr zu . So mußten
sich die 96er trotz ihrer lleberlegenheit im Feldspiel mit
einem Unentschieden zufrieden geben . Der Unpar¬
teiische , Volkmer (MTV .-Hastedt ) , traf mehrere Ent¬
scheidungen , gegen die der Club 96 Einspruch erhob.

BTG . — Tv . Woltmershausen 5 :6 ( 1 :S) . BTG . er¬
kämpfte in Pusdoff einen schneidigen Sieg . Die Wolt-
merShaufer konnten das Spiel im 1 . Durchgang vfsen
gestalten und gerieten lediglich durch eine unglückliche
Abwehr ihres sonst guten Torwarts ins Hintertreffen.
Nach dem Wechsel machte sich dann eine klare Feld¬
überlegenheit der BTGer bemerkbar . Der Sturm der
Pusdorfer erwies sich als zu schwach , um der sicheren
Hintermannschaft der BTGer gefährlich zu werden.
So konnten die Gäste sich mehr auf den Angriff legen
und erzielten in regelmäßigen Abständen 4 schöne
Tore.

VV . Grohn — FC . Stern 6 :3 (1 :9) . In Grohn
waren die Stevner zu Gast und machten dem Platz-
verein den Sieg schwerer , als das Resultat es be¬
sagt . Die Sterner zeigten ein annehmbares Spiel,
konnten sich allerdings mit dem Platz nicht abfinden,
da dieser stark aufgeweicht war . Die Erohner schassten
bis zur Pause das Führungstor , während die Sterner
im 1 . Durchgang leer ausgingen . Nach dem Wechfel
können sie durch ihren Linksaußen ausgleichen . Trotz¬
dem dann der Torwart , ein Verteidiger und der

Mittelläufer der Gäste verletzt werden , können sie bis
zum 3 . Treffer der Erohner jeweils den Gleichstand
Tore , die die Sterner mit 9 Mann und einen ver-
erzielcn . Später erzwingen die Erohner noch drei
Tore , die die Stevner mit 9 Mann und einem ver¬
letzten Torwart nicht verhindern konnten.

Polizei SV . — SV . Scharrendorf 7 :1 (2 :1) . Der Po¬
lizeisportverein erkämpfte sich seinen ersten Sieg . Die
Dorsmannschaft aus Scharrendorf mußte sich hoch ge¬
schlagen bekennen . Die Polizisten zeigten sich von der
besten Seite , während die Scharrendorfer ohne jeden
Zusammenhang spielten . Prigge erzielte die beiden
ersten Tore für die Polizei , denen die Gäste ein Tor
entgegensetzen können . Nach der Pause sind die Gast¬
geber stark überlegen und schaffen noch 5 weitere Tore,
die sich Glade und Albrecht , der in diesem Spiel erst¬
malig mitwirkte und sich gut einführte , teilten.

2 . Bremer Kreisklasse
Hastedter MTV . — Kaffee Hag 7 :2 ( 1 :1 ) .
VfL . - BBO . 4 :1 ( 1 :1) .
Weitere Ergebnisse : Stern A . H . — NDL . A . H . 4 :1

(2 :0) . BSV . Jungliga — Br . Sportfreunde Jungliga
5 :2 ( 1 :2 ) . Komet Jungliga — Waller TSV , Jungliga
3 :1 (2 :0 ) , BSV , la Jungmannschaft — Werder 2a
Jungm , 4 :9 , BSV , la/b Jungmannschaft — Roland
Delmenhvrst In 12 :9 (1 :0 ) . Damit haben sich die beiden
ersten Jungmannfchasten des BSD , zu den ersten An¬
wärtern auf die Herbstmeisterschaft vorgeschoben.

Ueberraschend fällt dann der dritte Treffer . Ein
gefährlicher Angriff der Eröpelinger bringt die
blauweiße Hintermannschaft durcheinander In
der Aufregung schickt Knappeck den Ball ins 'leere
Tor zurück. Das Spiel wird härter und des
öfteren werden die Grenzen des Erlaubten über¬
schritten. Bei einem schönen Angriff der Blau-
weißen können die Turaner nur durch eine Ecke
abwehren . Die Ecke wird gut hereingegeben und
es entsteht ein Gewühl vor dem Tor der Gröpe-
linger . Hin und her wandert der Ball und
plötzlich sitzt er im Tor . Die VSV .er drängen
nunmehr die Eröpelinger vollkommen in ihre
Hälfte zurück, so daß ein zweites Tor in der
Luft liegt . Herzog muß 20 Minuten vor Schluß
wegen unfairen Spiels das Feld verlassen . Die
Blauweißen können aber auch die zehn Turaner
nicht bezwingen . Kurz vor Schluß fällt das schönste
Tor des Tages . Ein aus der Perteidigung fein
vorgetragener Angriff wird von Henze mit dem
Kopf verwandelt . Nachdem Juchter noch einige
schwere Bälle gut hält . pfeift der Schiedsrichter
das Spiel ab.

Weiterer punktveriust des VV !..
Vr . Sportfreunde — NDL . 4:2 ( 2 :0)

Nach dem Eroßkamps der Gauliga zwischen
Werder und den Bramnfchweiger Einträchtlern
war gestern die Bezirksklasse in die Bremer
Kampfbahn eingezogen , in der sich die Mann¬
schaften der Bremer Sportfreunde und des Nord¬
deutschen Lloyd gegenüberstanden . Leider erfüll¬
ten sich die an diese Begegnung der beiden bre¬
mischen Mannschaften gestellten Erwartungen nur
in den ersten zwanzig Minuten des Spiels , in
denen sich die Elf der Wsinroten in ausgezeich¬
neter Form befand . Die Sportfreunde waren
derart überlegen , daß die Verteidigung fast bis
zur Mittellinie aufrückte und Diekhoff im Tor
allein auf weiter Flur ließ . Besonders angenehm
fiel die Arbeit der Sturmflügel auf , die uner¬
müdlich neue Angriffe einleiteten und das NDL .-
Tor wiederholt in Gefahr brachten, bis es
Hüneke und Evatz nach 25 Minuten gelang , den
ersten Treffer anzubringen . Zehn Minuten später
bot sich dem rechtsaußen stürmenden Tragefer
eine gute Gelegenheit , die er taktisch klug aus¬
nutzte, und so im Alleingang das zweite Tor
erzielte . Endlich machte sich in den Reihen des
NDL . eine starke Offensive bemerkbar , der jedoch
zunächst kein Erfolg be-schieden fein sollte.

Nach der Pause setzte ein wenig befriedigendes
Spiel ein , in dem beide Mannschaften weiterhin
trotz des erheblichen Dranges unproduktiv be¬
schäftigt waren . Auch diesmal verfielen die
Sportfreunde in ihren alten Fehler , sich trotz
ihrer spielerischen lleberlegenheit der Schwäche
des Gegners anzupassen . Wiederholt mußte der
gut aufgelegte Diekhoff rettend eingreifen . Nach¬
dem bereits in der ersten Minute ein Tor für
den NDL . gegeben war , konnten die Sportfreunde
auf 3 :1 davonziehen . Zwei weitere Tore stellten
sodann das Schlußevgebnis von 4 :2 her. ( 8

VfB . Oldenburg die bessere Elf
Vremerhaven 83 — VfB . Oldenburg 2 :5 (0 :2)
Die Oldenburger waren technisch und taktisch

besser, doch gewannen sie dem Spielverlauf nach
zahlenmäßig zu hoch. Die Bremerhavener hatten
im Mittelfelde zeitweilig klar das llebergewicht,
aber der schwache Sturm vermochte sich bei der
sicheren Deckung der Oldenburger nicht durchzu¬
setzen. Schon nach wenigen Minuten führte Olden¬
burg 1 :0 und der Halblinke schoßbis zum Wechfel
den zweiten Treffer . Dann war Vremerhaven zeit¬
weise überlegen und kam auch zum ersten Gegen¬
tor , aber Oldenburg machte sich wieder frei und
zog durch zwei Treffer des Rechtsaußen und des
Halblinken auf 5 :1 davon , ehe ein Handelfmeter
das zweite Tor für Vremerhaven und damit den
5 :2-schlußstamd ergab.

Die Bezirksklasse am kommenden Sonntag:
VfB . Oldenburg — Tura Gröpelingen , VfB . Ko¬
met — VfL . Wilhelmshaven . Die Begegnung
Spvg . Norddeutscher Lloyd — FV . Wöltmers-
hausen ist vom 5. Dezember auf den 19. Dezember
zurückverlegt worden . ' ! !

Bundgang durch die Vezirkskiaffen
Osnabrück : ,MSV . Lingen — Rapid Osnabrück 2 :2

(2 :1) . — Lüneburg : Eintr . Lüneburg — MSB . Lüne¬
burg 2 :1 (2 :1) (Privat ) ; Teutonia Uelzen — Tufpo
Alfeld 1: 3 (0 :2) . — Hannover : SC . Harfuin — Klee¬
blatt Stöcken 6 :0 (2 :0 ) ; FC . Kleefeld — DSC . 2 :2 (0 :2 ) ;
Preußen Hameln — Jäger 7 Bückeburg 1 :2 (1 :1) ; Han¬
nover 97 — Niedersachfen 4 :4 (2 :1 ) . — Braunschweig:
Conc . Hildesheim — Fortuna Oberg 3 :2 (1 :0 ) ; 16 Bie-
nenburg — 96 Hildesheim 4 :1 (9 :0 ) ; VfB . Braunfchweig
— Bitt . Neuölsberg 8 :1 ( 5 :0 ) ; 07 Hildesheim ,— 08 Schö-
ningen 5 : 2 (2 :1) . — Göttingen : 05 Einbock — SC . Nort-
heim 1 :0 (0 :0) .

Freundschaftstreffen in der Neustadt
FB . Woltmershausen — M . Brinkmann 5 :3
Die beiden Punktspiel frei gebliebenen Mann¬

schaften MB .-Bremen und FV . Woltmershausen
lieferten sich gestern auf dem alten Groben am
Wssterdeich ein Freundschaftsspiel . Hierbei war im

Belebtes Wochenende im Hansabad
Kreiswettschwimmen und vereinswettkampf — VSV . schlug den Hamburger lurnerbund

Der Sonnabend und Sonntag bot der brourifchen
Schwimmfportgsmeinde im Hamfo -Bad wieder einmal
ein recht belobtes Bild , das weniger durch unsere
Spitzenkönner als durch die Teilnahme der mittleren
Klasse beherrscht war . Dank der anerkennenswerten
Unterstützung seitens der Verwaltung des Vereins für
öffentliche Bäder ist unseren Aktiven , im Rahmen der
Kreiswettschwimmen eine ausgezeichnete Gelegenheit
geboten , ihr Training gründlich zu überprüfen und
bei wachsendem Können von der Aufstiegsmöglichkeit
in die nächste Klasse praktischen Gebrauch zu machen,
die bei normalen Wettkämpsen nicht immer gegeben
ist . Andererseits sollen aber auch nicht die tatsächlich
bestellenden Mißstände verschwiegen werden . Wollt man
einen Vergleich der dieswinteolichen Kreiswettschwim¬
men mit denen des Vorjahres , so gelangt man zu dem
betrüblichen Ergebnis , daß der Stand und das An¬
sehen dieser Veranstaltungen fortschreitend hinabge¬
sunken ist und am Sonnabend hoffentlich feinen Tief-
stand erreicht hatte . Es wäre zu wünschen , daß sich der
bremische Schwimmsport — die in Frage kommenden
Kreise dürsten Wohl bekannt fein — in Zukunit in
verstärktem Maße auf diese Veranstaltungen konzen¬
trieren.

In den EinzelWettbewerben der Erwachsenen ivar
die Beteilign,ng äußerst mager , so daß eine Klasse
wiederholt von nur einem Teilnehmer besetzt war.
Dagegen bildete die Jugend wieder eine rühmliche
Ausnahme , Rund mund  schwamm die 100 Meter
Rücken in 1 :16,8 Min „ sein Vereinskamerad Lücke
in 1 :17,1 Min , Auch die Zeiten der beiden Weseraner
Borchers und Däuser  im 100 Meter Brust¬
schwimmen van 1 :23,8 bzw . 1 :24 Mio , ist erwähnens¬
wert , Einen prächtigen Zweikampf lieferten sich die
beiden BSVer Bollmeher und Brvese, !ür die
die Schiedsrichter 1 :22,2 Min , stoppten . Bei ton
Frauen holte sich R , Grass-  BSV , im Kraul - und
Brustschwimmen einen Doppelsieg , Der Verlaut der
Staffeln ist aus den folgenden Ergebnissen ersichtlich

Ergebnisse : 4mal 100 -Mcter -Brnststasfel für weibl,
Jugend , Kl , II : 1 , VSV , 8 :41,6 Min , ( Keil , Schütte
Kern , Grafs ) ; Kl , III : 1, BSV , 7 :10,8 Min , (Schöbe!
Hülfewede , Dietz , Eitner ) ; 3mal 100 -Meter -Lagenstassel,
männlich « Jugend , Kl , l : l , BSV , 3 :54,4 M !» ,:
Kl . II : 1 . BSD . 3 :55,9 Men . ; Kl . Ul : 1. Weser

4 :08,3 Min . (Haken , Baufer , Wieker ) ; 4mal
100 -MeterLagenstassel sür Männer , Kl , I g, und Ib:
1 . BSV . 5 :10,4 Min . (Mannschaften : Rundmund,
Balke , Witt ; Lücke , Askamp , Voigt ) ; 3mal 100 -Meter-
Lagenstassel sür Männer , Kl , II s, : 1 . BSC . v . 85-
4 Min . (Stratmann , Freese , Abeling ) ; Kl , II d:
1 . BSV . 4 :29,2 Min . ; Kl . III : 1 . BSV . 4 :25,1 Min,;
100 Meter Kraul sür Frauen , Kl . II s, : 1 . R . Grasf-
BSB . 1 :25 Min, ; Kl . II d : 1 . G . Hettling -Weser
1 :35,5 Min, ; 109 Meter Rücken sür Männer , Kl . II u:
1. L . Lüssen -Weser 1 :24,6 Min . ; Kl . II b : 1 . H . Stolte-
BSB . 1 :24,2 Min, ; Kl . III : 1 . K . Stratmann -BSC.
v . 85 1 :27,6 Min, ; Kl . In : 1 , W . Rundmnnd -BSV.
1 :16,8 Min, ; Kl . Ib : 1 . G . Lücke -BSV . 1 :17,1 Min . ;
100 Meter Brust für männl . Jugend , Kl . II : 1 , Bor-
chers -Wessr 1 :23,8 Min, ; Kl . III : I . F . Bauser -Weser
1 :24 Min, , 2 . G . O . Kcuersänger -BSC . v . 85 1 :28,4
Min, , 3 . G . Schlemm -BSV . 1 :29,8 Min, , 4 , H . Lutter-
BSV , 1 :30,2 Min . ; 100 Meter Brust sür männl . Ju¬
gend , Kl . I : 1. W . Bollmeher -BSV . 1 :22,2 Min .,
2 . R . Broese -BSV . 1 :22,2 Min . ; 100 Meter Rücken
für weibl . Jugend , Kl . II : 1. L . Kern -BSV . 1 :34 .4
Min . ; Klasse III : 1. I . Schmieck -BSV . 1 :43,4 Min ..
2 , I . Limberg -BSC . v . 35 1 :44,7 Min ., 3 . W . Stoi-
sers und R . Meher , beide BSV ., je 1 :45,5 Min . ;
100 Meter Brust sür Frauen , Kl . II b : 1. R , Grass¬
BSB . 1 :45 Min . ; 200 Meter Kraul für Mäniler,
Kl . In : 1. W . Rundmund -BSV . 2 :28,5 Min, ; Kl . Ib:
1 , G . Lücke -BSV . 2 :34,1 Min . ; Kl . II s, : 1 . E . Voigt-
BSV . 2 :41,5 Min . ; Kl . II b : 1. G . Klockgether -BSV.
2 :51,6 Min . ; Kl . III : 1 . A . Scheersr -BSC . v . 85
2 :57,3 Min,

Wechselndes Geschick im Vcrcinslamps

Am gestrigen Nachmittag standen sich die Mann¬
schaften des Hamburger Turnerbundes v,
186 2 und des Bremischen Schwiinmver -
band es  in einem auf der Basis des großen Ver-
bandskampses anszntragenden Bereinsivettkampf gegen¬
über , der an spannenden Konkurrenzen überaus reich
war . Um eine gewisse Ausgeglichenhcit sicherzustellen,
hatte man die Vereinbarung getroffen , daß die Bre¬
mer aus den Einsatz ihrer Meister - und lu -Klasse ver¬
zichten mußten . Während die vorwiegend au « Jugenv-

ersten Spielgeschehen eindeutig der Unterschied
zwischen dem Können eines Vertreters der Ve-
zirksklasse Bremen und einer Mannschaft aus der
zweiten Bremer Kreisklasse festzustellen, denn die
Pusdorfer zeigten in der ersten Halbzeit ein
gutes und klares Kombinationsspiel , wobei sie
jederzeit Herren der Lage waren , was auch rein
zahlenmäßig mit den erzielten fünf Toren zum
Ausdruck kam. Nach der Paule hingegen ließen
die Rotweißen merklich nach, der Sturm spielte
phlegmatisch und vertat sich in unnützem Hin und
Her, dabei das „berühmte " Kreiielipiel bevor¬
zugend , während das Törichtesten vollkommen
allster acht gelassen wurde . Das hatte denn auch
zur Folge , daß die Tabakleutemamnlchaft häufi¬
ger in kurzen Durchbrüchen Pusdorfs Heiligtum
aufsuchte und sich hier dreimal hintereinander in
gleichmäßigen Zeitabständen erfolgreich in die
Liste der Torschützen einzutragen verstand wäh¬
rend es den Woltmershausern vorbehalten war,
noch zum Schluß das 5 :3-Torverhältnis herzu¬
stellen , _ ! !

In Wilhelmshaven wurde ein Mannschaftskamps
ausgetragen zwischen dem „ Boxsportverein 34 " - Sv « st
und dem „ Jade -Boxring 35 :-Wilhebinshaven . Ter
Kampf endete unentschieden 8 :8.

Knapper Zußballsieg Portugals
Nationalspanien 2 : 1 (9 :9) geschlagen.

Zu einem großen Ereignis von besonderem Wert
wurde der Futzball -Lönderkamps zwischen Portugal und
Nationalspanien in der Hafenstadt Vigo . Zum ersten¬
mal traten die Sportler des Franco -Spaniens in einen
internationalen Kamps . Daß sie ihn mit 2 :1 (9 :9) knapp
verloren , ist nach der langen Spielpause verständlich
und stellt der Fußballelf Portugals , die im Frühjahr
nächsten Jahres in Frankfurt auf Deutschland trisst,
das beste Zeugnis aus.

Das Balaidos -Stadion war mit den Flaggen deS
nationalen Spaniens und Portugals festlich geschmückt
und bis aus den letzten Platz gefüllt . Sonderzügr hatten
Zehntausende von Schlachtenbummlern aus Portugal
und den umliegenden spanischen Provinzen gebracht.
Unbeschreiblicher Jubel herrschte , als die beiden Mann¬
schaften den Platz betraten uiw mit erhobener Rechten
die Menge grüßten . Die erste Halste endete nach großen
Leistungen und spannendem Verlaus torlos . Portugals
Halblinker Pinga  schoß nach 15 Minuten das erste,
»er Linksaußen D a l e d a s in der 30 . Minute nach dem
Wechsel das zweite Tor , bis Spaniens Halbrechter E a I-
lart  das Ehrentor erzielen konnte . Bester Mann der
spanischen Elf war der Torwart Eizaguirre,  ein
Leutnant der Nationalarmee . — Begeistert stimmte die
Menge nach Schluß des Kampscs , der am 30 . Januar
1938 in Lissabon seine Wiederholung finden wird , die
Falange -Hynrne a-

Erfolgreicher fluftakt der Waldläufer
limm - Sportsreunde Sieger der Männerklasse — vorbildliche flrbeit der Kanuten

Unter den glücklichsten Dorousfetzungen wurde
gestern vormittag auf der bekannten Laufstrecke am
Torskanal der erste diesjährige Waldlauf gestartet . Das
Fachamt für Leichtathletik hatte eine ausgezeichnete
Organisation geschaffen , die Teilnahm « der oremt-
dein war die Witterung außerordentlich günstig . Wie
scheu Sportvereine konnte gleichfalls befriedigen , zu-
weit die Waldläufe einem allgemeinen Jnterest « be¬
gegnen , stellte der Besuch zahlreicher Zuschauer unter
Beweis , die Zeuge manch spannender Endkämpie
waren und die einzelnen Läuse zum Teil mit ^ dem
Fahrrad verfolgten . Die Kameraden Heise , Sa-
bottke , Peetz und Kuhlmann  konnten ab¬
schließend auf einen ungeteilten Erfolg zurückblicken
Besonders verdient gemacht hat sich das Fachamt sür
Kanusport unter der Leitung E . Kuh,Manns , dem es
gelungen war , einen erheblichen Teil aller Aktiven
auf die Beine zu bringen , die den Wert der Wald¬
läufe richtig erkannt haben . Auch der im kommenden
Jahr in der Männerklasse startende , bekannte Bwmer
Rennfahrer Kuhlmann war dabei , hoffentlich schließen
sich ihm beim nächsten Waldlauf noch weitere Sport¬
kameraden von der gleichen Zunft an . Auf der ande¬
ren Seite darf die mangelnd « Aufmerksamkeit , die
zahlreiche Tuonerkretf « dieser Veranstaltung entgegen¬
bringen , nicht verschwiegen werden , wie es ferner
wünschenswert erscheint , wenn sich auch eine möglichst
große Anzahl Vereine anderer Fachämter au diesen
Läufen beteiligten.

Im lOOO-Meterlauf der Frauen ging Fvl . War-
neke - Werder vor Fol . B « t te n - «Sportfreunde als
Siegerin hervor . Noch breiter konnten die Werderaner
in der Jugend -8 -Kloss « in Front gehen , wurden doch
die ersten drei Plätze von den Grünweißen eingenom¬
men , Der 2000 -Meterlauf der Jugend tZ. sah den
BTMer Landwehr vor Fiebelkorn und
Wehde,  beide Werder , vorn . Der Postfchutz stellte
in Brandt den Sieger im 3000 -Metevlauf der Männer¬
klasse 8 , während Edu Meher vor Bieth,  Sport¬
freunde , Buckrnann,  Polizei , Pfingsten,
Sportfreunde , und dem unverwüstlichen Hermann
Menger,  WSW . Warturm , den Lauf für „ alte
Herren " als Sieger beendete . Die größte Anziehungs¬
kraft aber konzentrierte sich auf die 5 Mvmeie : lange
Strecke der Männerklasse 7^ .

Hier bewies T i m m - Sportfreunde , daß er immer
noch Bremens bester Lang - und auch wahrscheinlich
Mittelstreckler ist . Die nächsten Plätze nahmen sein
Bereinskamcrad Luck , Falk - Werder , Psesfer,
Henkel und Weltmann,  sämtlich Bremer Sport-

ireunde , ein . In der 8 -Klasse siegte Hanau  von der
Nebel -Abt . 2.

Ergebnisse : 1000 Meter , Frauen  1 . Frl.
Warneke , Werder , 3 :43,2 Min, , 2 . Frl . Betten , Bremer
Sportfreund « , 3 :47 Min . — 1500 Meter , Ju¬
gend  8 : 1 - Finger -Werder 4 :48,3 Min ., 2 . Lankow-
Wevder 4 :55,2 Min ., 3 . , Nust -Werder 4 :55,6 Min .,
4 . Voßhagen -Friesen 5 :07,3 Min ., 5 . Flottmann -WSV.
Warturm 5 :09,5 Min . — 2000 Meter , Ju¬
gend  I . : 1 . Landwehr -BTB , 6 :11,5 Min ., 2 . Fiebel-
korn -Werder 6 :13,6 Min ., 3 . Wchde -Werder 6 :17,5 Min .,
4 , Deß -HJ . 6 :22 Min ., 5 . Hochhcim -Bremer Sport¬
freunde 6 :22,5 Min.

3000 Meter , Männer  8 : 1 . Brandt -Postschutz
10 :21,2 Min ., 2 . Herbst -BBO . 10 :28,6 Min ., 3 . Jechner-
WSV , Störtebeker 10 :33 Min ., 4 . Rogmann -MTV.
v . 75 10 :35,9 Min . , 5 . Rose -BKC . 10 :36,1 Min . , 6 . Mül-
ler -BBO . 10 :40,4 Min . — 3000 Meter , sür
Männer über 32 Jahre:  1 . E . Meher -Sport-
sreunde 10 :19 Min ., 2 . Dieth -Sportfreunde 10 :38,3 Min -,
3 . Buckmann -Pol .-SV . 10 :52 Min ., 4 . Psingsten -Sport-
srcunde 11 :40 Min ., 5 , Menger -WSV . Warturm 11 :48
Min . — 5000 Meter sür Männerklasse  K:
1 . Timm -Sportsreund « 16 :14,6 Min ., 2 . Luck -Sport-
sreunde 18 :25,3 Min ., 3 . Falk -Werder 17 :07,4 M !n„
4 . Psesser -Sportsreunde 17 :11,8 Min . , 5 . Henkel -Sport¬
freund « 17 :13,9 Min ., 6 . Wellmann -Sportfreunde 17 :27,4
Min ., 7 . Klockgeter -Sportgeineinschast - st 17 :43,4 Min .,
3 . Gramberg -SPortgemeinschast - st 17 :43,4 Min . —
5000 Meter , Männerklasse  8 : 1 . Hanau-
Nebel -Abt . 2 17 :49 Min ., 2 . Kutscher -Vegesacker Tv.
17 :49 Min ., 3 . Rodewald -Nebel -Abt . 2 18 :14,5 Min .,
4 . Mordstein -Lustausstcht Flughasen Bremen 19 :55 Min-

8
Jubiläum des Bigaer IB.

Mit einer Festausführung in der großen neuen
Staatlichen Sporthalle zu Riga wurde die Feier des
75jährigen Jubiläums des Deutschen Rigaer Turn¬
vereins eingeleitet . Eine besondere Weihe erhielt die
Feier durch die Teilnahme der Deutschland -Riege , die
mit Kanis -Zoppot , Lüttinger -Ludwigshafen , Haustein-
Leipzig , Schumacher -Leipzig , Rödel -Ereiz , Rinke -Holz-
hausen und Stadel -Wünsdors antrat und reichen Bei¬
fall für ihre Leistungen erntete . Nach der Jeflaufsüh-
rung folgte der Einmarsch aller Teilnehmer , wobei nach
der lettländischen Staatshymne zu Ehren der deutschen
Gäste auch das Deutschland - und Horst -Wesfel -Lied ge¬
spielt wurden.

Braßte Wege des kindertumens
Saulehrgang in Vremen — Zachwart Hübner führte praktische Lehrarbeit durch

Der Fachwort sür Kindcrturnen im Gau Niedersach-
sen des DRL ., Lehrer Hühner,  Bremen , richtete
Sonnabend/Sonntag im Verein Vorwärts , Landstraße,
einen Lehrgang aus , zu dem sich über 40 Abteilungs¬
leiter beiderlei Geschlechts eingefunden hatten . Diese
große Zahl von Teilnehmern aus den zunächst liegen¬
den Bezirken unseres Gaugebictes läßt erkennen , daß
allerorten der Pflege des Kinderturnens größte Beach¬
tung zuteil wird . In seiner Begrüßung unterstrich
der Fachwort das Verantwortungsbewußtsein der Be¬
rufenen gegenüber der frühzeitigen Körperschulung un¬
serer deutschen Kinder , stellte voran , daß eine solche
stets unter dem Grundsatz belebender Freude stehen
müsse.

Praktische Lehrarbeit fand Eröffnung mit Durch¬
nahme von Uebungen mit Hand - und Spielgeräten,
wobei die außerordentliche Vielseitigkeit und das Be¬
lebende des Stosses ersichtlich wurde . Tänze und
Singspiele , ebenfalls von Hübner den Kursisten nahe¬
gebracht , fanden weitestgehende Berücksichtigung . Als
Kührerin der Frauen im Kreise Bremen hielt Erste
Nord Hofs,  Osterholz -Scharmbeck , einen Vortraa:
„Die Mitarbeit der Frau im Kinderturnen " , wußte
überzeugend darzutun , daß für die körperliche Er¬
ziehung der deutschen Mädchen die weibliche Lehrkraft
kaum entbehrt werden könne . — Ein geselliges Beisam¬
mensein ließ den ersten Tag des Lehrgangs recht froh
ausklingen.

Mit einer von Hübner geleiteten , stimmungsvollen
Morgenfeier wurde die Sonntagsarbeit eingeleitet.
Recht munter ging es zu bei Uebungen der Körper¬
schule in kindertüniliitzer Form , die als fröhliches
Tummeln und Spiel von Fort mann,  Delmen-
horst , geleitet wurden . Die Erundschulung am Barren
nahm wieder Hübner mit allen Lehrgangsteilnehmern
durch , verstand es meisterlich , Tanzsormen und Sing-

lichen bestehende Mannschaft des BSV . einen ein¬
drucksvollen Sieg davontragen konnte , mußten sich
die Bremer Mädel mn 4,1 Punkt « ( II) geschlagen be¬
kennen . Die Hamburger stützten sich in erster Linie
auf die ausgezeichneten Spitzenleistungen von Frau
Eriesbach  und Frl . Röver,  die besonders in
der ausschlaggebenden Schwellstaffel ihre Vereins-
faoben zum Sieg führen konnten . Die Bremerinnen
aber wiesen die besseren Durchschnittsleistungen auf.
Frau Eriesbach schwamm die 100 Meter Kraul in
1 :16,3 Min . und die 400 Meter in der Schwellstaffel
in 6 :16,3 Mln . Daß sich die BSV .-J ugend  so präch¬
tig geschlagen hat , ist in erster Linie zu begrüßen.
Der Durchschnitt in der 10 -mal -100 -Meter -Kraulstaffel
liegt bei 1 :09 Minuten . Die einzelnen Staffeln gewan¬
nen um so mehr an Spannung , als die Mannfchafts-
führer auf beiden Seiten im gegebenen Augenblick
jeweils stärkere oder schwächere Leute einsetzten , die
abwechselnd in Führung gingen . Die Männer siegten
Mit 1063 .9 :903,2 Punkten der Hainbuvger , während
die BSDerinnen mit 1831,9 :1336 Punkten der Ham¬
burger Schwimmerinnen zurückblieben.

1. BSV . 8 :25L Min ., 153,7 P . (Wiech , Hülsewed
Braack , Stolle , Hinners , Lücke ) ; 2 . Hamburg 8 :48
Min ., 181,8 P . — 6 mal 200 Meter Brust : 1 . BSt
19 :22,5 Min ., 277,5 P . (Hanke , Meisel , Bollmehe
Broese . Schrader , Askamp ) ; 2 , Hamburg 19 :50,8 Min
249,2 P . — 10 mal 100 Meter Kraul : 1. BSV . 11 :89
Mim ., 190 P . (Haken , Klockgeliher , Do -rgt , Sch -wa -nen-
del , Blohm , Broese , Hülfewede , Wiech . Stolte , Meier
2 . Hamburg 12 :24,8 Min, , 155,2 P . — Doppelte Lage,
staffel : 1. BSV . 11 :19,7 Min ., 220,3 P . (Hinners , Hank
Wiech , Lücke , Askamp , Voigt ) ; 2 . Hamburg 11 :42
Min ., 197,5 P . — Schwellstafsel : 1 . BSV . 13 : 18,5 Min
221,5 P . (Haken , Lücke , Meyer , Hülfewede , Stolte)
Hamburg 14 : 10,5 Min . und 169,5 P . Gesamtergebnr
Bremen 1063,9 Punkte , Hamburg 903,2 Punkte.

Frauen:  6 mal 100 Meter Rücken : 1 . Hambui
10 :04,9 Min . , 175,1 P . , 2 . BSV . 10 : 15 .1 Min ., 164,9 ?!
— 6 mal 200 Meter Brust : 1. Hamburg 21 :88 Min
382 P ., 2 . BSV . 21 :53,7 Min . , 366,3 P . — 10 mal ic
Meter Kraul : 1. BMH 14 :48,5 Min ., 251,5 P . ( Graf

. stoffers 2 , Beckscldt , Schöbcl , Logemann , Mehe
! Rickens , Krebs , Stvsfers I , Kern ) , 2 . Hamburg 15 :07
j Mm „ 232,3 P . - Doppelte Lagenstaffel : 1. BS7
> >3 :27,8 Min ., 212,2 P . ( Behring , Hosmann , Ricken

-- chöbel , Keil . Grass ) . 2 . Hamburg 13 :52 Min , 188 's
— Schivellstafiel : l . Hamburg 16 :01,2 Min ., 358,2 ^
2 . NsV . 16 :23 Min ., 337 P . Gesamtergebnis : Hambur
1836 Punkt «, Bremen 1331,9 Punkt «. jK

spiele sür vorschulpflichtige Mädchen zu erarbeiten.
Eine Turnstunde mir Bremer Knaben im Alter von
6 bis 9 Jahren leitete Pott,  Delmenhvrst , dabei der
Wesensart der Jungen in bezug auf Messung der
Kräfte gerecht werdend . Mit 6- ^ 9jährigen Mädchen bot
Hübner außerordentlich viel des Nachahmenswerten,
wußte vornehmlich der Freude der Kleinen am Hüpfen,
Tanzen , Lausen und Schwingen entgegenzukommen . Be¬
achtenswert dann die Vorübungen für Darbietungen
mit Kindern auf der Bühne . Getrennt nach Geschlech¬
tern stellten die Lehrgangsteilnehmer dafür Vorfüh¬
rungen zusammen , die hernach als vollendete Tat ihren
Eindruck nicht verfehlten . Ein Lieblingsgerät für Mäd¬
chen ist der Springball geworden . So dursten fröh¬
liche Ballübuiigcii nicht fehlen und scherzhafte Spiele
mit dem Ball konnten der Körperarbcit frohgemuten
Abschluß geben . Nach gemeinsam eingenommenem
Mittagsmahl entließ der Fachwort die Teilnehmer mit
aufmunternden Worten zu tatsreudiger Weiterarbeit
im Dienste des Krnderturnens und damit der deutschen
Jugend . j20.

flrno - kunatli -Merstreffen
Die Turner aus Altersoiogen des Kreises Bremen

im Gau Niedersachfen des DRL . gaben wieder einmal
ihrer Treue zum deutschen Turiren Ausdruck durch
Teilnahme an einem Tressen , das in Halle und Heim
des Mdv . v . 1875 stattfinden konnte . Dem Führer der
Mtersturner , Fvitz Hilken,  Dschst . d . V . Vorwärts,
stellten sich rund 120 Teilnehmer zu froher Körper-
arbeit , Beachtlich dabei , daß mindestens die Hälfte der
Turner im Alter von 50 bis 75 Jahren stÄien , daß
diese durch regelmäßig und von Jugend an g« vohnt«
Leibesübungen sich die körperlich « Frische irnd Spann¬
kraft , und — wie es im geselligen Kreise ersichtlich
wurde — goldenen Frohsinn erhalten hoben . Dos
Turnen in der AlterSvioge «ist ihr Jnnghorn , aus
dem sie Freude und Kraft schöpfen als Ausgleich sür
den Alltag.

Nach froher Begrüßung durch den Leiter und mit
turnerischem Gesang erfolgte der Aufmarsch zu allge¬
meinen Freiübungen . Nur von kurzen Atempausen
unterbrochen übte die wuchtige Schar in schwungvoller
Avt , dehnte und streckte die Glieder , wußte mit Aus¬
soll und Rumpsdeugen dem Körper dienlich zu sein.
Da fast alle ehemals Vorturner waren , bedurfte es
nur kurzer Andeutungen , um eine gleichmäßige und
gute Ausführung zu erzielen . Das Gsmointurnen an
vier Barren war wohl etwas zu schwierig im
Uebungsaufbau , ehrgeizig mühten sich jedoch die alten
Kämpen , um ein gutes Gelingen desselben , beendeten
die Hebungen mit einer Schnelligkeitsstaffel , Bei einem
Riegenturncn konnte sich jeder Turner feinem Alter
und seiner Fähigkeit gemäß an den Geräten betäiigen.
Oftmals mußte der Zuschauer staunen über den Grad
von Kraft und Gewandtheit , den manche Turner sich
bis ins Mter erhalten hatten . Die munteren Ball¬
staffeln gaben fröhlichster Betcbtignng Raum , wie
denn auch beim abschließenden Neckspiel knabenhafter
Nebermnt sich durchsetzte , srohes Lachen durch die
Reihen Äang . So schwangen Kameradschaft , Freud«
und Lebensfrische ihr Zepter beim Turnen

Nicht aiibers war es bestellt bei dem geselligen Bei¬
sammensein im Heim des Mio . Nach schallendem
Lied zur Eröffnung sprach Lereinsführer v , d . Hehde
im Namen des Männerturnvereins ein herzlich Will¬
kommen , gab seiner Freude Ausdruck , daß der stell » .
Krsisführer H . D . Meier  unter den Miersturnern
weile und sich wobt fühle . Fvitz Hilken  streifte in
kurzem Rückblick die Ereignisse der letzten Monate , so
das wohlgelungene Herbsttressen in Vegefack , sodann
die Weihe der Gedenktafel für den verewigten Turner-
führer Arno Kilnath . Der Redner knüfte davon den
Dank an alle diejenigen , die in dem Bewußtsein
„Treue um Treue " für das schöne Ehrenmal Mühe
und Mittel opferten.

In fchon bekannter Art hatte die Altersricge des
Mtv . Vorsorge getroffen sür das Gelingen des ge-
inütlichen Teiles . Nach volkstümlichen Weisen lagen
mancherlei Licdertexte vor , die , gemcinsäm gesungen,,
die Liebe zur Turnkunft verherrlichten . AIs Humorist
machte ^ Kamerad Jack vom Mio . mit seinen Vortragen
und Soloszenen sich wieder sehr beliebt . Ihm noch
wetteiferte noch mancher „ junger Alter " , um bei Er¬
zählung von Schnurren oder lustigen Begeben,Heiken
sein Teil beizutragen zur Belobung der kamerad¬
schaftlichen Runde . Mit Ausgabe von Urkunden »»d
Eintragung ln das goldene Buch der Altersturner,
desgleichen mit dem Wunsche gefmiden Wiederselien-
bsim Frühjahrstressen endete das erhebend « Zusam¬
mensein . (20
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